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Malcolm Campbell gibt auf .

Midgliickle Goldsucher -Expedilion In die Aamib-Wiisle / Der Goldselsen unter Wüstensand begraben / Mneralsnnde in Deutsch-Südwest
Vereinfachung des Slenersystems - Römische Ostern unter Kogel - Sankkionspsychose in Frankreich.

xr . Luderitz , 4. April . (Eigener Bericht der Badischen Presse .)
Sir Malcolm Campbell , der schnellste Mann der Welt , der
Inhaber des Schnelligkeits - Rekords für Automobile , hat seine
Eoldsuche im ehemaligen D e u t f ch - S ü d w e ŝt - A f r i k a
a u s l, e b e n müssen , nachdem er sich während einer äußerst anstren »
gen Expedition in die Namib -WLste von der Aussichtslosigkeit seiner
Bemühungen überzeugte . Es war die abenteurlichfte Goldsucher «
fahrt unserer Tage . Der sagenhafte Schatz konnte zwar nicht ge-
funden werden , dafür aber entdeckte Campbell weite Landstriche mit
Eisen - und Golderzen .

Schon während des mißglückten Fluges von der Lüderitz - Vucht
ton Walfisch - Bucht sollte der unternehmungslustige Weltrekordler
die vielfältigen Gefahren der Wüste kennen lernen . Damals mußte
das Flugzeug mitten in der Wüste eine Notlandung vornehmen . Die
Verfpannung der Maschine und der Propeller wurden beschädigt .
Nur mit knapper Not konnte der Pilot Campbells zur Lüderitzbucht
zurückfliegen . Campbell selbst mußte 24 Stunden in der Wüste
zwischen Schakalen zubringen . Es war nach seinen eigenen Wor -
ten die s ch r e ck l i ch st e N a ch t , die er je erlebte .

Als er endlich aus seiner Verbannung erlöst wurde , stand es
ür ihn fest, das? ein Flugzeug für seine Erpedition durch die Namib -
Büste nicht geignet ist. Die Landemöglichkeit bei irgendeinem

Zwischenfall ist zu schlecht . Ausserdem war nicht erwiesen , ob sich
in der Nähe des Felsens , unter dem de* Goldschatz vergraben liegen
soll, überhaupt eine Landemöglichkeit befindet .

Skelett « am Wegrande .
So ging es . immer noch mit ungebrochenem Mut . zu Fuß auf

die Eoldsuche . Alle Unbilden des Wetters hatte die Expedition zu
erdulden . Tagsüber brannte die Sonne unerbittlich auf die
Männer hernieder , die sich , oft knietief in den Sand einsinkend , nur
mühsam vorwärts schleppten . Des Nacht dagegen muß man nahe
am Lagerfeuer kauern , um sich gegen die Kälte zu schützen . Mehrere
Tage lang kamen wahre Wolkenbrüche vom Himmel , und dann
wieder gab es einen entsetzlichen Sandsturm , der die Männer zwang ,
sich niederzulegen und die Augen vor den Sandkörnern zu schützen .
Trotz diesen Schwierigkeiten legte die Expedition durchschnittlich
doch 40 Kilometer zurück. Das ist eine sehr beachtliche Leistung !
denn man muß bedenken , das; in den Tagen des Sturms und des
Regens nicht ein Schritt getan werden konnte .

Langsam machte sich der Durst fühlbar . Der Wasservorrat
Mußte rationiert werden . - Nur ein Glas Wasser gab es schließlich
pro Kopf und Tag . Man war etwa eine Woche marschiert , da
zeigte der eingeborene Führer mit allen Zeichen des Schreckens aus
einen halbverscharrten Gegenstand am Wegrand . Ein menschliches
Skelett ! Hier war ein Wanderer vor Durst gestor -
den . Bald tauchten noch mehr Opfer der Wüstutfonne auf . Die
gebleichten Knochen wurden die besten Wegweiser .

Nur Schlangen , Schakale nnd Wölfe .
Am Tage schien die Wüste vollkommen unbelebt . Nur ab und

zu stieß man auf Schlangen , die sich im Sande sonnten und sich eiligst
davonmachten . Aber des Nachts wurde es unheimlich . Das Heulen
der Wölfe tönte ganz in der Nähe des Lagerfeuers , und das
Knistern und Rascheln im trockenen Gebüsch oerriet die Nähe von
ungebetenen , gefährlichen Gästen . Mehr als einmal tauchten grüne
Lichter aus der Finsternis auf . Augen von Schakalen . Ein Schreck-
schuß trieb die allzu Aufdringlichen sehr rasch wieder zurück.

Es ging an hohen Gebirgsketten entlang . Proben ergaben , daß
man es mit goldhaltigem Gestein zu tun hatte . Auch
Eisenerze . Mangan und Glimmer wurde gefunden .
Gewiß , eine Entdeckung , die diese beschwerliche Expedition allein
schon lohnte , aber an eine Ausdeutung der reichen Erze ist vor -
läufig kaum zu denken .

Der Sand bezwingt das Meer .
Nicht grundlos wird die Wildnis längs der Küste von Süd «

westafrika Namib - Wüste , Sand - Wüste genannt . Unanfhalt -
sam schiebt sich die Küste immer weiter ins Meer . Die hohen
Wanderdünen machen auch vor den Fluten des Ozeans nicht
Halt . Felsen von 700 Meter Höhe verschwinden zeitweise in
den Hügeln . Ais endlich der Platz erreicht war , an dem sich
der auf der Karte bezeichnete Felsen mit dem Goldschatz be-
finden sollte , gab es eine große Enttäuschung . Ein einziges
Tandmeer dehnte sich ringsum . Das ganze Gebirge war über -
wehr . Flüchtige Grabungen ergaben , daß der Untergrund wirk¬
lich felsig ist . Aber auch nur d5e gesuchte Klippe ausfindig zu
machen , war unmöglich . Millionen Tonnen Sand hatten ent -
fernt werden müssen , ehe man bis . zum Fuß des Gebirges vor -
gedrungen wäre .

Niedergeschlagen machten sich die Männer auf den We « zu «
rück zur L ü d e r i tz - B u ch t . Er bot nicht mehr fo große
Schwierigkeiten , da man ja da ? Tel .liM einigermaßen kannte
und die früheren Lagerplätze benutzen konnte . Bon der Sonne
verbrannt und von den ausgestandenen Strapazen abgemagert
trasen die Männer am Ostermontag in Liideritz ein . Campbell
hat sich inzwischen längst abgefunden . „Wenn wir auch keinen
Erfolg hatten "

, erklärte er , „so sind wir doch nicht untröstlich .
Wenn man einmal eine Chanc - hat , muß man sie auch aus -

.zunützen versuchen . Selbst wenn man nichts erreicht , ist es im -
mer noch besser , als garnichts zu unternehmen ! "

Campbell wird sich nicht mehr lange in Afrika aufhalten .
Er beabsichtigt schon in den nächsten Tagen nach England zurück -
zufliegen , um dort den Bau seines neuen , von deutschen
Fliegern entworfenen Rennwagens zu überwachen
und das Training zum erneuten Angriff auf den Weltrekord
zu beginnen .

Aur noch Reichsbiersteuer.
Die Gemeindebierslener wird verschwinden / Ausgleich für die Gemeinden.

m . Berlin . 4 . April . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitong .) Die Reichsregierung will nicht nur eine Senkun " der
wesentlichsten Steuern erreichen , sie strebt auch in diesem Zusam¬
menhang eine Bereinsachung des gesamten Systems
an . Das gilt insbesondere auch für die R e i ch s b i e r - und G e -
weindebiersteuer . Während die Reichsbiersteuer nach ein -
Zeitlichen Richtlinien aufgebaut worden ist. wird die Gemeindebier -
fteuer ganz unterschiedlich gehandhabt , teilweise in Süddeutschland
Uberhaupt nicht erhoben .

Es hat nun Aufsehen erregt , daß im neuen Reichshaus «
halt 19 3 4 der Ertrag der Reichsbiersteuer gegen -
nber dem Vorjahre um 90 Millionen höher veran -
I ch l a g t wird , obwohl für das Jahr 1933 der Voranschlag nicht
erreicht wird . Aus der Hinaufsetzung der Ertraqschätzung darf aber
wohl der Schluß gezogen werden daß die Gemeindebier -
N.euer schon sehr bald verschwindet und ^aß es dann
künftig nur noch eine Biersteuer im ganzen Reiche gibt . *

Die Gemeinden haben bisher im ganzen Reiche etwa 120 Mil -
«lonen Mark aus dieser Steuereinnahme erhalten , müssen also einen
gewissen Ausgleich bekommen . Auch daran denkt die Reichsregie -
rung . Nur wird sich erst in Zukunft übersehen lassen , ob die Reichs -
viersteuer höhere Erträgnisse abwirft und ob man aus dem Mehroer Einkünfte dann den Gemeinden einen gewissen Ausgleich ge-
wahren kann . Die Besserung der allgemeinen wirtschaftlichen Ver -
Haltnisse dürfte übrigens ohnehin zu einer Steigerung des Bier -' onsums und damit auch zu einem Ansteigen der Biersteuerein «» ahmen führen .

Die Wahl der Vertrauensmänner
Betriebsfremde Eingriffe oerboten .

Berlin , 4 . April . Reichsarbeitsminister und Reichs -
w i r t kcha ft s m i n i st e r geben bekannt :

Es liegen Mitteilungen vor , wonach in verschiedenen Teilen
de ? Reiches trotz der klaren Anweisringen der Reichsregierung von
detriebsfreinden Kreisen versucht wird , in die Wahl der
Bertrauensriite einzugreifen , die Wahllisten auszustellcn , zuandern oder Borschriften über Z itpuukt und formen der Wahlen zu

Derartige Versuche sind unzulässig und stehen im
tcharsen Widerspruch zu Geist und Inhalt des Gesetzes zur Ordnung«er national n Arbeit .

. D 'eses Gesetz , dos auf der Grundlage der ZusammengehS -* < tt l « • t aller Betriebsangehörigen beruht, geht da-

Demokratie

I von aus . daß soweit wie möglich die Beziehungen des Führers eines' Betriebes und seiner Gefolgschaft im Betriebe selbst geregelt werden
müssen . Das Gesetz will also gerade Einmischungen betriebssrem -
der Elemente , wie sie srüher von Gewerkschaften vorgenommenworden sind, ausschließen und die Selbstverantwortlich -
k e i t der im Betriebe tätigen Menschen stärken . Es bestimmt da -
her , daß lediglich der Führer des Betriebes im Einvernehmenmit dem Betriebszellenobmann des Betriebes die Wahllisten der
Vertrauensmänner aufstellt und die Wahl durchführt . Wo diese
Einigung nicht möglich ist, oder wo die Wahl zu keinem positiven
Ergebnis führt , kann allein der Treuhänder der Arbeit die not -
wendigen Anerdnungen treffen .

An diesem Grundsatz muß unbedingt festgehalten werden . Wer
gegen den vom Gesetzgeber gewünschten Grundsatz verstößt , läuftGefahr , zur Rechenschaft gezogen zu werden , ganz abgesehen davon ,daß gesetzwidrig « Eingriffe in die Wahlen der Vertrauensmännerdie Ungültigkeit der Wahlen nach sich ziehen können .

Deutscher in Mexiko ermordei .
M e x i l o-S t a d t, 4. April . Der Deutsch« Eduard Weiß -

gerber wurde am Montag in der Nähe von Atoqac von unbetanil -ten Tätern ermordet . Der Deutsche Wilhelm Blum wurde
durch dieselben Täter erheblich verletzt . Es soll sich um einen
Racheakt handeln . Nähere Einzelheiten über die Tat und die Opfersind noch nicht bekannt .

Weltslralosphärenkonserenz.
m . Berlin , 4 . AprU . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Wie wir hören , plant Sowjetrußland , noch in diesemSommer eine Welttonseren z für die einheitliche
Organisation der Stratosphärenflüge einzuberufenWie bekannt , wollen die russischen Stratofphärenwissenschaftler im
August oder September dieses Jahres einen neuen Angriff auf die
Atmosphäre unternehmen und mit ihrem neuartigen Spezialflugzeugin die größte Höhe der Stratosphäre aussteigen . Der neue Ballon
soll noch viel größer sein als der „U .S .S .R .

"
, der so tragisch ver -

unglückte . Vor allem soll die Gondel des neuen Ballons mil Vor -
sichtsmaßnahmen ausgerüstet sein , die eine Wiederholung eines
solchen Unglücks verhindern sollen . Die Russen wollen sich aber
gelegentlich der Konferenz mit den Wissenschaftlern der ganzen Welt
über die arktische Frage der Stratofphärensliegerei
unterhalten .

im Abwehrkampf.
Von unserem Londoner Vertreter

vr . Theodor Seibert .
„Der Aufstieg tief HitleriSinns tm Herzen Europas —

dieses einzioarligcn intA turchtl >aren Nazi - Reichs — bat die
politischen Relat vitäien der ganzen Welt verändert . Wir sind
feft überzeugt , daß die endliche Auswirkung auch in Eng -
wnd tiefer geben wird , at « die meisten beauemen Leute und
die meisten Toginat !ker aller Parteien bei uns glauben
wollen ."

Was das Enfant terrible der englischen Zeitungswelt , Garvin ,
mit den vorstehenden Sätzen kürzlich im '„Obferver " laut ausge -
sprachen hat , deckt sich zum mindesten mit der unbewußten Stimmung
der ganzen politischen Oesfentlichkeit Englands . Wir haben schon
kürzlich darauf hingewiesen : Solange die moderne Weltbewegung
der autoritären Staatsführung nur im faschistischen Italien ficht «
baren Ausdruck fand , solange steckte man in den angelsächsischen
Ländern den Kopf in den Sand . Als der vermeintliche deutsche
..Putsch vom 5 . März " aber untrüglich die Kennzeichen einer großen ,
fortreißenden Revolution zeigte , begann auch England überraschend
chnell aus hundertjährigem Schlaf zu erwachen . Der Versailler

Friede als „ Sieg der Demokratie " erwies sich nun , in den Augen
sehender englischer Zeitgenossen , als eine letzte große Demonstration
des 19 . Jahrhunderts , und die übrigen erkannten wenigstens das
eine , daß das alte System nicht mehr im Angriss , sondern bereits im
Verteidigungskampfe stand .

Wer weiß , wie stark das politische System des Parlamentaris -
mus im englischen Wesen und in der englischen Tradition verwurzelt
ist, der konnte nicht erwarten , daß es kampslos die Massen strecken
würde . Zuerst stand das Lager der englischen Linken zur Abwehr
auf , das Lager des Liberalismus und des doktrinären Sozialismus ,
das die Drohung aus seinem inneren Schwächegesühl heraus am
unmittelbarsten empfand . Solange die Linke sich darauf beschränkt ? ,
ihre Stacheln nach außen zu kehren und die deutsche Revolution als
solche anzugreifen , solange hielt sich die konservative Rechte zurück
und mahnte sogar — angewidert durch die Aiaßlosigkeit und er -
schreckt durch die außenpolitische Gefährlichkeit der antideutschen
Hetze — zur Mäßigung . Als die Linke aber anfing , in ihrer Ner «
vosität die mutmaßlichen Träger eines heraufkommenden Faschis «
mus im rechten Lager zn suchen, und als sie in der Form der
Diktatur - Drohungen des radikalen Flügels um Sir Stafford Cripps
den Teufel mit dem Beelzebub zu bannen versuchte , mußte auch die
Rechte Farbe bekennen . Und da der normale britische Konservative
ein ebenso eingefleischter Parlamentarier ist wie der durchschnittliche
englische Linkser , la'utete auch die konservative Parole automatisch :
Kampf gegen Autokratie von Links und von Rechts , „Kampf dem
Faschismus und Kommunismus !"

Heute tobt die Schlacht auf der ganzen Linie , und zwar nach gut
englischer Sitte nicht auf der Straße , sondern in Verfammlungs -
lokalen und auf der Parlamentstribüne . Die nationale Regierung
hat ihr ganzes Gewicht in die Waagschale geworfen , und die Kabi «
nettsmitglieder ziehen seit Wochen im Lande , herum , um das Volk
vor der faschistischen Verführung zu warnen und es daran zu er -
innern , daß ein System auf dem Spiele stehe, für das dieses Volk
feit Jahrhunderten gestritten und gekämpft habe . Der Lordpräsi ?
dent Baldwin und der Außenminister Simon sind die Hauptrufer im
Streit , während Macdonald sich fast ganz still verhält . Beide sind
blendende Redner , und sie haben während ihres Feldzuges sehr
hübsche Formulierungen gefunden . An Bonmots fehlt es wahrlich
nicht und der starke englische Bedarf an witzigen Bemerkungen wird
reichlich gedeckt . Kurz , die Regierung hat , um mit Sir John Simon
zu reden , das Nachthemd ausgezogen , um die Schwarz - und Braun -
Hemden zu bekämpfen .

Das Seltsame aber ist nun , daß die Schwarz - und Braun -
Hemden , gegen die man zugegebenermaßen das ganze nationale
Pulvermagazin verschießt , sozusagen gar nicht da sind . Denn die
paar tausend Jünger Sir Oswald Mosleys sind wirklich noch eine
sehr bescheidene Angelegenheit , von den übrigen Formationen , die
nach Dutzenden zählen , ganz zu schweigen . Warum also die ganze
Aufregung , warum diese Hochspannung ? Wenn man den Zeitungen
und den Ministern glauben darf , dann gibt es ja gar keine ernsthafte
faschistische Gefahr auf den britischen Inseln . Die Antwort hat dieser
Tage der kluge Baldwin gegeben , indem er sich mit einem Appell
an die britische Jugend wandte . „Ich weiß wohl "

, so sagte er
in väterlichem Tone , „daß man es eilig hat , wenn man jung ist,und deshalb haben diese zwei fremdländischen Pflanzen , der Kom -
munismus und der Faschismus , etwas Verführerisches für manche
von Euch .

" Die Hingabe an eine ausländische Idee — Baldwin ge-
brauchte das verächtlich klingende Wort „aliem " — sei ein Akt der
Selbstaufgabe und ein Beknntnis . daß England „ sich nicht selbst zu
regieren vermöchte "

. Mit ziemlich den gleichen Argumenten hat
man jahrelang versucht , der deutschen Jugend den Nationalsozialis -
mus als etwas Fremdes . „Italienisches " zu verleiden . Ein solcher
Appell könnte vielleicht wirksam sein , wenn die Verteidiger des
Alten einen Ersatz , d . h . eine andere zukunftweifende . fr.ische Idee
zu bieten vermöchten . In Deutschland haben sie es nicht vermocht ,und in England wird auch lediglich mit den alten Ladenhütern
Demokratie . Freiheit . Vätererbe usw . gearbeitet . Die englische
Jugend hat verschiedentlich , oft in jungenhafter Weise , zu erkenne »
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gegben , daß sie für die Herrschaft der alten Männer und alten Ge¬
meinplätze keine Begeisterung aufzubringen vermag . Von den 20
Kabinettsmitgliedern der gegenwärtigen Regierung sind, um etwas
Aeußerliches zu nennen , nur drei weniger als 50 Jahre alt . „Im
Wirtschaftsleben "

, so schrieb kürzlich der liberale „Speetator " in
einem sehr ernst gestimmten Aufsatz , „haben wir eine Menge jun -
ger Leute ; aber das Geschäft , das Vaterland zu regieren , wird von
alten und mittelalten Männern ausgeübt/ '

Baldwin hat der Jugend geraten , sich eine Rhinozeroshaut an -
zuschössen und nicht zu viel logisch zu denken . Ein merkwürdiger
Rat sür die Jugend ! Tatsächlich hat aber nicht die Jugend , sondern
die sogenannte Demokratie in der Nachkriegszeit eine Rhinozeros «
haut getragen und den Kopf in den Sand gesteckt . In Italien , in
Deutschland , in Polen , in Oesterreich hat das ihr auf die Dauer
nicht geholfen . Vielleicht sind aber die älteren angelsächsischen
Rhinozeroshäute dauerhafter . Das Urteil darüber wird die ' eng -
lische Generation fällen , die nicht mehr im Ig . Jahrhundert geboren
worden ist.

Das heilige Jahr ist zu Ende.
Von unserem römischen Dr . ^ .-Korrespondenten .

Als der Papst am Ostersonntag auf die äußere Loggia der Peters -
kirche hinaustrat , um den großen Segen über Stadt und Erdkreis zu
erteilen , sah er den weiten Platz vor seinen Augen bedeckt mit einem
glitzernden schwarzen Schuppenpanzer — Regenschirme , lauter Regen -
schirme . Der Donner grollte , auf den Terrassen lag der Hagel schon
fingerdick , in die Paulslirche schlug der Blitz , Feuerwehr durchraste die
Stadt in allen Richtungen . Das war wieder einmal eine „Ostern
in Rom "

, wie sie die jchlagwortgläubigen Fremden nicht erwartet
hatten . Und doch gäbe es dabei nichts zu verwundern , das ist säst
alle Jahre so, denn die subtropische Zone hat nun einmal ihre Regen -
zeit und die fällt mit der Osterzeit zusammen . Umsonst traten die
Sanvierrini an , die todesmutigen Kuppelklettcrer — umsonst wurden
die Fackeln gerichtet — die vierhundert Kirchen der ewigen Stadt
konnten am Abenv nicht erleuchtet werden .

Besser ließ sich der Ostermontag an , als Pius XI . zum letztenmal
durch die Porta Santa schritt , die heilige Pforte , um sie dann , ein

Abrüflung und Locarno.
Perlinax verlangt „Erweiterung" des Versailler Vertrags.

DNB. Paris , 4. April . Der Außenpolitiker des „ Echo de Paris "
.

Pertinax , macht sich schon jetzt Sorgen darüber , wie man die
Durchführungsbürgschaften für das Abrüstungsabkommsn mit dem
Locarnovertrag in Einklang bringen könne.

Man habe französischerseits immer darauf hingewiesen , daß
wirtschastliche Sanktionsmaßnahmen nicht genügten , sondern auf alle
Fälle auch militärische Zwangsmaßnahmen für den Fall
vorgesehen werden müßten , daß eine der unterzeichneten Mächte die
Abrüstungsoerpslichtungen verletz« . Der Locarnovertrag habe aber
zugleich mit der Entmilitarifierung der Rheinlandzone und der Ach -
tung vor den im Versailler Pertrag geschaffenen Grenzen es i. ls bin .
den « für die unterzeichnenden Mächte « rklärt , keine kriegerischen
Handlungen gegenüber Deutschland zu unternehmen .

Wenn nach den Durchführungsbürgschaften zum Abrüstung ?-
abkommen ein Land , das seine Rüstungen vertragswidrig nerauf -
fetze , ( !) durch militärische bzw . kriegerische Maßnahmen gezwungen
weisen solle , sich im Rahmen des Abrüstungsabkommens zu haltea ,io müsse Artikel 2 des Versailler Vertrages erweitert ( ! ) wer¬
den . was sicherlich nicht leicht fei . Aehnlich verhalte es sich Mit der
im Locarnovertrag enthaltenen Bestimmung , wonach die Garanten
dieses Vertrages keine gegenseitigen militärischen Bündnisse mit den
garantierten Mächten Frankreich , Belgien und Deutschland abschlie -
jen dürften . Auch in diesem Punkte würden die militärlichen Sank »
tionsmaßnahmen , die in das Abrüstungsabkommen ausgenommen
werden müßten , kaum mit dem Wortlaut des Looarnovertrages in
Einklang zu bringen sein.

Londoner Vermutungen über deutsche Flotte.
S . London . 4 . April . ( Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .)

Der Flottenkorrespondent des „Daily Telegraph "
schildert heute in

einem langen Artikel die angeblich fix und fertig in Blaupause
vorliegenden Pläne für eine große deut che Kriegs -
flotte , die sowohl Schlachtschiffe wie Flugschiffträger und Unter -
seeboote ( !) umfaßt . Bisher sei Deutschland streng in den Grenzendes Versailler Pertrages geblieben . Daß es aber in Zukunft so
willfährig bleibe , fei kaum anzunehmen . Der Korrespondent ver -
mutet , daß am 31 . Mai , dem Jahrestag der Skagerrak -
schlecht , eine wichtige amtliche deutsche Erklärung über die Flot -
tenpolitik herauskomme . Unterdessen , habe Deutschland den Bau »
plan für einen gewaltigen Unterseekreuzer von 3000 Tonnen fertig ,der stark gepanzert , mit vier 18 cm * Geschützen bestückt sei und
einen sehr großen Aktionsradius habe .

Der Engländer orakelt dann über die angebliche Verschiebungder Kiellegung des vierten Schiffes der . „Deutschland " - Klasse , dieim Sommer dieses Jahres erfolgen soll . Man erwäge offenbar in
Berlin , ob dieser Bauplan nicht durch den Bau eines größeren
Schlachtschiffes ersetzt werden solle. Woher Mister Bywarter seine
Weisheit bezieht , verrät er allerdings nicht.

Ein neues Lttgenbuch .
«. London . 4. April . (Biß . Drahtmeldung der Bad . Presse .)win marxistischer Emigrant , der sich hinter dem Pseudonym Ernst

Henri verbirgt , hat soeben in London ein Buch veröffentlicht , das
den Titel „H i t l e r über Europa " trägt und seit dem Braun -
buch das Tollste ist, was die Lügenflut bisher ans Tageslicht
gewälzt hat ^ In diesem Machwerk , das leider von der englischengewalzt hat ^>n die >em Machwert , das leider von der englischen
Preise zum Teil ernst genommen wird . — der .^ Zbserver " zum Bei »
spiel bringt einen langen Artikel darüber aus der Feder des be»
rüchtigten Wickham Steed — heißt es unter anderem : . .Schon im
Herbst 1933 enthielt der deutsche Artilleriepark , der durch den Ver -
sailler Vertrag auf 292 leichte Geschütze beschränkt ist , 2400 schwereund 4800 leichte Kanonen ." ( !) Roch idiotischer sind hingegen An -
gaben über die geheime deutsche Luftflotte , wo von zehn - bis
zwanzigtausend Flugzeugen gefaselt wird . Man könnte solche Mach -
werke , in denen der Haß und die Bösartigkeit aus jeder Zeile
spricht , mit Verachtung übersehen , wenn die angelsächsische Presse
ihnen nicht durch ihre unkritische Aufnahme eine Wirkung ver -
schaffte, die nur vergiftend sein kann .

Konferenz der japanischen Botschafter .
Tokio . 4 April . Halbamtlich wird mitgeteilt , daß am

28. Mai in Tokio eine Konferenz der japanischen Bot -
s ch a f r e r eröffnet werden wird . An dieser Konferenz werden teil -
nehmen der Botschafter in den Vereinigten Staaten , S a i t o, der
BotAafter in London . Matsudaira , der Botschafter in Sowjet -

rußland , O t a , und viele andere bedeutende japanische Diplomaten .
Die Konferenz wird unter dem Vorsitz des Außenministers H i r o t a
tagen und sich mit folgenden Fragen befassen : 1 . Allgemeine poli -
tische Lage Japans ; 2 . Stellungnahme Japans zu den Vereinigten
Staaten , Rußland . China und Mandschukuo ; 3 . Das Verhält -
nis Japans zum Völkerbund ; 4 . Vorbereitungen für die
kommende Flottenkonferenz ; S . Stellungnahme Japans zu den wirt -
ichaftiichen Fragen Chinas . Die Konferenz ' wird von großer politi -
scher Bedeutung sein , weil sie die Richtlinien für die gesamte japa -
nische Diplomatie im Ausland geben wird .
Riesiges Sprengflofflager in Singapur aufgedeckt.

DNB . Singapur , 4 . April . Bei einer Haussuchung durch die
Polizei wurde in Singapur ein riesiges Sprengstofflager ausge »
deckt . Es wurden neben 100 Dynamitpatronen , die hin -
reichen würden , um einen großen Teil von Singapur in die Luft zu
sprengen , noch 100 Sprengkapseln gesunden . Zwei Chinesen
wurden verhaftet . Man vermutet , daß diese großen Sprengstoff «
mengen in Steinbrüchen zusammengestohlen wurden .

Schurzfell um , kniend zuzumauern . Tiefe Symbolik liegt in dieser
feierlichen Handlung und sicher tritt der Statthalter Christi als schlich -
ter Maurer vielen Herzen näher , die sich einer Beklemmung nicht « r»
wehren können , wenn sie ihn in Prunk und Pracht als Fürsten über
die demütig in die Knie gesunkene Menge thronen sehen . Und die
Südländer , die ja dem Papsttum nicht mit jener unendlich tiesen An -
dacht der nordischen Katholiken gegenüberstehen , machen sich leine Ge-
danken , sie wirbeln die Taschentücher , die Hüte , die Schirme , sie
schreien Hoch und Hurrah . evviva il Papa , evvwa !

Die fremden Pilger strömten in riesigen Scharen , wenn auch mit
modernen Mitteln , nicht mehrzwie der Heerwurm des Mittelalters ,der nur gelichtet zurückfand aus der unheimlichen Zusammenquet -
schung, in die Tiberstadt . Allein aus dem Saargebiet trafen drei
Sonderzüge auf einmal ein , in den Straßen begegnete man Reise -
omnibussen aus Spanien und W e st f a l e n , vor allem aus Bayern ,selbst die Franzosen hatten sich diesmal aufgerafft . Und schon mitten
in dex Nacht drängte es aus den noch immer engen Zugängen und
Toren der Vatikanstadt zum Petersdom , der vielleicht achtzigtausend ,vielleicht neunzigtausend Menschen sassen kann , wenn sie die Beicht -
stühle — für jede Sprache ist ein besonderer da — überwuchern , die
Statuen , und sich traubenartig an die Emporen hängen . Diesmal
schätzte man aber auf hunderttausend . Weitere sünszigtausend fanden
nicht den bescheidensten Zehenspitzenplatz mehr und ballten sich daher
auf dem Pettrsplatz zusammen . So standen sie und wankten nicht ,standen bis zur zweiten und dritten Mittagsstunde , ließen sich ver -
hageln und durchweichen , ohne Möglichkeit , am Schlüsse ein Taxi zu
erwischen . . . Und kaum war das heilige Jahr unter dem dreima -
ligen Schlag mit dem goldenen Hammer zu Ende , da wiederholte der
Himmel sein Wolkenbruchdrama , auf daß auch der Ostermontag nicht
zu kurz komme.

Von dieser Seite her verlief also „Ostern in Rom " sozusagen pro -
grammäßig . Die Messe , die der Nachfolger auf dem Stuhle Petriüber dem Grabe des Apostelfürsten zelebrierte , hatte diesmal aber
auch ihre politische Seite . Zum erstenmal , seit es einen Staat Italien
gibt , nahm als Vertreter des Königs der Kronprinz seinen Platz an
der Seite des Papstes ein — dicht neben dem päpstlichen Thron war
für ihn eine Tribüne errichtet . Eine Kompagnie päpstlicher Palast -
garden erwies ihm militärische Ehren , wie umgekehrt die italienischen
Truppen in dreifacher Reihe an der haarscharfen Grenze zwischen dem
Königreich und der souveränen Vatitanstadt vor dem Pontifex salu -
tierten . Man fühlte es förmlich , wie sich ein Blatt im Buch der Ge«
schichte wendete .

Vieles gleitet ins Vergessen ab , der Ostertoddes deutschen Kurien «
kardinal » Ehrle geht fast unbemerkt unter , ungeduldige Pilgerfüße
trampeln aus der Porphyuplatte herum , auf der Karl der Große
gekrönt wurde , morpen wird wieder die Sonne scheinen und die Eisen -
bahnermäßigung ablausen . Knatternd kehren die Omnibusse den
Kühler nach Norden . Das heilige Jahr ist zu Ende . 1950 bricht ein
neues an , dann kommen die Pilger im Flugzeug an . . ,

Das RAfel um Prince .
Carbone und Lussac wollen ihr Alibi nachweisen .

DD . Paris ,
"4. April . Die unter dem Verdacht an de : Be¬

teiligung am Morde Princes verhafteten Carbone und ,,^»aron "
Lussac haben die Feiertage im Untersuchungsgefängnis mi ' der
Abfassung ihrer Aufzeichnungen verbracht . Sie scheinen fest ent -

„Baron " Gaston de Lussac sucht bei seiner Verhaftung sein Ge¬
sicht mit dem Mantel zu verbergen .

schlössen zu sein , ihren Alibibeweis für den fraglichen 20. Februar
durchzuführen .

Der Verteidiger des dritten Verhafteten , Spirito , hat dep
Journalisten in Dijon erklärt , es fei unrichtig , daß jener Zeuge ,der sich bis jetzt hinter den Anfangsbuchstaben H .V . verbirgt , bereits

Her flr&eitsdier. ft (teilt aus.

In der Brcslaner Jahrhundert¬
halle wurde eine große Aus¬
stellung des Freiwilligen Ar¬
beitsdienstes eröffnet , die ein
umfassendes Bild von den
Leistungen des Arbeitsdienstes

and seinen Zielen gibt

beeinträchtigt die Rettungsarbeiten . Die Ret -
er umliegenden Bergwerke wurden zur Unter «

in den veröffentlichten Photographien ewen der drei Verhafteten
erkannt habe die er am 20. Februar abends bei dem abgeblendeten
Wagen am Bahndamm von Dijon traf . Dagegen bestätigte der
Rechtsanwalt die Aeußerung , die ein Freund Caroones in Marseille
einem Journalisten gegenüber gemacht hat . Danach habe die Polizeiden Carbone verhaftet , weil er ein kompromittierendes Schriftstück
besitze , durch welches auch hochstehende Persönlichkeiten schwer be¬
tastet würden . Eine Abschrift dieses Schriftstücks habe Carbone an
sicherem Ort verwahren lassen .

Uebrigens hat ein von Carbone als Zeuge seines Alibis am
20. Februar angerufener Unternehmer einem Vertreter des „Mar -
feille Svir " gegenüber erklärt , daß er tatsächlich mit Carbone am
bewußten Abend des 20. Februar in einem Marseiller Cafthaus
zusammensaß .

Torero-Los.
5 Pari », 4. April . Bei den Stierkämpfen , die am Ostermontag

in einer alten Arena von N i m e s unter großem Andrang der Be -
völkerung abgehalten wurden , spielten sich aufregende Szenen ab .
Ein Picador stürzte mit seinem Pferd und wurde von dem wüten -
den Stier durch Hornstöße lebensgefährlich verletzt . Seinen beiden
Mitkämpfern ging es nicht besser . Sie versuchten , den Stier , der
blindlings gegen das verender .de Pferd anrannte , abzulenken , kamen
aber selbst zu Fall und wurden vom Stier übel zugerichtet . Nur
mit Mühe konnte man den aus vielen Wunden blutenden Stier von
seinen Opfern abbringen .

Grohseuer in amerikanischem Bergwerk .
Newyork , 4 . April . Wie ans Switz City (Indiana ) gemel »

det wird , brach in dem Pumpenraum des Kohlenbergwerks in dem
benachbarten Bergwerksort Sinclair ein Großfeuer aus . Fünf
Bergleute wurden dadurch von der Außenwelt abgeschnitten .
Man befürchtet , daß sie erstickt sind^ Der Mangel an Wasser
und Löschchemikalien be
tungsmvnmchaften der
stützung aufgeboten .

D-Zug-Entgleisung in China.
-- Peking , 4. April . Bei Kaigan ist ein V .Zug in voll »

Fahrt entgleist . Bis jetzt werden 30 Tote und Verwun -
dete gemeldet .

Marxistischer Bubenstreich .
DM . Ludweiler lWarndt ) , 4. April Auf einer Anhöhe in der

Nahe des „Schweizer Berges " wurde in der Nacht zum Montag voneinem Unibekannten «in Fahnenmast abgesägt , der an der Stelle ,errichtet worden war . wo in absehbarer Zeit das Denkmal für di «
Gefallenen der Gemeinde erstehen sollte . Da di« an dem Mast an «
gebrachte Fahne des neuen Deutschlands gestohlen wurde , kann man
annehmen , daß dieser gemeine Streich von Marxisten ausgeführtworden ist.

Eine neue Millionenerbschast.
m . Berlin , 4. April . (Drahtmeldnng unserer Berliner Schrift -

leitang .) Aus dem kleinen OderdSrfchen Neuglietzen im Oder »
bruch kommt die Meldung . daß dort neun Einwohner durchdie holländische Gesandtschaft von einer Riesenerbschaft be»
nachrichtigt worden seien . Richtig ist. daß im Jahre 1883 ein Mit¬
glied der Familie Klemmet aus Neuglietzen noch den holländischenKolonien in Indien ausgewandert ist und dort zu großem Reichtum
gelangt sein soll . Di « Haupterbberechtigten würden
jeweils den Betrag von 2S0 000 Mark ausbezahlt er -
halten , zusammen also mehr als 2 Millionen Mark — wenn , jawenn sich die Meldung in vollem Umfange bestätigt .Diele Nachricht aus Neuglietzen ruft die „sagenhafte " Erbschaftder Berliner Familie in foe ? Ackevstraye in Erinnerung , wo fünf
Geschwister eine Erbschaft von vielen Millionen machen sollten . Auchdieser Segen sollte aus Niederländisch - Jndien kommen . Diese neue
Erbschaft läßt aber doch den Verdacht entstehen , daß oa in Indien
irgend ein „Spaßvogel "

sitzt , der diese ..segsnspendenden " Briefe ver -
schickt, denn damals ist lediglich « in Luftpostbrief gekommen mit der
Mitteilung , daß ein « Erbschaft anfällig sei, in dem aber nicht mit -
geteilt wurde , wie die „glücklichen " Erben in den Besitz der Erbschaftgelangen sollten . So , wie die Dinge liegen , sind dieie Meldungenvollkommen untvnrrollierbar und nur geeignet , den Betroffenen die
Ruhe zu nehmen und die lieben Nachbarn in «inige Aufregung zuversetzen , was wir in der Ackerstraße in Berlin reichlich erlebt habe ».
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Unruhiges Marokko.
Bo » unserem Pariser Vertreter Dt . Plllll Gtüf TvggenbUrg .

' V.
' Es ist in den vorhergegangenen Artikeln gezeigt worden , wie
eTo6 die Opfer und Anstrengungen sind , die jeder Marolkofeldzug
Mn :er wieder von Frankreich erfordert . Wir stellen nun die Frage .
^>arum, um welcher politischen Ziele willen leistet sich Frankreich' ■eint ebenso kostspieligen wie moralisch anfechtbaren Vernichtung !»'
Anpf gegen die Berdersreiheit in Marokko? Wir haben diese

wiederholt Franzosen gestellt . Ihre Antwort war immer

» uvsi UIC JYU4VU* illl | | IUIl UIUIDVIICII, UIC (JlUIlllt lUf U*» OWl -
europäischer Zivilisation in Afrika zu erfüllen habe. Wenn
dann aber fragt , warum Volksstämme, wie die Berber , die

»Uad tausend Jahre ihre Berge und Täler beherrschten , nun um
l°den Preis — tot ober lebendig — der französischen Kultur ge-
M >nen werden sollen , dann wird der Franzose antworten , es
Mdle sich hier nicht um Volksstämme, die irgendeine Rücksicht auf
.r e E ^ nstämmigkeit verdienen , sondern um „salopards "

, Strauch -
>tter und allgemein gefährliche Rebellen . Nun nehmen wir ein-

"•* 1 an , daß es im Weltkrieg einer Handvoll französischer Schützen
Hungen wäre , auch nur einen Tag lang eine deutsche Division auf«
sUhallen. Die Namen dieser Helden würde man heute überall in
v -»nkreich in Marmor und Bronze und in allen Schulbüchern lesen .
^>e >l aber die Division französisch ist, sind die Männer , die soundso-

nicht nur einen Tag , sondern wochenlang einer solchen Division
yM geboten haben , in der verzweifelten Verteidigung des Besitz-

ihrer Väter , Rebellen und Strauchritter . Niemals aber wird
^ Franzose die eigentlichen Gründe zugeoen , die seinen General -
r « dazu bestimmen , die „Penetration et pacificatum du Maroc "

cAr°U6 M " '« mit derselben unerbittlichen Härte und Entschlossen -
»i . fortzutreiben . Diese Gründe find nicht nur die einer örtlichen
festige , und Sicherheitspolitik , sondern auch auf das engste ver-

°oeß mit den Erfordernissen der französischen Weltmachrpolitik.

m S. . . . . .. |
>>? ^ahre 1925—26 allem 6500 Soldaten verlor und 1167 00V OOii
S ' anttn geopfert hat . Es ist also nur eine logische Fortsetzung

Prestige -Politik , wenn Frankreich nicht eher ruhen will , be-
Ifc ■• n "^ gewissermaßen jeder Berberschütze einen amtlichen Jagd -
Mn hat und jede Djich bei der nächsten Ortspolizei um die Er -
L^ bnix ansucht , bevor sie ihre nächtlichen Wüstenritte unternimmt ,
^ vr.treich zählt keine Opfer , wenn es darum geht, einmal du »
iuni2A 0 ; « l ~ tl . v : . 1» " <> cr>:

In - y « 4 « -tuilü , III üCill | IU) umueßCS UllUTIU UHU slUlyl -
J^ lte Täler vermählen , ist mit feinen vier Millionen Berbern die
Schlüsselstellung für die wirtschaftliche und militärische Heran -
? «ZWig Aequatoril -Afrikas an die Metropole . Eewatlig wächst
jftwr der Frage Marokko das Ziel empor : die Transsaharabahn
jv
'3 der msderne Lebensnerv des kommenden Hundertmillionen -

vraiitreich des Empire Fran <:ais .
. . Mauretanien und Sahara werden aber militärisch erst dann
Mchert sein , wenn einmal die Marokko-Truppen freigemacht wer-

Annen für die Zusammenarbeit mit den Fliegergeschwadern«uv -Algeriens und Mauretaniens und mit den Sahara -Meha -y'y. — jj . . . . - - UllV Ulli 4SI. II WUljmU ' VJUWU *
Jtcn , d . h. also, wenn jeder freie Krieger im Atlas , im Trebel

ani und wenn möglich im Rio del Oro zur Vernunft gebracht
. ,°^ en ist " bezw . seine dreijährige Militärdienstzeit mit dem
Wichen Erfolg absolviert , mit dem er heute noch den Strategen
iil» ,^ coIe Militaire in seiner Heimat den Weg verlegt . Zwei der
^ sten unö glühendsten Verfeqter des Empire Francais und der
transsaharabahn sitzen heute in der französischen Regierung :
ho

°U
mer0ue un^ Tardieu . Doumergue , „der Afrikaner "

, wie ihnl Voltsmund wegen seiner Vorliebe für das Uebersee -Frankreich
?° ^Ust hat , ist schon vor 30 Jahren mit einer Arbeit über die drei
n Frage kommenden Tracen der Saharabahn an die Oeffentlichkeit

° " eten. Er und Tardieu haben sich immer zu dem Grundsatz b :-
«nnt . daß die Besetzung Algeriens am 5 . Juli 1830 der größte Er -
«l0 Pet französischen Neuzeit war , weil er Frankreich für den

•r-oerluft Amerikas" durch die Niederlage von Quebec am 13. Sep -
ember 1753 die Erschließung des afrikanischen Erdteiles für das

Empire Franrais brachte. In der Tat ist man h .' ute in Frankreich

ft:v wiu | iuj (jiuiu
^ undstückmaklers Europas für die „
^ Iturdünger für Jnner -Afrika unter

"
der

Groß-Frankreich ! . . .

t sichern. Europäischer
eitung der Siedlungs -

.Voraussetzung dafür bleibt aber die Verbindung des weihen
Mika mit dem schwarzen Afrika durch die Transsaharabahn . Diese
?^J0 Km . Gleis werden aber erst gelegt werden können , wenn der
,
°tzte Berber und der letzte Tuareg feine Carte d'Jdentitö haben,

if.in allein den wirtschaftlichen Vorteil zu verstehen, den diese Bahn
Frankreich bedeuten würde , muß man sich vergegenwärtigen , daß

. ' e Metropole die ungeheuren Reichtümer von Aequatorial -Afrika
Mte infolge des langen Transportweges nur etwa zu einem Drit -

ausnützen kann. Rund 5 Millionen Eingeborene würden durch
. ' e Bahn herangezogen werden mit etwa 1 Million Großvieh und° Millionen Kleinvieh , von den Naturschätzen nur die Baumwolle
M erwähnen . Außerdem hofft Frankreich nach Ausführung de:
^ rangsaharabahn am Niger eine Art Aegypten entstehen zu sehen .

Heute schon verteilt die Transsaharabahn -Propaganda -Gesellschaft
eine Werbeschrift, die die Ueberschrift trägt : „Wochenende am Ni-
ger "

. Frankreich will die Tracierung Jnner -Afrikas nicht an die
Konkurrenz abgeben, weder an England noch gar an Italien , die

Live Abteilung leichter französischer Kampfwagen auf dem Vor¬
marsch im Gebirge .

ebenfalls ihr Trans -Afrika-Projekt Nigerien -Tschad -Libien -Aegypten
in Vorbereitung halten . Ueber all dem aber steht das Ziel des
französischen Generalstabs : Die Transsaharabahn als strategische
Linie , die allein es erlauben wird , die Menschenreservoirs des Su -

dan restlos zu erfassen und „das schwarze Material binnen vier
Tagen in Europa einzusetzen ".

Zunächst aber braucht die Metropole die marokkanischen Trup -
pen, denn die gefürchteten „annees creuses "

, der durch den Gebur-
tenrückgang während der Kriegsjahre jetzt eintretende Rekrutenaus -
fall , steht vor der Türe . Die ganze französische Rüstungspolitik kon-
zentriert sich auf diese Frage . An dem Tage , da General Weygand
im Dezember des Vorjahres seine Inspektionsreise in Marokko be»
gann und gegen den Willen des ehemaligen ungekrönten Königs von
Marokko, Marchalls Lyautey . befahl , daß noch im Laufe dieses
Jahres der Großteil der regulären , in Marokko stationierten Trup -
pen für Frankreich freigemacht werden müsse, an diesem Tage wurde
die neue Februar -Offensive im Atlas entschieden . Man wird sich
unwillkürlich an das zynische Wort General Mordacqs während der
Besetzung von Wiesbaden erinnern : „Deutschland muß mit Marok -
kanern und Marokko mit deutschen Legionären in Schach gehalten
werden."

Während diese Zeilen geschrieben werden , kommt aus Süd -
marokko die Nachricht, daß der große Wanderprediger Merebbi
Rebbo die Verhandlungen mit den französischen Parlamentären ab-

rm ■
nahe gelungen wäre , einen allgemeinen Marokkoausstand aufflammen
zu lassen , wird , nachdem die französischen Truppen wieder in ihre
festen Stellungen zurückgekehrt sind , wieder von Tal zu Tal , vom
Felsnest zum Zelt in der Wüste, den „heiligen Krieg " gegen die
Ehristenhunde unter der grünen Fahne des Propheten predigen . Und
wenn die Nachrichtenoffiziere hören , daß die Boten Merebbi Rebbo»
auf den Märkten in den Bergdörfern Haß und Fanatismus wieder
zum Sieden gebracht haben , dann werden wieder , wie seit zehn Iah -
ren , die Maschinengewehre auf die Meharis geladen und die Cumiers
mit scharfen Patronen ausgerüstet werden . Mit jedem Tag wird
so die Geschichte eines unbeugsamen Volkes, das mit der Waffe in
der Hand feine Heimat gegen die stärkste Militärmacht der Welt ver-
teidigt , mehr und mehr zu Vergangenheit .

„Der Sultan ist weit und der Franzose unerbittlich " . . „ was
weiß Merebbi Rebbo und was weiß jener „Sidi "

, der in den Vor-
orten von Paris , in den Fabriken von Lyon, Bordeaux und dem
Hafen von Marseille im ewigen Kampf gegen Schwindsucht und
Heimweh das Geld erarbeitet , mit dem die Krieger seines Zeltes die
Waffen im Rio del Oro kaufen , was wissen sie beide von den welt-
politischen Zielen , die die Generale in der Ecole Militaire dazu
zwingen, sie und ihre Brüder der französischen Zivilisation zu gewin-
nen . . . tot oder lebendig ?

Die Primeln / Do «
Carl Kessemer.

es
Kameraden , . WM . .. I WMW
w . e von meinem Entschluß beienflußt fühlen in Dispositionen , die
Dir daraus erwachsen dürfen .

Deine Mutter sagte einmal , zu langes Verlobtsein führe zum
Uvbel . Sie hatte recht. Du weißt selbst am besten , daß ich es seit
geraumer Zeit merken mußte, wie elend gezwungen, ermüht , ge-
radezu verzerrt , und doch wieder glatt und unbeteiligt Deine Briefe
im letzten Jahr gewesen sind. Keiner , der noch von D i r war .
Ein Fremder schrieb.

Daher — auch zu Deinem Besten enthebe ich Dich der jäm-
merlichen Maskerade von toten Worten . Lieber Ernst , ich verarge
es Dir nicht , daß Du, um mich zu schonen, vielleicht ..höheren"

Mächten eine Lösung anheimgebend , es nicht vermocht hast , sozu-
sagen v " <">— -p— — - s- '
( ich t
Beziehungen ■ . . . . . .. . .
pfl chtungen gegen mich , selbst , wo Du weißt , daß mir der Schritt
nicht leicht geworden ist nein , gerade da Du zweifellos voll er»
missest, w a s er mich kosten mußte . . .

Erfülle mir nur diese Bitte : erlassen wir uns das mühselige
Hin und Her einer sogenannten Aussprache, einer zeitraubenden
Korrespondenz! Irgendwelche Aufklärungen sind überflüssig. Ich
kenne gewiß nicht den Grund Deines Verhaltens . Hütte ich auch
Vermutungen und Zweifel gar . — nuipnehr möchte es völlig gleich-
gültig sein für uns Beide. Drum noch einmal : Schweige!"

Einiges Unwesentliche folgte. Und dann : „Deine Magda .
"

Der Empfänger steht unbeweglich, sinnt. Immer noch :
^Dctttc , ,

Als Ernst endlich die Zeilen vom Gesicht senkt und den Brief
wieder faltet , bemerkt er zwei Primeln auf dem Tisch vor sich , die
aus dem Umschlag herausgefallen sind.

In diosem Augenblick
'
begreift er heiß. daß er ein Verlassener

ist und daß in der entscheidungsvollen Stunde ihm nichts so greif-
bar nötig sei als diese Geborgenheit , die ihr „Dein " umschließt .
Ganz offenbar soll die Unterschrift zum Abschied ihm ihre Nähe
ersetzen und die unscheinbaren Blüten sollen in ihrem sinnbild-
haften Verschweben wie ein lindes Streicheln ihrer Hände den
Verlust mildern , den das Schreien zufügen muß. Megda hat es
r chtig geahnt . So flicht sie auch das Leid, das Unrecht, das er
ihr zu ertragen zumutet , vorbehaltlos hinein in den bergenden
Mantel ihres Verzeihens . Ernst weiß : Magda gibt ihn frei , frei
für Liffy , für die Nebenbuhlerin , deren Vorhandensein sie n .cht
zu vermuten vorgegeben.

Nichts in der Welt ist Ernst so sicher wie das Gegenteil . Sollte
es möglich sein, diese Frau spüre nicht lebhaft , daß nur Untreue
es sein kann, was ihn von ihr schied ? Sie konnte es erraten —

nur dies allein ! Seine Verfassung in den „toten Worten " un-
wahrer Briefe verbergen , verbergen , was vor ihr zu verbergen nie-
mals gelingen kann — lächerliche Illusion !

Eine Sekunde lang zögert Ernst , die Primeln in den Brief
zurückzulegen . Soll er sie nicht heimlich bewahren ? Doch das
wäre wie ein neuer Verrat ; das kann nicht Magdas Absicht sein.
Sie müssen Lissy helfen, der Erinnerung teilhast zu werden. Magda
umfängt auch sie schwesterlich, verzeiht der Ruhelosen, die unter
dem Druck der Heimlichkeit gemartert worden.

Und er bringt ihr den Brief .
Zum Fenster gewandt steht er, bis sie gelesen hat . Mit jähem

Aufschrei , oer gepreßt von Erlösung aus .blinder Qual , fliegt Lissy
dem Geliebten an die Bust. Frei ! Das Mädchen haucht es im
Uebermaß des Gefühls , aus unwürdigem , zermürbendem Dasein
endlich herausgehoben zu sein .

„Wo hast Du die Primeln , Lissy ?"

„Dort .
"

„Wo ?"
„Warum Ernst ? . . Sie deutet flüchtig nach der Aschen-

schale.
„Magda , das hätte sie nicht dürfen . Ich sah die zerdrückten

Blüten und hatte die Vision, als würgten haßerfüllte
Hände Dein Herz. Ich wußte plötzlich : Ich bin es, der das tut .

"

Ein Testamen! für die Kaje.
Eine Katze mit 60 Schilling Monatsrente — auch das gibt es im

Lande der großen Tierliebe , in England . Dieser Tage ist ein älteres
Fräulein gestorben, d-as 1200 Pfund , 15 erbberechtigte Verwandte ,
eine Kitze und ein Testament hinterlassen hat . Dieses Testament ist
zweifellos ein seltenes Dokument. Es setzt nämlich nicht die 15
labenden Verwandten , sondern die Katze zur Generalerbin ein. D ^s
glückliche Tier erhält 36 Pfund im Jahre zu seinem Unterhalt , des
sind 60 Schilling monatlich. Das alte Fräulein hat ferner bestimmt,
daß das Vermögen zu Lebzeiten der Katze nicht angetastet , und erst
nach deren Tod : unter die Erben oerteilt werden darf . Nun ist die
jüngste Verwandte schon über 60 Jahre alt , die Katze aber erst fünf
Jahre ; und da Katzen — wie man weiß — ein zähes Lebn haben w
hat diese eine Aussicht darauf , alle anderen Erben zu überleben . W ' s
wird man in die'em Falle nach dem Tode mit dem Gelde machen ?
Vielleicht der Katze « inen ihrem Reichtum angemessei .en Grabstein
setzen ? Diese Fragen hat die gewissenhafte Erblasserin leider offen
gelassen .

Böse Menschen behaupten manchmal, daß die Engländer ein
weicheres Herz für Tiere als für Menschen hätten . Das Katzcn -
testament oer Miß Jane Barwise scheint dies« kleine Lästerung zu
b-estätigen.

darfan keinem
Vafchtag fehlen !

Das umständliche Wäschespülen ist vorbei, seitdem es Henkefs
Sil gibt. Etwas Sil — kalt verrührt — dem ersten heißen
Spülwasser beigegeben, entfernt alle feifenhaltigen Rückstände
der Waschlauge schnell , gründlich und doch schonend .

rNI macht dasMschespülendicht/

Hergestellt in ien Persilweeken
mnmxiSi'
i yammwMß

Zum Einweichen der Wäsche, zum Weichmachen des Wassers : Hento Wasch- und Bleich -Soda !
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Aus der Lanoeshauplflasl .
Karlsruhe , den 4. April 1934.

Frühlingsmüde .
Es ist nichts auf der Welt ohne eine andere , weniger angenehmeSeite . Selbji der Frühling lägt uns nicht so ohne weiteres durchseine Pforte treten . Mit voller Freude begrüßen wir die erstenwärmenden Sonnenstrahlen , aber es ist als saugten sie uns alle

Kraft aus den Gliedern . Ganz matt und abgespannt werden wirim ersten Sonnenbad . Benommen sind wir als hätten wir ein
Gläschen über den Durst getrunken . Sonst spielend bewältigte Weg-
strecken fallen uns schwer und manchmal, wenn wir morgens auf-
stehen , um den Tag zu beginnen , haben wir nur den einen Wunsch :Schlafen , schlafen .

So mancher läuft zum Arzt , weil er dies alles als Vorzeicheneiner nahenden Krankheit ansieht . Es ist nur Frühlingsmüdigkeit .Die Sonne , die wir so lange als wirklichen Wärmesaktor entbehrthaben , können wir eben nicht so schnell ertragen . Das helle, säfte-treibende Licht strömt auf den Körper ein , der sich nicht mit einemMale auf den beginnenden Erneuerungsprozeß umstellen kann. Erermattet , und mit ihm unsere Zellen . Nerven und Willenskrast .Zudem hat uns im Winter das frische Obst und Gemüse gefehlt ! dieReserven vom vergangenen Sommer sind verbraucht und das wenige,was aus Treibhäusern aus den Markt kommt , kann für eine Vitamin-
reiche Nahrung nicht ausreichen.

Irgendwie müssen wir aber unsere alte Spannkraft wiedergewinnen und dafür steht ein sehr einfaches Mittel zur Verfügung :die frische , reine Frühlingsluft . Noch ist der Boden feucht imd dieLuft staubfrei . Mag auch zuerst ein regelmäßiger Spaziergang sauerwerden , es hilft aber nichts, wir müssen uns von der ewigen 6tuben >
hockerei losreißen und durch tägliches Gewöhnen an ein vernünftigesWandern dem Körper die Elastizität wiedergewinnen . Daß hierzuauch richtiges Atmen gehört , ist selbstverständlich: denn wie sollendie Lungen sich von den Winterschlacken säubern können , wenn manmit eingezogener Brust einherschleicht und sich nicht traut , richtigAtem zu holen.

Nachklebung sreiwilli er Beiträge
in öer Invalidenversicherung .

Mit dem 31 . März 1934 tritt § 25 des Gesetzes vom 7 . Dez . 1933,demzufolge eine Nachklebung freiwilliger Beitragsmarken in der In -
validenversicherung zum Zwecke der Beseitigung von Anwartschafts -
Verlusten bis 31 . Dez . 1930 zurückgestattet wurde , außer Kraft. Nacheinem Runderlaß des Reichsversicherungsamts vom l3 . 3 . 1931 istaber in Anwendung des § 1444 Abs 1 Nr 2 der Reichsversicherunqs-ordnung die Nachklebung von Beiträgen auf Grund des 8 25 des
Gesetzes vom 7. Dez . 1933 auch nach dem 31 . März 1934 in solchenFällen noch zulässig. in welchem der Antrag auf Nachklebung späte-
stens am 31 . März 1934 gestellt worden ist .

Ab 1 . April 1934 sind bezüglich der Klebung freiwilliger Jnva -lidenmarken wieder die allgemeinen gesetzlichen Bestimmungen( § 1443 RVO . ) anzuwenden , wonach solche Beiträge nur bis auf einJahr zurück nachentrichtet werden dürfen . Pflichtbeiträge , derenKlebung unterblieben ist, können indessen wie bisher auf die Dauervon zwei Jahren zurück nacherhoben werden (§ 1442 RVO ) .Alle rechtzeitig gestellten Anträge .auf Nachklebung. deren Er -
ledigung infolge ihrer großen Anzahl bisher nicht möglich war . wer-den von der Landesversicherungsanstalt in Bälde beantwortet unddabei eine kurze Frist , bis zu welcher die Nachentrichtung vollzogensein muß. bestimmt werden . Etwaige ab 1 . April 1934 aestellte An-träge auf Nachklebung gemäß 8 25 des obengenannten Gesetzes sindzwecklos und wollen daher unterbleiben .

„Ans Zeit und Leben".
Eine Sendung des Reichssenders Frankfurt .

In seiner Sendung „Aus Zeit und Leben " am Donners -
tag den S. April . 17.45 Uhr . bringt der Reichssender Frankfurt
zunächst einen Hörbericht vom 1 . nationalsozialisti -
schen Presselag >er am zweiten Osterfeiertag in Wies -baden . Anschließend daran erzählt der bekannte AustralienfliegerHans Bertram seine Erlebnisse.«

Erster Bolkstag der Inneren Mission. Am 14 . und 15. Aprilwerden beim ersten Volkstag der Inneren Mission Straßensainm -
lungen und vom 16. bis 20. April Haussammlungen in allen evang.Gemeinden stattfinden . Der Innenminister hat die Genehmigungdazu erteilt . Die Gottesdienste und die Gemeindeveranstaltungensollen einheitlich den biblischen Auftrag der Inneren Mission denGemeinden herausstellen . Auch sollen die Geistlichen der evang.
Bevölkerung zum B .wußtsein bringen , d« tz es jetzt auch « ine Mit -
gliödschaft bei der Inneren Mission gibt .

Badischer Landesverein der Ruhestandsbeamten und Hinterblie -denen. Nach Mitteilung des Eauwarts des Reichsbundes der Deut -
fchen Beamten . Oberregierungsrat Heitz , bleibt der Badisch « Lan -desverein der Ruhestandsbeamten und Hinterbliebenen vorläufig in
seiner jetzigen Gestaltung bestehen . Die Führung des Vereins be-
hält der bisherige Vorsitzende Oberrechnungsrat i . R . K e r n . Wenneine spätere Eingliederung in den Reichsbund der Deutschen Beam-ten oder sonst eine Aenderung erfolgen sollte , erhalten die Mitglie -
der rechtzeitig Mitteilung hiervon .

Die Polizeikapelle spielt aus dem Schloßplatz. Bei günstigerWitterung spielt die Badische Polizeikapelle am Donnerstag , den
5 . April 1934, von 16 bis 17 Uhr , auf dem Schloßplatz vor dem
Staatstheater . Sie bringt folgende Stücke zu Gehör : 1 . Frühlings -
grüße, Marsch (Heisig ) : 2 . Ouvertüre zur Oper „Maritana " (Wal -lace) ; 3 . a ) An den Frühling (Krieg ) , d ) Der Lenz (Hildach ) : 4 .Einzug der Frühlingsblumen , Charakterstück ( Kockert ) : 5. Kinder -lieder -Walzer (Becker) ; ö. Ein lustig Leben. Marsch (Huber) .

Auszug aus den Ttandesbiickern Karlsruhe .
29. März : Georg M och , Kanzl . -Sekr . , Ehemann , 50 Jahre alt . —

Barbara Nüßle , geb. Bürck , Ww . von Aug, Hofmasch -Mentr ., 83
Jahre alt . — Wilhelm Linder , Schlosser , Ehemann . 29 Jahre . —
30. März : Katharina Heitlinger , geb . Günther , Ehefrau von
Karl , Wagenmeister , 49 Jahre alt . — Karoline Ludwig , Eisen-
bahnsekretärin a . D ., ledig , 69 Jahre . — Karl Ludwig Geisen -
d ö r f e r , Opernsänger a . D ., leb., 58 Jahre . - Vikt. Fehrenbacher ,Werkstättevorsteher a . D ., Ehemann , 73 Jahre . — Joscphine Pfitzer ,geb . Geßwein, Ehefrau von Franz , Milchhändler , 49 Jahre . — Mina
Kam er , geb. Lehmann , Ehefrau von Karl , Maurer , 52 Jahre . —
31 . März : Georg Schäfer , Heizer , Ehemann , 50 Jahre . — Günter
Wunsch , Vater : Otto , Polizeiwachtmeister , 3 Jahr « . — Fridolina
Herrmann , Küchenmädchen , ledig , 55 Jahre . — Charlotte Busch ,geb . Schotte, Ww . von Wilhelm . Bäckermeister , 80 Jahre . — Karl
Wohlwend , Baumeister , Ehemann , 62 Jahre . — Frau Anna
Schweickert , ohne Beruf , 62 Jahre . — Adolf Deck II . , Landwirt ,Ehemann , 53 Jahre . — Elsa K e i te l , Hilfsarbeiter , ledig, 19 Jahre .Elise Kratz , geb . Dörslinger , Ehesrau von Gustav, Güterarbeiter ,40 Jahre . — 1 . April : Anna Sartori , geb. Kirn , Ww . von Wil -
Helm . Kaufmann , 80 Jahre , Beerdigung : 4 . April 14 Uhr — Aron
Weißman , Kaufmann Ehemann , 42 Jahre , Beerdigung :, israel .Friedhof . — Johann W i dm a n n , Bäcker , led . , 44 Jahre . — 2 . April :Anna B o l i ch , geb . Stang , Ehesrau v . Johann , Schneider, 56 Jahre ,Beerdigung : 4. April , 13,30 Uhr. — Margarethe Werner , geb . Gaß-
meier , ohne Beruf , 53 Jahre alt , Beerdigung : 4 . April 14,30 Uhr . —
Maria Braun , geb . Lehmann . Ehefrau von Gottlob , Schneider,50 Jahre alt , Beerdigung : 4 .April 15 Uhr. —Eva Rinkel , geb. An-
selm , Ww . von Johannes , Landwirt . 73 Jahre alt , Beerdigung : 4 .April , 15,30 Uhr . — Rosalia H ä t t ich, geb . Holzmann , Ehefrau von
Wilhelm , Färbermcistcr , 59 Jahre alt , Beerdigung : 5 . April , 17,30Uhr , Beiertheim . — Franz Landhäuser , Hilfsarbeiter , ledig, 24
Jahre alt . — Heinrich S e m p f, Reg .-Oberinspektor, Ehemann , 50
Jahre alt .

Zum Aeichsberusswellkampsüeulschen Jugend
Der Weg zur Leistung .

Das Schicksal des deutschen Volkes liegt einzig und allein in
seinen eignen Händen . Das , was D . utschland wieder stark und groß
macht ist Arbeit . Die Aufgaben sind groß. Es gilt , den Aufbauin allen Teilen des Wirtschaftslebens durchzn

'ühren . Es heißt,die führende Stellung , die Deutschland in dem Wettstreit derNa t i on en inne hat , zu wahren . Das Gelingen die'er Aufgabenhängt von der Leitung und von dem Wert deutscher Arbeit ab . Die
Grundlage znr Leistung und zur Wertarbeit bildet die Güte de :
Berufsausbildung des Arbiters .

Diee Fragen sind nicht nur für die Gegenwart von entschei -
dender Wichtigkeit. sondern sie gelten auch für die Zukunft . Deshalbbesteht

die unbedingte Notwendigkeit , den Träger der Zukunft die
deutsche Jugend , aus dem Gebiete der Arbeit zu ertüchtigen.

Das Rüstzeug ist die gute Berufsausbildung , die Wissen sind die
Leistung. Wer das beste Rüstzeug und die besten Waffen dieser Art
besitzt , der dient am besten seinem Volke .

An die deutsche Jugend ist die Forderung ergangen , mit diesen
Waffen zu einem Wettstreit anzutreten . Die d ut '

che Reichsregie-
rung . der Führer der Deutschen Arbeitsfront und der Jugend '

Ährerdes Deutsch n Reiches haben zum ersten Reichsberufswettkampf auf -
gerufen der als

Woche des Berufs vom S . bis 15. April im ganzen Reich
stattfinden wird . Die erwerbstätig « Jugend aus allen fünfzehn
Bcrufsgrupp n wird daran teilnehmen . Die Teilnahme die
kostenlos ist. steht allen männlichen Jungarbeitern bis zu 18
Jahren , allen männlichen Angestellten und der gesamten weiblichen
Jugend bis zu 21 Jahren frei . Gemäß den verschiedenen Lehr-
oder Arbeitsjahren werden für jede Berufsgruppe vier entsprech « nd
schwere Aufgaben gestellt . Dabei ist aber jedem fredgestellt sicheine schwerere oder nötigenfalls auch eine leichter« Aufgabe zuwählen . Es ist also für jeden die Möglichkeit vorhanden . sich am
Reichsberufswettkampf z« beteiligen

Darin liegt der Sinn des Reichsberufswettkampfes . Er wendet
sich nicht an eine kleine Schicht von Strebern , sondern er willdie ganze Jugend sür seine Ziele erfassen . SeineAu '

gibe besteht deshalb nicht in der H . ranbildung zu Rekorden oder
zu einem beruflichen Außenseitertum . Sein Ziel ist die Er -
ziehung zur größten Leistung innerhalb de ?
Gemeinschaft . Je höher diese GernetnschastsleIsttitw ist . desto
größeren Wert hat die Bestleistung, die sich aus dem Wettkampf
ergibt .

Der Reichsberufswettkampf hat die Form der freiwilligenSelb st Prüfung . Ein jeder >oll die Gelegenheit bekommen , seinKönnen mit dem der anderen Berusskameraden M vergleichen. Er
kann dann erkennen, in wlchem Maß« feine Leistung der gemein
schaftlichen entspricht. Er wird bestrebt sein , an seiner Weiteraus ^
bildunq zu arbeiten . Jahr für Jahr wird sich der Reichs -
berufswettkamvf wiederholen - Unfo jeder neue Reichs¬
berufswettkampf wiro zeigen, daß auch Jahr für Jahr die Lei-
stungen steigen . Diese Art des Strebens nach beruflicher Vervoll-
kommnung wird niemals die Ge '

ahr eines ungesunden und unnatür -
lichen Ueb.rzüchtens mit sich bringen , sondern sie hat das Ergebnis ,daß

aus der Eemeinschaftsleistnng organisch die Höchstleistungen
herauswachsen.

Der Reichsberufswettkampf erwirbt sich ein unvergleichbares
Verdienst. Es war doch bisher so . daß ein sehr großer Teil der
Jugend eine gründliche Berufsausbildung nicht für notwendig er«
achtete. Die Rationalisierung bracht « den Verfall
der Berufsausbildung mit sich . Der ungelernt «
Arbeiter wurde bevorzugt. Der Jugendliche lernte nur ein : »
geringen Ausschnitt aus der Gesamtarbeit kennen. Ihm fehlte die
Uebersicht über den gesamten Arbeitsgang . Er hielt seine Tät g eit
für n . ben '

ächlich und hatte nicht das Bewußtsein des Wertes seiner
Arbeit . Er tat wohl sein Arbeitspensum , aber seine Arbeit konnte
ihm nicht die Ueber-« ugung geben , daß es notwendig wäre sich
w ' iterzubilden . Er arbeitete nur um Geld zu oerdienen : seinem
Berufe selbst gegenüber fühlte er sich nicht verantwortlich .

Jetzt tritt der Reichsberufswettkampf an jeden heran . Ein jodet
mag erkennen: Es ist nicht !o , daß sich niemand um seine 9Tus<iiT.Sui <j
kümmert, er soll vor den Augen des ganzen Volkes darüber Rechen«
fchaft ablegen.

Die Berufsausbildung ist nicht die „Privatsache " eines j? den ,
sondern sie ist Dienst am Volk .

Es ist auch im beruflichen Leben so wie beim Reichsberufswettkampf !
Ein m jeden wird e ' n« Aufgabe gestellt . Den Wert seiner Ausgab«
bestimmt ein jeder selbst durch die Güte , wie er sie schafft . Es gibt
dann keinen Beruf und kein« Arbeit mehr, die nicht wichtig g r.uS
wäre . Der Reichsberufswettkampf zeigt jedem daß auch st ' fl
Beruf ihm die Möglichkeit zur Leistung und zur Anerkennung gibt.

Der Reichsberufswett ' ampf ist das Mittel ,
in der »«utfchen Jugend neue schöpferische Kriiste zu w ' cken

und sie dem Berufe dienstbar zu machen . Es fft Tatsache da?
Praxis und Schule nur einen geringen Teil der Fähigkeiten . . d e in
jedem einzelnen stecken zur Entfaltung und zur Reise zu bringen.
So gingen der Gemeinschaft unendlich viele Kräfte verloren . Del
Reichsberufswettkampf sucht überall die schöpferische Leistung und
fördert sie a5s Tageslicht . In allen Orten wird man die Sieger d»s
Reichsberufswettkamp 'es ehren. Vorher waren sie unbekannt , du : #
ihre Leistung schaffen sie sich einen Namen .

Es genügt der Hitler - Jugend nicht allein die Fähigkeiten »et
einzelnen in Ersch« in.ur,g treten zu lassen . Sie will die Ausgabe auch

übernehmen , sie planmüßig weiterzusördern . Mit ihrer weit aus «
gebauten zusätzlichen Berufsschnlung wird st ? die große»
Ziele des Reichsbcrufswettkampfes in 'äher Kleinarbeit vollends
in die Tat umsetzen - D« r besonders Begabten wird si« sich in be«
sonderer W . lse annehmen .

Die Jugend kennt ihre große Verantwortung der deutschen Zu«
kunst gegenüber . Sie kommt deshalb aus eigen . m und freiem W -l«
>en , um im Reichsberufswettkampf ihr Bekenntnis
zur Arbeit abzulegen . Die Selbstführung ist auch aus diesem
Gebi. te verwirklicht. D '.-. selbe Jugend , die ganz im politische »
Kampfe stand, setzt sich vtzt — und ebenso ganz — für die
neue Aufgabe der beruflichen Leistung ein . De Pi '
role bleibt d

'
efclbe : Nichts für uns — alles für Deutich '

land . Die junge Generation weiß : von ihren Fähig eiten häng»
die Gestaltung des neuen D . utfchlands ab . Sie wird einst von sich
sagen können : Was wir von un 'eren Vätern ererbt h»ben , habe»
wir selbst erworben , um es zu besitzen.

Ich suche die Lenzftratze .
Schwer und trag « zwängt sich die Masse Menschen , die der v 15»

nach Karlsruhe brachte , durch die Bahniperren , um sich nach allen
Richtungen auf das von den warmen Strahlen der Frühlingssonneerwärmre Pflaster der Residenz zu zerstreuen. Auch ich befinde michunter diesem Haufen sroher Menschen , die ihr Wochenend hier zuverbringen beabsichtigen . Die Straßenbahn erhält in mir einen
Passagier , dem es nicht eilt und bringt mich behutsam an den Markt »
platz , wo meine eigentliche Jrrsahrt beginnt . Als Provinzler hatman das Bedürfnis , die zum Osterlauf anregenden Schaufenster zubewundern . Deshalb bummle ' ich langsam die Kaiserstraße in R >ch°tung Hauptpost entlang .

Da ich versprechen hatte , meinen Freund und Kollegen in der
Lenzstraße um 4 Uhr zu besuchen , benützte ich die noch zur Verfügung
stehende halbe Stunde , um die Lage dieser Straße zu erkunden.Etwas dunkel erinnere ich mich daran , daß die Lenzstraße als eine
Parallelstraße zur Hirschstraße verläuft und leite meine Schritte in
die letztere . Um diese Suche zweckmäßig zu gestalten, beschließe ich,einen lieben Mitmenschen zu Rate zu ziehen . Ein nach frischenSemmeln duftender Bäckergeselle , der sich gerade auf der Austrage -tour befindet , erachte ich für meine Zwecke als geeignet. Mit über-
strömender Höflichkeit mache ich dem Volksgenossen meinen Wunschklar, die Lenzstraße zu finden . Leider scheint er mich nicht ver-
standen zu haben und zeigt mir durch sein gurgelndes „Wie ( i—ie ) "
an , daß er meinen Vortrag noch eiiimal hören möchte . Mit allergrößterGenauigkeit und Deutlichkeit beginne ich zum zweiten Male meine
Ausführungen . Kaum fällt jedoch das Wort Lenzstraße, unterbrichtmich mein Zuhörer . „Lenzstraß« ? — Lenzstraße?" Mehrere Male
spricht er sinnend diese Worte vor sich hin , während er in den blauenHimmel starrt , als ob die Antwort dort oben zu lesen wäre . Plötz-
lich erinnert er sich wieder meiner Anwesenheit und gibt mir ein-
deutig zu erstehen , daß dies« Straße in Karlsruhe nicht existiert.Nachdem ich aber , wenn auch etwas schüchtern , darauf deharre , daßste vorhanden ist, läßt er sich geringschätzig zu der Bemerkung herab :
„Dann höchstens im Weiherfeld .

"
Dankesworte stammelnd begann ich den Rückzug , von dem michmitleidig fixierenden ' Mitmenschen. Etwas bedrückt setze ich dieSuche aus eigene Faust fort und muß aber bald die Ergebnislosigkeiteinsehend, einen anderen Menschen nach meinem Ziele fragen . AlsOpfer erwähle ich einen Flaneur , der mit unnachahinbarer Gemütlich¬keit die Straße entlangschreitet , den Gehweg genau beobachtend, wiewenn er vermeiden wcllte , die im Pflaster gezeichneten Linien zu be-treten . Meine höfliche Anfrage bringt ihn zum Stehen . Nachdem ichdie passenden Worte an den Mann gebracht hatte , versucht er michzu überzeugen, daß ich mich geirrt habe : er glaubt bestimmt, daß ichdie Grenzstraße meine ; eine Lenzstraße ist ihm unbekannt .Eine weitere Debatte erachte ich sür nutzlos und lasse ihn derMeinung , mir eine erschöpfende Auskunft gegeben zu haben. MeinenDank quittiert er mit lieblichem Lächeln und nimmt die unterbroch«neTätigkeit wieder auf.

Was macht ein Mensch in einer Stadt , wenn er nicht mehr weih
wohin ? Er geht zur Polizei . Schweren Herzens entschließe ich mich,
die in meiner Studienzeit so gefürchtete Polizeiwache am MühlburgecTor zu konsultieren . Die Sonne scheint meinem Handkoffer irnnu*
mehr Gewicht zu geben und erweckt in mir immer mehr den Wunsch ,
möglichst schnell die Lenzstraße zu finden. In der mir einst so » er«
trauten Mühlburger Wache finde ich einen beschäftigt tuenden Gen «
darmeriebeamten . Während ich mein Kösferchen in einen Winkel
stelle , bringe ich dem Vertreter des Gesetzes mein Anli «g«n vor . 3*
meinem Erstaunen erfahre ich . daß der Beamte zum ersten Male de »
Namen diefer Straße hört . Er vermutet , daß es eine neue Strciße
sein könnte . Allmählich zweifle ich selbst an der Existenz dieser Straße
und überlege , ob ich vielleicht Lenz und Frühling verwechselt habe.Die Sache scheint auch den Beamten zu intere sieren . Er erhebt sich
sogar von seinem Sitz und überreicht mir das Karlsruher Adreßbuch -
Zu meiner Befriedigung und zum Erstaunen des Beamten findet sich
die Lenzstraße dort verzeichnet . Da aber k« in Stadtplan vorhanden
ist, sind wir so weit wie vorher . Der Beamte gibt mir noch d ' t
wohlwollenden Rat , eine genaue Ortsangabe in der Polizeiwache i »
der Karlstraße einzuholen. Als ich die Wache verließ , galt mein
Dank mehr dem Adreßbuch als dem Beamten .

In der Amalienstraße begegne ich einem fliegenden Zigaretten «
Händler, dem ich ebenfalls , schon ganz niedergeschlagen, meine Bitte
vorbringe . Er ist der vollen Ueberzeugung, daß sich diese Straße in
Mühlburg befindet. Auf meinen Widerspruch hin glaubt er , daß ich
bestimmt die Lefstngstraße meine und beginnt die Lage dieser Straß «
zu schildern . Ich begebe ich langsam außer Hörweite und setze meine
Wanderung zur Polizeiwache fort . Während meiner nächtlichen ,ruhestörenden Tätigkeit als Studio hatte ich auch die Gelegenheitdie Karlswache kennen zu lernen . Man kann sich vorstellen, wie >
erstaunt ich war , als ich bemerkte , daß die Wache gar nicht mehr 1
vorhanden war . Einen Seufzer unterdrückend trete ich in den Zi'garrenladen am Karlstor und bitte die Frau mit den freundlichstenmir noch zur Verfügung stehenden Worten um Auskunft . Es ist sürmich ein großer Trost, daß die Frau die Straße wenigstens kennt die
Lag« hat sie aber leider vergessen . Während wir verhandeln , s

'
ra^ t

eine ältere Frau an , ob sie ihren Rucksack im Laden einstellen könnte .Sosort ergreife ich die Gelegenheit und forsche auch hier nach der
Straße . Sie sagt, daß sie sich in der Südstadt ganz gut auskennt , aberhier weiß sie nur ungefähr Bescheid . Bereichert mit diesem Wissengehe ich die Karlstraße zurück. Das Gewicht des Kossers nimmtdauernd zu. Als rettender Engel naht sich ein Semesterkollege, der in
Karlsruhe in Amt und Würde ist. Auf seine stürmisch hervorgebrachtten Fragen nach meinem Befinden , meiner Tätigkeit , weiß ich nurdie eine Gegensrage : „Weißt Du , wo die Lenzstraße ist ?" Ichglaube , ich werde dann die gleiche Freude haben , wenn ich erfahre ,daß ich das große Los gewonnen habe, wie jetzt, nachdem mein Kollegemir die Lage genau kennzeichnete . R. S-

Das neue Programm im Kabarett Roland .
Mit dem 1. April ist im Kabarett Roland ein vollständig neuesProgramm und ein« neu« Kapelle eingezogen. Stani Stengelheißt das neue Hausorchester. Es war ein guter Griff , gerad« dies«s

Orchester zu verpflichten, welches an Können und Vielseitigkeit kaum
zu übertreffen ist. Wir hörten sowohl eine hervorragende Konzert -
mustk wie fein rhythmischen Jazz . Alle Herren verrate ', solistischesKönnen und Stani Stengel selbst ist ein Meister der Geig^.

Das Programm weist Spitzenleistungen der Kleinkunst auf .Fritz Arys stellt uns als lustiger witziger Ansager die einzelnenNummern vor und serviert zunächst eine reizende Tanzkünstlerinauf Spitz « : Ellen Roma . Kultivierteste Gesangstunst bietetTonia Garma , deren Lieder in stimmlicher Beziehung wie im
Vortrag glänzend sind . Dann kommt Alexis , eine der originellstenAnd komischsten Darbietungen d«s Programms . Seine Komik stellt

eine Mischung von Tragik und Chaplinaden , verbunden mit einer
selten gesehenen akrobatischen Körperbeherrschung dar und man wun«
dert sich nicht , wenn das Publikum stürmisch eine Zugabe verlangt .
Lustige Täuschungen und Zaubereien zeigt uns dann Fritz A r y s.Es freut uns auch , von ihm einmal hint«r die Kulissen der Magiegeführt zu werden und man staunt , wie « infach manchmal ein der«
artiges Exp«rim«nt ist. Eine ausgezeichnete Leistung ist auch >- liie
handgerissene große Decke , ein« fein« Filigranarbeit in kürzester Zeit .
Lachstürme durchbrausen den Raum, wenn die 2 Hennings sie
Bühne betreten , und man kann diese Leistung ohne Ueberhebungals die beste seiner Art bezeichnen . Jede Bewegung dieser bc ocn
Künstler ist ein« Lachpointe : Mutterwitz , wie er nicht m£ ji zu über¬bieten ist. Bliebe noch die ausgezeichnete Bühnenschau der KapelleStani Stengel zu erwähnen , die vom Publikum beifallsfreudig auf«
genommen wirb , wie man sich auch üb« r die rhythmischen Tanzwcisendieser Kapelle wirklich freut . Zusammenfassend ein Programm , oaS
sich in jeder Großstadt sehen lassen kann.
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Mens vlMM - Mbmitms .

Kenn Trainingsgemeinfchaften . — Hervorragende Lehrkräfte .

. ..Fanget an !" Mit diesen Worten des Führers zu Beginn
der diesjährigen Arbeitsschlacht ist gleichzeitig das Signal für alle
Aufbauarbeit aus allen Gebieten gegeben worden . Auch die
Llympiavorbereitung zählt darunter , fällt ihr doch die verantwor¬
tungsvolle Aufgabe zu , deutsche Jugend auf die Höhe körperlicher
^ ijtungen zu bringen , das? sie 1936 in Berlin , beim friedlichen
Aamvf aller Nationen , besten kann u^ o Zeugnis gibt vom Lebens -
«nd Friedenswillen der deutschen Nation

Wir in Baden haben eine ganz besondere Verpflichtung für die
Olympiade , waren doch 1928 in Amsterdam und 1932 in Los Angeles
Mische Landsleute maßgebend an den Erfolgen beteiligt . In aller
^ kinnerung aber steht noch der Erfolg eines badischen Mädels , unfe -

L i n a B a t s ch a u e r . der es gelang . 1928 in Amsterdam die
" nziqe Goldmedaille für die deutsche Leichtathletik zu erkämpfen .

An neun Plänen in Baden wurden Trainingsge »
? einschaften gebildet , die die besten Athleten der Umgegend
?? rch bekannte Lehrkräfte zusammenfassen unv in ihrer Leistungs -
^ igkeit und Einsatzbereitschaft fördern soll, das; sie über die Trai -
??Ngsgemeinschaft in die Kampfgemeinschaften und noch weiter in
: le olympische Kampfmannschaft selbst eingegliedert werden . Es ist

Wille der badischen Leichtathletik , auch 1930 Kämpfer unserer
öfteren Heimat in der deutschen Mannschaft zu sehen .
. Mannheim meldet als Leiter der Gemeinschaft den Spiel -
®<Ht Kehl , während als Lehrer die Mittelstreckler Wellen -
Luther und Amberger die Läufer betreuen werden . Beides
M bekannte , begabte Athleten , die richtigen Männer für diesen
N - tz. Greulich , der Wurfathlet wird den Stöbern und Werfer »
Urbild und Lehrer sein . „ M . . .
. 2n H e i d e l b e r g liegt die Leitung bei Herrn Rnpp . als Leh -
Jer sehen wir Ottl N e u m a n n , der besten 400-Meter -Läufer einer ,

Nachkriegszeit . Unvergessen sein herrlicher Lauf mit Krebs ,
U °rz und Engelhardt zusammen 1928 in Amsterdam , wo sie hinter
Amerika einen guten zweiten Platz in der 4 mal 199 Meter - Staffel
:« Lnipften . Neumann hat durch seine vielen Auslandsstarts Er -
Wung und Härte genug , um die jetzige Generation daraus Nutzen
°^ hen zu lassen . . _ , ,
. Pforzheims Leichtathletik der letzten sechs Jahre ist ohne
.° ' n Sprinter Stahl nicht zu denken . Es ist daher ganz felbitver -
Endlich , daß „Bende " hier die Leiwng übernommen hat . Es ist
?!es neben seiner Befähigung auch eine Auszeichnung seiner Ver¬
gifte , die er sich um Pforzheims Leichtathletik erworben hat . Die
Leitung hat Herr Lämmel .

Rastatt soll zu einem Bollwerk der badischen Leichtathletik
? ° rden . Nehb , der bekannte 400- Meter - Mann und Teilnehmer

Los Angeles , wurde zum Lehrer bestellt. Die Zähigkeit , mit der
ll . an sich selbst gearbeitet hat , wird er auch seinen Schützlingen bei -
"ringen und damit die Grundlage für Erfolge legen .
„ Das, in Freiburg alles in besten Händen ist . wird sofort
? «r . wenn man weih , das, die Leitung Herr Arnold übernommen
™ t und als Lehrer der Direktor des Instituts für Körperforschung

der Universität , Buchgeister , wirkt . Buchgeister , einer der
°e!anntesten deutschen Wurfathleten und früherer Inhaber der
glichen Höchstleistung im Speerwerfen , stellt sein schönes Univer -
Mtsstadion zur Verfügung . Die Arbeit hat dort schon begonnen ,
"et Erfolg wird sicher nicht ausbleiben .
. Leiter und Lehrer der Trainingsgemeinschaft Bodensee in
Instanz ist der 400- Meter -Läufer Kohland , der vor Jahren zu

Besten des Landes über diese Strecke gezählt hat . Am Bodenlee
viel unbeackertes Gelände , so daß es eine dankbare Aufgabe sein

hier vorbildlich wirken zu können .
Eine weitere Trainingsgemeinschaft ist in Donauesch in »

8en . Lehrer und Leiter ist Herr Burger - Schonach . Die Schwarz -
®ä !ber werden Gelegenheit haben , den Kamps , den sie jedes Jahr
!M dem Winter führen und den sie mit ihren schnellsten Bretter
^ Zwingen , auch mit den Rennschuhen fortzusetzen . Waldshut
Wt Glück gehabt , besitzt es doch als Leiter und Lehrer in Apo »
tqeier Kern einen der besten Sprinter , die Deutschland besessen hat .* ern konnte selbst einen Rau schlagen und war 1912 in Stockholm

de: deutschen Rekordstaffel , die wohl als erster einkam . dasn
"«er wegen angeblichen Ueberschrcitens einer Wechselmarke dista »»
ilert wurde . Für die technischen Uebungen wird Direktor Buch '
»eiste ? der Lehrer sein .

Das Karlsruher Hochschulstadion ist die Uebungv «
Mite der Karlsruher Trainingsgemeinschaft . Die Leitung haben
®er Eausportwart W . Klein und Kreissportwart Z e i s . An
^ hrcrn dürfte hier kein Mangel sein . Wir haben das Glück, in
^ chster Nähe die deutsche Olympia - Zentrale . Wilhelmshöhe Elt -

gen , zu haben . Wenn es die Zeit erlauben sollte , werden tvtr~
hier m T

. ., mi .v Mr. . « MMM, . vi . « . .. i«. if .*. . n von | ei
" was mitgeben und ihnen beibringen , was unbeugsamer Wille

V ™ " » ö« -CUVIUl es? VIC tUUUUCll IVIUV , WUVUl IVI *
? C'T Olymviatrainer Brechenmacher selbst als Lehrer in Karlsruhe
Undcn, und er wird auch den Karlsruher Athleten von seiner Härre

zielbewußtes Arbeiten eines Athleten vermag . Außerdem stehen
Lehrer der Direktor am Institut für Körperforschung der Hoch-

Mike . Herr Twele . und seine Assistenten Stiefl und Kraft zur Ber »
UMng . und der Eauvolksturnwart für Baden Kuhnmünch , wird
» lne Kraft gleichfalls in den Dienst der Sache stellen .
<er ' . . .. . . . in den Dienst der Sache stellen . Ueber 129

Uiiehmer haben sich zur Karlsruher Trainingsgemeinschaft ange -
Meldet. Es ist klar, , daß diese Riesenzahl nicht endgültig sein kau »,^ werden manche ausscheiden müssen , die in ihrer Ausbildung
S01*) nicht so weit sind oder ihrer Veranlagung nach nicht in die
'" «uningsgemeinschaft gehören .

Die Könner aber und gut veranlagte Zungmannen werden alle
Mittwoch Gelegenheit haben , unter der Leitung dieser bestbewähr -
^ Lehrkräfte zu üben und sich im steten Kampf zu messen. Das ist

schöne am Sport , daß nur die Leistung , die untrüglich mitw _ °. . . . ~ t " — ^ m . s ,
iefer

-portlicheEndmaß und Stoppuhr gemessen wird , matzgebend . , .
? U!stclluna von Lehrern und Aktiven wird bei dieser

'
Auswahl

in.erlei Schwierigkeiten bieten und die Ausgeschiedenen werden
*9 .HllTd&rrHßr irnrnpr Nn/t» irrn&ott fl?n <ji>ti <\nc Sor rtuvmoZuschauer immer noch großen Nutzen aus der Gemeinschaft
rbc-it ziehen . Alles für Deutschland , das steht über alle

> ra ningsgemeinschaften als Leitsatz gefchrieb m̂, und alle werden"°nach handeln . Zs .

» Ein Zufammenfchlotz im Dresdener Fußball ist zwischen dem
^ uumeister , Dresdener « portclub , und dem SV . Gutsmuts geplant .
^

° mmt die Vereinigung zustande , so wird bei dem ausgezeichneten
,-Ä ^rtal , über das beide Klubs verfügen , einer der spielstarksten
'"»Wichen utl u deutschen Großvereine erstehen .

#
Arne Borg , das schwedische Schwimmwunder , ist jetzt ab Herbst

J5 Schwimmtrainer nach Rußland verpflichtet worden .
~

^ gagement des ausgezeichneten Schweden zeigt , wie sehr man auch
russischen Sport darauf bedacht ist, das Leiftungsnioeau zu steigern .

Das

S .C . Neucnheim müßte nach seinem
"

Siege in Vierzon in Mout -
^ chon eine knappe Niederlage von 14 : 11 einstecken. ,

»
Einen Abstecke nach Metz unternahm der Freiburger Fußball -

^ ub am zweiten Feiertag . Gegen den A .S . MeMne erlitt der
" F C . eine knappe und nicht ganz oerdiente Niederlage von 3 :4.

j . Eine Einladung nach Polen hat Schalle 04 erhalten . Der West-
' aIcnmeiftei : soll im Juni in Kottewitz gegen den einheimischen F .C.
»nläglich der Einweihung des KaUowitzer Stadions antreten .

Heidelberger Rugbyspieler weilten zu Ostern in Frankreich .

Hove Mey - öiege des Bö . MW ! in Paris .
4 :0 , Tbd . Bruchsal
Hockey - Club Saint -

die über die
absolvierte ,
wo dieselbe

Tbd . Bruchsal — Städtemannschaft Paris
— Golfers - Club - Paris 10 :0, Tbd . Bruchsal —
Germain 4 :2.

Die Hockey - Mannschaft des Turnerbundes Bruchsal .
Ostertage in Paris weilte und obige Spiele siegreich
kehrte am Dienstag abend in ihre Heimatstadt zurück,
am Bahnhof in Bruchsal festlich empfangen wurde .

Lsln - Futzdallergebnilse der unteren KWen .

Spöck — Linkenheim 2 :2 , Graben — Hambrücken 5 :3, Graben
— Rußheim 4 :2 , Etaben A H. — Rußheim A .H. 1 :2 , Karlsdorf —
VfR . Mannheim Res . 3 :2 , Karlsdorf — Sp .Fr . Saarbrücken Res .
1 :2 , Bergzabern — Frank . Bruchsal 3 :3. Reilingen — Forst 4 :1,
Forst — Mühlburg Res . 2 :2 , Untergrombach — Odenheim 3 :4
(Pflichtspiel ) , Bretten — Heidelsheim 5 :0 (Pflichtspiel ) . Oestringen
— Vgg . Bruchsal 1 :2 (Pflichtspiel ) . Kirrlach — F .C . Wolsach 6 : 1 ,
Neudorf — FC . 1928 Karlsruhe 3 :4 , Neudorf II — Weiher 1 : 1 ,
Neudorf — FT . Wolfach 2 :0 , Friedrichstal — Liedolsheim 2 :2 . Lei -
Mersheim — Alem . Eggenstein 2 :10 , VfN .̂ Neureut — VfR . Mann
heim Res . ö :0, Bavaria Wörth - Neureut 0 :L

Sandballergednille über die Siter - Feiertage .

Tv . Leimersheim — Tgd . Eggenstein 5 : 11 , Tv . Blankenloch —
Vv . Spöck 6 :8 . Tv . Linkenheim — To . Graben 6 : 10 , Tv . Stettseld
— Tv . Karlsdorf 9 :5 , Tv . Stettseld - Tv . Wiesental 19 :6 , Tbd ,
Bruchsal I — Tbd . Neckarsteinach I 10 :6, Tbd . Bruchsal II — Tbd .
Neckarsteinach 11 10 :5.

» ilA MlnnMterMt 1934 .

An 13 Orten hat der Gau am 8 . März 1934 seine diesjährigen
Frühjahrswaldläuje durchgeführt . Ueberraschend gut war das
Meldeergetnis . Ueber 3üU0 Aktive hatten sich an den Frühjahrs «
Waldläufen beteiligt , eine Zahl , die in früheren Jahren nie er »

reicht worden ist.
Die Besten aus diesen Waldläufen treffen sich nun am kom-

menden Sonntag in Lahr , das für eine Waldlausstrecke das ge¬
eignete Gelände aufweist . — Vom Platze des Lahrer Fußballvereins
aus geht der Weg über die bekannte Dammenmühle nach Sulz und
von dcrl aus nach dem sogenannten Dreieckigen Bannstein . An den
Schießständen gchts vorbei und nach einer kurzen Steigung von
ISO—200 Metern führt der Weg über die Kreisstraße nach dem
Ausgangspunkt zurück. Drei Kontrollstellen sorgen für die erforder -
liche Aufsicht

100 Teilnehmer und 16 Mannschaften aus 27 Vereinen betet -
ligen sich an den Badilchen Meisterschaften . Fast alle
Sieger aus den Kreiswaldläufen finden sich am Start ein . Der
Bad . sche Waldlausmeister 1934 muß schon eine gute Zeit lausen , um
stegc» zu können .

Im Einzellauf werden favorisiert : Berner , vom früheren
Rastotter Fußballverein 1904, der nun für den Arbeitsdienst der
NSDAP läuft , der Olympiakandidat Lauser von der Mannheimer
Turngesellschast wird um den Sieg streiten . Zu beachten sind auch
die Teilnehmer Weder von der Freiburger Turncrschaft , Lienert
vom Oskenburger Futzballverein , ferner Maier von Heidelberg «
Kirchheim

Den Mannschaftslauf werden die Teilnehmer des Frei »
burger Fußballklub holen wollen . Zu beachten sint> die Mann >chaf-
ten

'
des Arbeitsdienstes , der Sportvereinigung Baden -Baden , des

Polizeisportvereins Karlsruhe , der Freiburger Turnerichast , des
Turnvereins Lahr und der Mannheimer Turngesellschaft . Kl .

«-

Die deutsch« Boxstaffel für die E u r o p a m e i st e r s ch a f t e n in
Budapest ist nochmals geändert worden . Da Ziglarski -München
noch nicht wiederhergestellt ist, wird der deutsche Meister Spannagel -
Barmen im Bantamgewicht boxen . Für ihn wird d r Berliner Wein¬
hold im Fliegengewicht ausgestellt . Die deutsch« Stassel ist zurzeit in
Pirna zu einem Gemeinschaftstraining zusammengezogen .

Die Stationen berichten . . .
Dorberellungen für 1936 .

Ztallein „ EiMllaltMe mid mifrilhtige Mitarbeit !
"

„Stallen wird mit allen seinen besten Athleten in Berlin sein
und stellt seine ganze enthusiastisch ? und Aufrichtige Mitarbeit für das
gute Gelingen der XI . Olympischen Spiele zur Verfügung .

"

Mit diesen Worten hat das Italienische Olympische Komitee
durch seinen Sekretär , Generckl G . Vaccaro , in einem Schreiben an
das Organisations -Komitee für die XI . Olympiade die deutsche Ein -
ladung zu den Winter - und den Hauptspielen des Jahres 1936 an -
genommen . Ferner hat das Italienische Komitee bereits eine Ve -
rechnung mitgeteilt , wie sich fein «' Expedition für die ' Winter - und
ftir die Hauptziele schätzungsweise zusammensetzen wird . Das Ko -
mitee rechnet , um die wichtigsten Ziffern zu nennen , mit 40 Wett -
kämpfern für die Leichtathletik , eoenfalls 40 für das Fechten , 30 für
Schwimmen , 24 für Rudern . 16 für Boxen . 14 für Radfahren , je 10
für Skiläufen und Turnen usw .. zusammen mit 267 Aktiven . Unter
Hinzunahme der Trainer , Masseure und Begleiter wird eine Zahl
von 329 Köpfen für die ganze italienische Expedition angesetzt .

Aach Griechenland und BniWien kommen !

Außer Italien haben sich nunmehr auch noch Griechenland
und B u l g a r i e n der Reihe von Ländern zugesellt , die die amtlichen
deutschen Einladungen für die Spiele des Jahres 1936 angenom -
men haben . Aus dem Mutterlande der Olympischen Spiele ist dem
Berliner Organisations -Komitee mitgeteilt worden , daß die griechische
Jugend nicht verfehlen wird , an diesen „Festen der sportlichen Brü -
derlichleit " teilzunehmen . Das Bulgarische Olympische Komitee hat
über die Annahme der Einladung hinaus die Hoffnung ausgesprochen ,
daß es ihm gelingen wird , eine Mannschaft von mindestens 80 Köpfen
nach Berlin zu entsenden .

Damit erhöht |ich die Anzahl der Länder , die die deutsche Ein -
ladung für die Spiele des Jahres 1936 endgültig angenommen haben ,
auf elf .

Wien : Bisher grökte Nympia - MMnilhaft .
Der Polnische Ausschuß für Sportveranstaltungen in Berlin

schreibt :
„Die Leitung der Olympia -Vorbereitungen Polens liegt in den

Händen des Polnischen Olympischen Komitees , dessen Vorsitzender ,
einer der bewährtesten Sjwnnibm de? Landes , Oberst Glabisz ist.
Das Komitee beschränkt sich auf die allgemeine Ueberwachung der
Vorbereitungen , gibt den yauptrahmen und behält das Recht der
letzten Entscheidung . Sonst ist den einzelnen Fachverbänden (die in
einem Spitzenoerband organisiert sind ) ziemlich weitgehende Betäti -
gungsfreiheit überlassen .

Die nahe Lage des Austragungsortes der XI . Olympischen Spiele
bietet Polen besonders günstige organisatorische Möglichkeiten . Dem -
zufolge ist zu erwarten , daß Polen 1936 seine bisher größte
Olympiamannschaft aufstellen wird . Allerdings ist die
Frage der Finanzierung der Expedition noch nicht entschieden . Zwar
erfreut sich die Sportbewegung in Polen der größten Unterstützung
der Regierung , aber das Olympische Komitee beschloß, zuerst nur mit
den finanzilllen Kräften der Verbände und Vereine und der Op/er -
Willigkeit der Nation zu rechnen .

Zu den am intensivsten arbeitenden Verbänden gehören die der
Fechter und Ruderer . Die bedeutenden Mannschaftserfolge der ersten
sind zum Ansporn geworden . Ein hervorragender Trainer , unterstützt
von den Spitzenkönnern , arbeitet mit dem Nachwuchs -: buchstäblich
täglich ersolgt die Entdeckung junger talentierter und entwicklungs¬
fähiger Kämpfer . Die Ruderer wollen ihren Europameisterschaften
und guten Olympia - Plätzen endlich den ersehnten Olympiasieg hinzu -
gesellen . Sie arbeiten in aller Stille , aber nichtsdestoweniger oer -
bissen und zielbewußt .

Der Boxsport wird langsam i>um Volkssport Polens . Das be-
gabte Material setzt sich fast von selbst durch , die Klajse der Meister
und der Drang der Massen zu diesem männlichsten Sport erlauben
schon heute dem polnischen Boxsport vielversprechende Prognosen zu
stellen .

Leichtathletik , Skiläufen , Rudern , Fechten und Boxen — das sind
die Sportarten , in denen Polen bei den Spielen der XI . Olympiade
am zahlreichsten vertreten sein wird und zu den kampfstarksten Geg¬
nern gerechnet werden muß . Aber auch in anderen Sportarten , vor
allem im Schwimmen , Radsahren , Turnen , Schwerathletik und Mo -
dernem Fünfkampf wird Polen repräsentativ auftreten und versucht
in der Zwischenzeit auch hier durch zielbewußte Aufbauarbeit zur
Spitzenilasse auszurücken ."

Mfcitannien : Zunge Talente im Werden .
Der Herausgeber des „British Olympic Journal "

, Hauptmann
F . A . M . Webster , britischer Meister im Speerwerfen 1911 und
1923 und Verfasser hervorragender athletischer Handbücher , schreibt :

Die britischen Sportsleute lassen das Ziel der Olympischen Spiele
nicht aus den Augen . Jene alten Wettkämpfer , die zu den Spielen
von 1908 in London und zu denen von 1912 in Stockholm antraten ,
und auch unsere jüngeren Meister , die Englands Namen in Antwcr -
pen , Paris , Amsterdam und Los Angeles hochhielten , haben die nie

verlöschende Fackel, den immerlebendigen Geist olympischen Weit -
eifers weiter oorangetragen . Von jeder Olympiade zur anderen er-
glüht immer heißer im Herzen aller britischen Sportsleute der Wunsch ,
im Sport Hervorragendes zu leisten , um in die Reihen der olympischen
Kämpfer aufgenommen zu werden .

Der Fortschritt , den Großbritannien gemacht hat ,
wird vielleicht am besten durch die rege Teilnahme gekennzeichnet die
jetzt unsere führenden Schulen für die olympische Bewegung zeigen .

zur Zeit der Spiele von 1936 könnte also all das so lange gehegte und
ausgebildete junge Sporttalent gerade zur schönsten Blüte gediehen
sein , so daß die Olympiade von Berlin eigentlich die erfolgreichste und
glücklichste werden tönnte , die Großbritannien bisher erlebt hat .

Ferner erhalten wir folgende Nachricht , welche weiterhin kenn-
zeichnend ist für die große Teilnahme , die man in England den Olym -
pischen Spielen , entgegenbringt :

Auf dem Jahresbankett des Britischen Olym -
pischen Verbandes , welches unter dem Vorsitz ihres Präsiden -
ten , Sir Harold Bowdeii . am 14 . MärJ in London abgehalten
wurde und an dem als Ehrengast König Georg von Griechenland
teilnahm , wurde in den Tischreden allgemein zum Ausdruck gebracht ,
daß Großbritannien keine Mühe scheuen würde , um bei den XI . Olym -
pischen Spielen angemessen vertreten zu sein . Die Redner waren :
Sir Harold Bowden , der bekannte Hürdenläufer Lord Burghley , fer¬
ner der englische Krieasminister Lord Hailsham , Lord Melchett , Sir
Park Goff und schließlich der Chef der Abteilung Leibesübungen in
der britischen Admiralität , Vizeadmiral Sir Dudley Pound . Unter
den Teilnehmern sab man auch Lord Aberdare und Sir Noel Curtis -
Bennet , ferner die Amtsträger der B .O .A ., Hauptmann Hunter und
Hauptmann Webster .

Der britische Olympia -Fonds ist schon jetzt bis zur gleichen Höhe
gefüllt wie vor den Spielen von Los Angeles 1932. Es wird erwar -
iet , daß England auch sehr viele Zuschauer nach Berlin senden wird ,
da viele Sportklubs zu diesem Zwecke bereits Sparkonten für ihr «
Mitglieder « ingerichtet haben .

Zavan : Neue llederraschungen ?

Die sportliche Entwicklung im „Lande der aufgehenden Sonne "

geht auf Jahrhunderte zurück. Sportarten wie das Sumo , Ziu - Jits »
over Kendo sind Nationalgut des japanischen Volkes . Aber erst seit
wenig mehr als zwei Jahrzehnten hat der moöerne Sport Japan
erobert Im Jahre 1911 wurde die Japanische Amateur Ajhleük
Union gegründet , und seit November 1913 werden amtliche Rekorde
geführt . Die Olympischen Spiele von 1912, Stockholm , sahen zum
ersten Male zwei Japaner antreten , den einen im Kurzstreckenläufen ,
den anderen im Marathonlauf . Sie erwarben keine Lorbeeren , und
niemand ahnte damals , daß 20 Jahre später in Los Angeles , Japan
zu dcm halben Dutzend der erfolgreichsten Nationen gehören würde .
Noch 1920, in Antwerpen , richtete die 17köpfige japanische Mannschaft
nichts aus , und erst 1924, in Paris , wurde man aufmerksam , als
Okasaki im 5000 Meter -Laufen wenigstens in den Endlauf kam , wo
allerdings gegen Größen wie Nurmi und Ritola nicht anzukommen
war , als Mikio Oda im Dreisprung den sechsten Platz belegte und
auch im Schwimmen einige Plätze gewonnen wurden . 1928 war Ja -
pan . im Schwimmen die zweitbeste Nation , 19Z2 war es in dieser
Sportart unschlagbar . Und in der Leichtathletik ist es unter Füh >
rung seiner alten Kämpen Oda und Nambu mächtig aufgekommen .
Japan wird hierbei kaum haltmachen . Der japanische Sport hat
heute noch nicht alle Schichten des Volkes durchdrungen . Ungeheure
Kräfte und sportliche Talente sind bisher unentdeckl geblieben.

Die diesjährige große Probe der japanichen Leichtathletik sollen
die „F e r n - O e st l i ch e n K a m p f s p i e l e" in Manila sein ,
und die letzte Heerschau vor der engeren Auswahl für 1936 die im
kommenden Jahr wiederum stattfindenden nationalen Meiji - Kam -vi-
spiele . Die Schwimmer , die vielleicht zu den stärksten Stützen der ja -
panischen Olympia -Mannschaft gehören werden , haben ein eigenes
Trainingsprogramm , nicht weniger umfangreich , aufgestellt . Für den
immer mehr an Bedeutung gewinnenden Frauensport Japans wer »
dcn die im August stattfindende » IV Internationalen Frauenwelt -
Meisterschaften in London eine Ueberstcht über den derzeitigen Stand
der Leistungen geben .

Der Entwicklung des japanischen Sportes Rechnung tragend , wird
man für 1936 vielfach mit völlig neuen Namen rechnen müssen . Und
so angehört wie die Namen , so unerhört werden vielleicht die Lei -
stungen ihrer Träger sein .

Sie U . ö .A .
prüfen bereits die Wohn frage . Der Leiter des Unterbringung ?-
ausschusses der ameriianiichen Mannschaft für die Olympischen

Spiele , Charles L . Ornstein hat mitgeteilt , daß er , wenn möglich , jm
kommenden Sommer Berlin besuchen werde , um an Ort und Stelle
die Unterbringungsmöglichkeiten für die Mannschaft und die offi -
ziellen und sonstigen amerikanischen Sportfreunde zu studieren , und
hat gebeten , ihm die nötigen Unterlagen nach New Bork zu jchickea .
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Neu hinzugekommene Leser erhalten die zuvor erschienenen

Fortsetzungen dieses Romans aus Wunsch nachgeliesert .

Während eine Polizeistreise aus Motorrädern die Fahrstraße
entlangsaust , und arabische Gendarmen die Angadebene bis zur
Flußmündung durchreiten , nimmt Amin ed Dhel Kurs aus eine
arabische Siedlung in einer breiten Talsenke .

Eeradeswegs sührt er zu einem braunen Zelt , der Chaima des
Dorfscheichs . Man kennt ihn hier . Lachende Gesichter lugen aus
den Duarbehausungen . Hier verkaust der gerissene , langst euro¬
päisierte Mo >lem die Kispakete . Er hat sie mit Hans gefüllt , den
er aus dem Landgut seines Herrn gestohlen hat .

Ein paar Worte mit dem Dorfscheich genügen . Er haut an den
Wagen und rust den darin Versteckten zu . sie könnten aussteigen .

Zehn Männer sassen die Pflöcke der Chaima und setzen sie zu»
rück . Die Ziegenhaardecke wird aufgehoben und der Lastwagen
daruntergcschoben . Niemand käme aus die Vermutung , dah ein
Frachtauto im Zelt des Ccheichs steckt.

„Sidi " sagt Amin ed Dhel zu Michaels „hundert Frank fürvv (I— liV Hllvv ** (J *** 1***den Scheich Ben Chod , hundert für seine Leute — dann kannst du
mit deinen Freunden in der Chaima da drüben essen, trinken ^ Ichla-
fen , und niemand wird euch ein Haar krümmen . . . . Bei Dunkel -
heit fahre ich euch zum Fluß !"

Hier gibt es kein Handeln . Die freundliche Stimmung der geld «
gierigen arabischen Bauern ist nur durch eine noble Haltung zu
festigen . Michael zahlt .

Der Scheich läßt von seinen Frauen eine Mahlzeit richten . Man
bringt de» Fremden ein gekochtes Huhn . Brot , Honig und Tee . Es
ist ein fröhliches Schwelgen . Alle vier schlafen ^sest , bis der Chauf -
feur kommt und sagt , er müsse abfahren .

Die Flüchtigen kriechen wieder in den widerlichen Wagen , der
ohne Lichter in der klaren Sternennacht durch die bucklige Steppe
schaukelt .

Jetzt stoppt Amin ed Dhel . Es ruft in den Wagen , die Herren
möchten liegenbleiben . Der Fluß fei ganz in der Nähe . Er liefe
voraus , um mit geeigneten Leuten zu verhandeln .

Michael erträgt den Aasgestank nicht länger und lüftet seinevon Kakerlaken wimmelnde Felldecke . Es ist ganz dunkel : droben
funkeln grüne Sterne in der kalten Abendluft . Die Milchstraße
zieht sich wie eine weiße Zeltbahn über den basaltschwarzen Him -
mel . Reine Luft dringt in Michaels witternde Nase . Es riecht

nach Wasser und frischem Gras . Die Muluya — die Erenzscheidezwischen Leben und Tod für ihn und seine Kameraden .
Jetzt verschwindet Michaels Kopf : die Gefährten , die sich ge-

rade erheben wollen , legen sich auf seinen Zuruf wieder hin .Ein Lichtkegel tastet die Dunkelheit ab . Wo er steht , ist schwerzu bestimmen . Aber er zeigt , daß der Grenzfluß unausgesetzt be»
wacht wird .

Die unter der obersten Fellschicht Kauernden hören jetzt Stim -
men . . . Sind es die Führer vom Fluß ?

Di « scharfen Ohren des Kapitäns Klaasen hören deutlich das
Schimpfen eines Franzosen . . . Vorsichtig späht er über den
Wagenrand . Im kreisenden Lichtstrahl des fernen Scheinwerfers
sieht er einen bewaffneten , uniformierten Mann insieht er einen bewaffneten , uniformierten Mann in Begleitung deswild gestikulierenden Chauffeurs herankommen Los !" flüstertKlagen . . Grenzwache ! Raus , ins Gebüsch ! Althäuser — ent -
sichern Siel "

Als die Näherkommenden im grellen Lichtschein sind , packen die
Verfolgten ihre Sachen zusammen und springen aus dem Wagen .Wie die Rasenden laufen sie zu einem nahen Gebüsch von Kamel -
dorn , unter dem sie sich verkriechen . Die krallenscharfen Dornen
reißen blutende Wunden , aber jetzt geht es um ihr Leben .Mit klopfenden Adern liegen sie und hören deullich die Stimmedes Franzosen : „Und warum hast du die Lampen ausgeschaltet ? "

Ein Winseln antwortet : „ Mein Brennstoff ist knapp ! Ich wollte
mich inzwischen überzeugen , wie ich wieder zur Straße käme ! Ichhabe mich ganz verfahren .

"

„Dreckige Lügen ! Ein Zieyenhirt sah , daß vier Boches in deine
Mistkarre stiegen , und hat es in Lalla gemeldet .

"
„Ja , Eidi ! Vier Strolche , die mich bedrohten . . . Vor Lalla

sind sie wieder abgesprungen .
"

„Na , dann räum mal deinen Parfümladen aus ! Aber etwas
plötzlich !"

Bange Minuten schwerer Stille . Dann wieder die Stimme des
Franzosen : „Die deutschen Halunken haben Lunte gerochen , oder du
hast zum erstenmal in deinem Leben die Wahrheit gesagt ! Aber
hier kommst du nicht aus den Weg nach Sidi -Hashas . Kehre umVater des Gestanks ! Links ab nach Süden — Richtung Aberkane !Ein verfluchter Weg — !" Eine Trillerpfeife schrillt , lder Wächterrust in die Weite : ..Louis , Henri — Postenkette schließen ! Die
Boches kommen zu Fuß !"

Eine Zeitlang rühren sich die Versteckten nicht .
Stapfende Schritte nähern sich . Jemand bleibt vor dem Dornen -

dickicht stehen . „Pst ! Pst ! Messieurs ! Ich bin 's — : IbrahimJuilo . . . Sind Sie dort ? "

Zerschunden und mit zerfetzten Kleidern kriechen die Flüchtlingehervor .
„Messieurs , ich dachte mir . als der Kilb Sie nicht entdeckte,daß Sie sich hier versteckt hätten . Steigen Sie ein ! Ich fahre eine

Strecke nach Süden . Dort kommen wir leichter über den Fluß .
"

Mit Scheinwerferlicht rappelt die schwerfällige Fuhre weiter .
Nach einer halben Stunde stoppt Amin ed Dhel . Die Flüchtlingestehen auf .

Der Chauffeur sagt vergnügt : „Hier ist die Straße nach Aber »
kane ! Es war gut , daß der französische Kilb den Wagen kontrolliert
hat . Jetzt bin ich außer Verdacht . Kommen Sie ! Dahinten höre »
Sie die Muluva rauschen !"

Die Verfolgten gehen mit ihm durch Unterholz und Bambus «
dickichl zu einer jäh abfallenden Uferdüne . In schwarzer Tieft
murmelt der Fluß . Von ferne zuckt der suchende Finger des Schein «
werfers herüber . Der Himmel ist finster . Der Chauffeur deutet
auf kleine Lichter , die sich unten hin und her bewegen .

,D >as find Fischsr . Auch Schmuggler und Räuber . Aber sielieben das Geld . Bleiben Sie hier ! Ich verhandle mit den Leuten .
Sie wollen wissen , daß Sie bewaffnet find . Geben Sie mir Ihr «
Lampe , Herr !" Er sucht eine Stelle zum bequemen Abstieg und
verschwindet in der Tiefe .

Regen rauscht nieder . Naß , frierend , mit schmerzenden Gliedern ,warten die Kameraden auf die Rückkehr des Beauftragten .Unten verlöschen die Lichter . Endlich kommt Ibrahim un>
flüstert : „Die Leute sind einverstanden , Sie hinüberzubringen . Gebtmir von dem . was sie verlangen , ein Drittel ab ! Dann senkeihre Forderung auf die Hälfte .

"
Michael und Zintgraf bestehen darauf , selbst mit den Boots «

leuten zu
'
verhandeln . Diese Gaunereien sind ihnen bekannt .

Vier Männer steigen über den Dünenrand . Michael nimmt von
Ibrahim die Taschenlampe zurück und sieht sich die Leute an . Es
sind dunkelhäutige , schwarzbärtige Kerle , denen alles zuzutrauen ist.

Die Flußpiraten wissen wohl , daß die „Rumi " entflohen -
Kriegsgefangene sind und für ihre Rettung jeden Preis zahlen . Ihr
Anführer und Sprecher fordert tausend Frank . Aber im Boot könneman nicht hinüberkommen . der Stromschnellen und Klippen wegen.
Es wäre jedoch eine Sandbank in der Flußmitte , zu der eine seichteFurt führen von dort müßten die Rumi die kurze Strecke schwimmen.Bevor man ihnen aber die Furt zeige , müsse man das Geld sehen.

Zintgraf antwortet arabisch : „Oh , ich muß erst Wasser unterden Füßen spüren ! Dann sollt ihr die Hälfte haben ; den Rest auf
der Sandbank .

"
Der Mann nickt und deutet nach unten .
Michael weigert sich , mit seinen Gefährten voranzuklettern ; dieLeute muß man im Auge haben .
Schließlich gehen sie darauf ein und erwarten die nachfolgendenDeutschen am Flußrand . Man hört das Glucksen des breiten

Stroms . Im Schein der Taschenlampe kann man den weißen Schim »
mer der Sandbank gegenüber erkennen . Michael hat den entsichertenBrowning im Bermel seines zerfetzten Rockes verborgen und be>
obachtet jede Bewegung der Eingeborenen .

„? u !uL !" sagt die rauhe Stimme des Führers , der Daumen und
Zeigefinger reibt .

Als Michael , statt der Brieftasche , seinen von der Schultergehobenen Sack öffnet , springen zwei der Männer auf ihn und ent »
reißen ihm den Sack. Aus dem Dunkel der Uferböschung tauchennoch drei dunkle Kerle auf , die dem um Hilfe schreienden Amin ed
Dhel die Lendentasche mit deii tausend Frank abnehmen .

(Fortsetzung folgt )

Vollbefriedigende Auswahl

Erstklassige Qualitäten

Preiswertes Einkaufen

Gute Bedienung

ßwpfmrwr
'

TMute
-

Mantel -, Kostürn -

und Kleiderstoffe

Seiden - , Kunstseiden -

und Waschstoffe

• Schönheitsfehler ? -
Pickel

Sommersprossen
Warzen

Damenbart
Tiefe Falten

Umsonst berate ich SU über
die Entfernung von Mitessern ,
Nasenröte , rauhe borkige Haut ,
Leberflecke , Muttermale .

moderne FuBpfiege
Billigste Berechnung .

Anneliese Hesselhacner SSÄ 'gfffi
Sprechstunden 9—7 Uhr . Garantie . Keine Berufsstörung .

Gewissenhafte Ausbildungskurse .

Wir haben unsere

Kassenstunden
nunmehr wie folgt festgesetzt :
Samstags 8 —y21 Uhr .

An den übrigen Werktagen :
vormittags 8— 1/21 Uhr
nachmittags ^ 3 - 5 Uhr .

BezlrKs-SparHasse Durlach
(Oeffentliche Verbands -Sparkasse ) .

Ilm Ihre

Schnecken
zum besten Preise abznsc?«» , senden Sie
dieselben direlt an die » onscrveusabrik
>>i Breisach in B . , welche vom I . April
b .i zum 30 . Juni 300 000 Stfl. auftaust
Schreiben Postfach 9 In Breisach.

Verloren

ZMien -Ellll
im Turmberggcbiet
verloren Da And .,
bitte um Rückgabe.
Jliiopf , .« iJrntrstr . 48

ZrMhMlox
männlich , entlausen ,
« egetk Belohn « , ab-
zugeben Tammer .
stodstr. 23, IV .

Druckarbeiten SSfty& n
angefertigt in der
Dr >5erei X Tdieraarieu . Karlsruhe

Allen Männern
die nervös und mit sich selbst unzufrieden
(Neurasthenie ) , bvinz- daZ wissenschastl .
anerkannle Cpezial - Hormon . P äparui

PnCMIfAN " P ' I -« i
„ aMiPli J |1 RM . 5 85 . In alle «
Apotheken) wieder krafwolle Jugend ,
frische und Lebentsreude . Tausendfach b>
wSh>< Jllusir . Prospekt in . Probepikg dii .
ftc : oh» ' Absende? g . 25 Psg . Porto dch

BMoria .Apotheke , Dr . ff. Schwarz ,Bctl .n S3B 68, Block 68, Fricdrichstr. 13.

Auch Sie titnn . Ihr ,

Steider
selbst anfertiget, .

Anleitung \ M . Zu>
schneid , v Kleidern ,MSnleln o. Kinder »
tletber 1.60 . Nachm.ab 2 U. Auch abdS.

Bühringer ,Stesanienstr . 17, II .ab l 4 . Kaisersir .
229 , Ecke Hirschslr.

mmobilien

Billige «»eschatte :
Lebensmittel 75,0.«
Schneideret SOUJI
Schnellsohl. 1500M
u. versch . and . be¬
schalle mit u . ohne
Hau » sehr prei«w .
verläuft . Busam ,
Karlstrab « 35.

Gasthaus
in landschastl. reiz¬
voller Lage, nahe
Heidelberg u . Wies ,
loch, preiswert zu
verlausen . Eignet
sich auch zur Ein -
richtung einer Bäl¬
lerei , da kein Bäk-
ker im Ort ( 400
Einwohner , katb. ) .
Ossert . „ nt . R 4384
an die Bad . Presse.

MnUkOllt
in Karlsruhe ,

brauereifrei , gi . Eck-
läge , fof. zu Verls .
Ang . unl . 0) 3034
an di e Bad . Presse.

Wirtschaft
gut bürgerlich , in
gut . Stadllage . auf
I . Mai oder später

z» verpachte » .
Angeb . u . ff 3092
an die Bad . Presse.

Gasthaus mit

Metzgerei
ohne Konkurrenz , i .
Ausslugsorl Nähe
Karlsruhe (800 E .)

zu verkaufen.
Ossert . ' » nl B 4380
an die Bad . Presse.

Zur lüg Kommunion
Kreuzchen,Colller ,
gold .Ringe,Tasch .-
u . Armbanduhren .

Eßbestecke in Etui, 3 u . 4-tellig , von Mk
4.- an . Gold . Siegelringe von Mk . 5.- an

empfiehlt Cnr. Fränwe Go,d,chm"d
i Passage

i \
€ ü

vopqezeiehnet und genäht

Nessel Größe 45 cm
zum Sticken
und Behäkeln

50 cm 55 cm 60 cm
785 -.85 -.95 - .95

farbig , hellblau , rosa od . grün , mit kurzem Kollerund Schößchen , oder mit Faltenrock und Bubikragen
Größe 45 cm 50 cm 55 cm 60 cm 65 cm 70 cm

1 .45 1 .60 1 .75 1 .95 2 .10 2 .45

Lebensmittel -
oder änderet Ge-
schöft, auch geeign
Laden mit od . ohne
Wohnung fof . oder
später ges Ang . n.
t >3 7387 an d . « ad .
Pr .. All. Hauplpost
ünnc m . 10. 15 z .
JJUU3 fof rauf ,
gesucht . Offert unt .
HT 7403 an d . Bd.
Presse Ml . Hauptp .

3 Mamillen - ifiaua
in Durluch , am 7 urmberg , ist wegen U eg~
zun so ort zu verkauten . Pt eis 23000 Mk.Anznh ung Ö bis 8isb0 Mk. J h >rsmiet »
2400 Mk. Oi teuren unter * r . S7384 an dieBasische Presse Ftl nie H uptpost .

Er . wwlmiWl .
Neueres , rentabl . Geschäftshaus , modern.Laden . 4 Zimmerwxdnungen mit Badin bester Lage der Kaiserstraße b Mg mi!
12 000.« An, , an Selfcft 'Sufer fof . zu verk .
Ang . un t . 3 30% an die Ba d. Press«.

Existenz !
Kl . Buchhandlung mit Leihbücherei

günstig zu »erkaufen fbar 45lX).—>. An-
geböte unter 26143« an bie Bad . Presse

Bubefl - Anzüge Größe 45 cm 50 cmblaues Höschen , weiße m mm mBluse , für Kreuzsticharbelt i « # 5 1

KinderschUrzen
Größe 50 cm 55 cm 60 cm 65 cm 70 cm 75 cm

-.63 - . 70 - .75 - .80 -.90 -.95
ferblg
Größe 50 cm 55 cm 60 cm 65 cm 70 cm 75 cm

-.75 .80 90 1 .. 1 .25 1 .Z5

Suche
Etaqenhaus
m. Ga'.i . , ü—4 3im .
i . Stock , wenn mög-
lich Zentralheiz ., h .
gr Anzahlung zu
kiuse ». Fr . Motj>r,
übe . , Soliensir . 61

Rentelllms
mit 2 ob 3 flim ."
Wohnungen zu lau .
fr » gesucht . Ange-
hole unter £ 4400
an di« äJaö. Presse.

Saus
in Rastatt

mit 9 Zimmer und
großem Aarien . bei
3000 M Anzahlung
billig zu verlaufen .
Meldung an Prof .
Peter in Zyreiburg,

Jakodisiratze 21 .
( 20430a )

ÖflllS
f 15—20 000 M. b ."000.# An, , zu (au .
f» gesucht Effert ,
uns. Nr <R3063 an
d. Bad . Presse erb

Wohnhaus
in guter

GiiMMlige
fof. zu laufen « of.
Ana . lt . » K 5574 j

Obstgarten
In herrlicher Lage
Durlachs , ca . 900
am . preiswert zu
verkaufen .
Angeb . tt . $ 4S91

an die Bad . Presse.

Kapitalien

EM. Möbel
kauft jederzeit Gut .
mann , RuXolsft. >2,
Xctefim 6008. »

Roto
zu laufen gesucht.
Off . unt . HR 7401
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

2 prima

Hypotheken
In » MI

Iin

Feins -old auf
Wohn - und Ge¬
schäftshaus an
best .Lage,30bis
70 MilleJ&jfßeg .schweizer

Hypotheken

Ievtl

. gegen Ren¬
ditenhaus , vor¬
behält !. der Zu¬
stimmung d . zu-
ständ . Devisen¬
stelle zu vergeh .
Ang . u . B26440a
an die Bad . Pr .

Hypotheken
Aufwcrrungsspart ..

Guthab ., Grundsch.-
Briese zu laus . ges .
Angeb . u . F 3093
an die Bad . Presse.

Tiermarkf

Gelegenheitskauf !

EW . Drahth . -

5or - ! errier
rasserein, mii Ab-
stammungSnachweis.
Rüden und Hiind-
innen , verschiedenen
Aller « , umständeh.
sofort zu »erlausen .
Prima Referenden
zu Diensten. Gesch.-
Führer Franke ,
Luppcnheim , Baden

Kaufgesuche

Zu verkaufen

Büfett , eich«, « lei-
verschränk l,Z0 m ,
2 Bettstell. , 4 Stühle
u . 2 Tische zu verk .
Kaufmann Siihiie.

Wolfartjweiererst . S

Hölzernes ( FHSK99
Kinderbett

m . Matr . zu Verls.
Waldstr . VI , III .

Aher schön
wars doch ,

nicht wahr
Amalie? Alle
ienken mit Ver¬
gnügen an den
letzten Sonntag ,
und es hat doch

so geregnet .
Aber einer

brachte
eine

Hohner
Hand
harmoniha

in die Hütte mit
herauf . Ja , dann
natürlich ! Alle
Ilohner gibts b . j

Schlaile
Kaiserstraße 175
Prosp ., Spielan¬
leitung , Tausch ,
Teilz . - Marsch¬
trommeln nach
Vorschr .v .7 .-an .
Alle übr . Instru¬
mente z . Marsch¬

musik
sehr preiswert .

an die Bad . Presse.

Gut erhaltene

yeinriciitung
<Ema !lbadew ., iloh -
lenbadcosen) , ettj .
auch einzeln, gegen
bar zu ks. gesucht .
Ang. unt . 5>>r>271«
au lue Bad . Presse.

AkteiMank
'.Mr ., schöner Aklen -
schrank zu verkiuf .
R >»h . Karl -Friedrich-
st: . 6 , III , flanz.
lei . werktags vorm.
zwisch . 11—1 Uhr

MeeinrWa .
Emailwanne n . GaS,
ofen in sehr gutem
Zustd. zu tot
Bürgerstrabe Nr . 21

APOTM . RICK . BRANOT ' S

SCHWEIZERPILLEN
BEI VERSTOPFUNG

[| n Apotheken Schachtel M . 1 .26 und 0 .64 |

Der größte Teil
unser . Verkäufe
erfolgte a .Grund
V.Empfehlungen
unserer Kunden .
Sicherlich ein

Beweis für die
Zufriedenheit

derselben u . un¬
sere Leistungs¬
fähigkeit . Wir
bitten deshalb ,
bei Bedarf in
Möbeln jed . Art
am Besichtigung
unserer reich -
naltig . Auswahl .
Wir bieten in
jeder Hinsicht

Günstiges .

Krämer
^ l^aiserstratte

^
M^

Schmiedeeiserner

FirlneMilij
2 ältere Velen btll .
abzugeb . (g .f>3«03)
KaiseraUe? 35 , III .

BMenkasse
zn »ert . Angeb . n .
%443f> an Bd . Pr .
* "

Mit dem Schul
beginn sollte

auch die musi¬
kalische Ausbil¬
dung des Kindes
einsetzen . Musi-
kal . Kenntnisse
sind Werte fürs

ganze Leben.
Zum Klavier¬

unterricht find.
Sie gute

Miet- Pas
v. 8.- monatl . an
bei Pianolager

Schlaile

NECETIN
macht alte Kleider neu ! Reinig
und entglünzt ! — in Drogerien 75 -J

Gelegenheitskauf !

SlWzililliier
eich., neu , m . Ruß -
bäum , Ztül . Schrk . ,
Fristerkom. , 2 Bett-
stellen , 2 Nachttisch -
m .GlaSpl . Pr .ZOO.«.
Lesiingstr. 2V, II

Schreibmaschinen
v. 20.« an zu t crL
Verleih Monat
Beiler . Waldstr. 6&

öAeibmaslkl .
für 45JL zu verkauf.
Angeb. unt . G 443«
an die Bad . Presse

Gelegenheitskauf .
Schlafzimmer, eiche mit Nußb .» Schränk
18(1 cm breit , abgerundete Ecken. Mittel -
tür poliert , prima Arbeit billig zu vcrlf.
Willi Betz , Schreineret , Hnmboldtstr. 10-

An - und Verkäufe von
Kraffwagen u . Motorrädern

Kaiserstraße 175
Tausch , Teil -
Zahlung , Miete
mit Kaufrecht .

Dunlelbl . Kostüm,
neu , Größe 48 —50,btll. zu verk . . ebenso
med ? Kopsk. und 2
Unterbetten . 2—5 U.
Händl . Verb . Eisen-
weinstr. 30. II ., l .»

Zu verkaufen ! ! Kaufgesuche

Lastwagen
0 Zvlinb .. Ton ..Cbe ' rolel , in gutem
gnjtand , preist», zu
Verls . Zu ersr . bei
H. Schneider, llarl -
stniße 2«. Tel . 1214

Auto¬
Berk a « f.

4/1« P2 . . .Lpel« .
off-, 4si»., 6/30 PS .

. .Bicnnabor " .
Limousine , in gut .
Zustande , versteuert
u . zugelassen. Ho -
hen^ollernftraße 47 ,
Knobloch. *

Motorräder
Ardie 500 rem,
Tornar (MX) ccm ,
beide faft neuwert .,
zu Verl . Srndclbach
Sosiensir . 87 .

(0470)

Automobile
kauf, u verkf Sie
preiswert u . sctinell

bei frrttf Hasler .

AutonachWeis
SDficnst.115, 2 .7815

1,2 ur.
Opel
gebr ., gut erb.,
ans Privatlid .
fof. gegen bar
zu kaufen ges .
Eilaug . m. Lüh.
Preis an SSM '
mann & Reiser ,

Tee-Import ,
Freiburg <Lr .i

Auto
2—Z-Sitzer , 800 ceM,
p . sofort gesuch ^
Angeb unier F
an di« Bad . Prcst «.

Rutomobile
laufen n verlaufeit
Tie schnell u ?r i^

Werl durch eine
kleine Anzeige

in der Bad . Prelle
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Vom Zuge überfahren.
-a- SB r n dj j a I , 4. April . Der 13jährige Junge des Oberlehrers

D . Weiher , Helmshcim , wurde gestern abend gegen S Uhr , als
kr den Bahnkörper zwischen Helmsheim und Heidelsheim überschreiten
wollte , von dem sich um diese Zeit nahenden Zug , den er osscnbar
» >cht bemerkte , so unglücklich ersaht , daß er sofort tot war . Der
Unfall ist umso tragischer , als der Bater sich in sehr bedenklichem
Zustand im Krankenhaus befindet .

Die Frau und sich selbst erschossen.
( !) Wilhelmeseld bei Heidelberg , 3 . April . Montag nacht hat''ach der Heimkehr von einem Fest der 30jährige Philipp Apfel

!° uie Frau und dann sich selbst erschossen. Beide waren sofort tot .
hinterlassen zwei kleine unversorgte Kinder . Die Ursache zur^ at ist in Krankheit und Schwermut des Ehemannes zu suchen.

Familienvater wollte mit seinen vier Kindern
in den Tod.

Heidelberg , 3l . März . Freitag nacht wurde im Stadtteil Wieb -
Ungen der Selbstmord einer Familie im letzten Augenblick verhütet .
* ' e Bewohner des oberen Stockwerkes des Hauses Oberfeldstraße 12
^erspürten Gasgeruch , machten Nachforschungen , und dabei
wurde festgestellt , daß der im Erdgvschoß wohnende Schlosser All -
Key er sich und seine vier Kinder im Alter von drei bis 14
fahren durch Leuchtgas vergiften wollte. Der Mann dürfte in
einem Anfall von Schwermut gehandelt haben , denn seine Frau
war vor drei Wochen gestorben . Im Krankenhaus , wohin alle sofort
transportiert wurden , stellte man keine Lebensgefahr fest.
Die Kinder , alles Knaben , dürften am Dienstag wieder aus dem
Krankenhaus entlassen werden .

Ein Dnmmerjnngenflreich .
Kehl , 3. April . Ein 17 Jahr « alter Bäckerlehrling aus Kehl ,

«er bei einem Bäckermeister in Straßburg -Neudorf in Stellung ist,
hatte vor einiger Zeit ein Liebesverhältnis mit einem 17jährigen
Dienstmädchen, einem Vollwaisenkind, begonnen . Aus bis jetzt un-
Aufgeklärten Gründen beschlossen die jungen Liebesleute gemein -
[« m aus dem Leben zu scheiden . Nach gemeinsam ver -
Frachter Nacht auf dem Zimmer des Mädchens stieg der Bursche
°uf ausdrücklichen Wunsch des Mädchens seiner Geliebten gegen
Jorgen ein großes Küchenmesser mit Wucht in die linke Brustseite .
Der Stich , der einen Zentimeter vom Herzen entfernt eindrang ,
war aber nicht tödlich , so daß das Mädchen , das nun plötzlich eines
Anderen Sinnes geworden war. ihrem Geliebten das Messer entriß,
?amit sich dieser nicht auch em Leid antun konnte . Sie veranlaßte
Men Freund , die im zweiten Stockwerk des Hauses wohnende Herr -
Ichaft von der Bluttat in Kenntnis zu setzen . Die Schwerverletzte
wurde sofort ins Krankenhaus verbracht , der junge Mann aber we -
Ken Mordversuchs festgenommen . Der Junge hatte am 1 . April seine
Lehrzeit beendet und stand vor der Gesellenprüfung . Das Mädchen
Erklärte im Verhör , daß sie ihren Geliebten zu der Tat angestiftet
habe , weil sie sterben wollte , um nicht mehr allein auf der Welt
iu stehen .

Blinde Passagiere .
Kehl , 3. April . Die Grenzpolizei erwischte letzter Tage bei

^ ontyzlle des internationalen Nachtschnellzuges zwei Tschechen, von
Jenen sich der eine auf den Puffern zwischen zwei Eisenbahnwagen ,«er andere unter dem Schlafwagen versteckt hatte . Die beiden , die
° uf diese Weise die Grenze zu überschreiten und kostenlos nach ihrer
Heimat zu kommen gedachten, wurden wieder nach Frankreich zurück-
Beschickt.

Zum Tode Dr . Geßners.
Freidurg i . Br . , 3 . April . Dr . Albert G e ß n e r , der bekannt -

" ch am Feldberg tödlich verunglückte , war seit 1. April 1334 plan -
wäßjger Regierungsbotaniker . Geboren in Steinach in Sachsen -
^ teiningen am 9 . Mai 1888. Er nahm vom dritten Mobilmachung ?-
Jag bis zum Ende des Krieges an diesem teil . 1914 rückte er als
^ sfizierstellvertreter aus und wurde noch im selben Jahr in den
^ ogesm verwundet und fast vollkommen gelähmt . Nachdem er
iinige Zeit nur zu Garnisondienst fähig war , trat er 1916 freiwillig
iur Fliegergruppe über und verunglückte durch einen schweren Sturz
wit dem Flugzeug . Im April 1917 stand er an der Front als
Ariegsflieger bei der Aisne - Schlacht bei den Winterbergkämpfen .
Mde 1917 wurde er in 4500 m Höhe abgeschossen und erhielt einen
> berarmschuß . Er wurde mit dem Eisernen Kreuz I . und II . Klasse ,®e<n Bayerischen Militäroerdienstkreuz , dem Ludwigskreuz und dem
» liegerbeobachtungszeichen ausgezeichnet . Im Juli 1920 promo -
Aerte er über die Arbeit : „Die osmotischen Wertverhältnisse der
Dünen und Strandpflanzen der Nordsee bei verschiedener substrativer
Konzentration "

. Er war in Freiburg bekannt wegen seiner außer -
Ordentlichen Tätigkeit im Ski - und Wassersport . War er doch ein
begeisterter Kamerad und Mitkämpfer der jungen Generation , die
An außerordentlich liebte und schätzte . Als Führer der Skizunft
veldberg hat er sich ein besonderes Verdienst erworben .

Die Brandkalaslrophe in Gvmmersdors.
Eommersdors (Amt Adelsheim ) , 4 . April . Das Großfeuer , durch

welches neun Scheunen und « in Wohnhaus zerstört wurven , hat die
Jafche Verbreitung infolge des zu dieser Zeit Herrscheaden starken
lindes gefunden . Außer großen Heu - unv Strohoorräten fielen
? uch die landwirtschaftlichen Maschinen und Geräte zum größten
^ il den Flammen zum Opfer , während das lickewde Inventar bis
auf einiges Kleinvieh gerettet weiden konnte . Infolge der große :,
JMahr mußten eine ganze Reihe von Anwesen geraunt weiden .
Das vorhandene Wasser reichte gerade aus , um die größte Gefahr
? u bannen . Die Löscharbeiten verliefen ohne jegliche Unfälle u >.d
dauerten bis gegen 1 Uhr nachts . Der Schaden läßt sich ziffernmäßig" Och nicht angeben .

Iesuilenzoglinge in der AI.
. Wie der Neichs - Jugend - Presfedienst mitkeilt ,
^ "ben sich mit einem Schlag 2 50 Zöglinge des vor kurzema» n Felökirch nach St . Blasien übergesiedelten Je -
'Uttenkollegs der HI angeschlossen , so daß bis jetzt 85 v . H . aller
Mternatsmitglieder der HI angehören . „Diese Jungens , die
Fisher in den österreichischen Landen in Feldkirch einen schwer
»u beschreibenden Kampf für das Deutsche Volkstum und für di >
Nationalsozialistische Idee geführt haben , sind für uns begeisterte
Kameraden im Kamps um den deutschen Menschen in der Jugend^ oolf Hitlers geworden ."

Neuzeitliche Arbeitersürsorge . Ministerpräsident Köhler hat
Vorsitzender des Aufsichtsrates der Badischen Staatsbrauerei Not -

Haus A .- G verfügt , daß anläßlich des Jahresabschlusses iwr gesamten
^ legschaft ein Wochenlohn als Sondervergütung auf Ostern aus --
^ zahlt wurde .

Tagung der badischen Rechlsanwälle .
Die Slellnng des Rechtsanwalts im neuen Staat .

Im Schwurgerichtssaal des Landgerichts in Karlsruhe fand . —
wie bereits angezeigt — unter sehr zahlreicher Beteiligung die bis -
herige ordentliche Kammerversammlung der Mitglieder
der Vadischen Anwaltskammer statt .

Aus der Tagesordnung stand einleitend der Bericht des Vor -
sitzenden , Rechtsanwalt Vrombacher , über die Tätigkeit des
Vorstandes in der Zeit vom 1 . Januar bis 31 . Dezember 1933. so-
dann die Rechnungslegung , Vorstandsentlastung . Festsetzung der
Jahresbeiträge zur Kammerkasse 1934, sow . e als Abschluß ein Vor -
trag des Rechtsanwalts Dr . S i ck i n g e r -Karlsruhe über das
Thema ' „Die Stellung des Rechtsanwatts im nationalsozialistischen
Staat " .

Der Vorsitzende begrüßte in seiner Ansprache besonders o .e
Herren Vertreter des Justizministeriums , Herrn Generalstaats -
anwalt B r e l t l e sowie Herrn Regierungsrat S ch i ck e r t , und
stellte die reibungslose Zusammenarbeit mit den beteiligten Stellen
des Ministeriums mit dem Ausdruck der Dankbarkeit und mit um
so größerer Befriedigung fest, als es sich sehr häusig um die Lösung
von Fragen größter Tragweite gehandelt hat . Der Redner wies
sodann darauf hin , daß nach den eigenen Worten von Reichsjustiz -
kommissar Dr . Frank vor dem Reichsfachgruppenrat die Rechts -
beratung auch in Zukunft in fachkundigen Händen liegen muß und
daß deshalb auch im dritten Reich für die Rechtsanwaltschaft Platz
ist, daß es aber andererseits auch für sie gelte , sich die Sporen noch
zu verdienen , und zwar vor allem von innen heraus , aus dem
Geiste straffster Disziplin Jeder einzelne müsse sich bewußt sein ,
daß gerade von ihm das Aeußerste und nur das Beste erwartet
und gefordert werde .

Der « Redner behandelte weiterhin die Neuorganisation der
deutschen und damit auch der badischen Rechtsanwaltschaft . Der
deutsche Anwaltsverein hat seine Auflösung beschlossen. An seine
Stelle ist mit dem 1 . Januar 1934 die Reichsfachgruppe Rechtsan -
wälte innerhalb des BNSDJ . getreten . Zu diesem Zeitpunkt sind
die gesamten örtlichen Anwaltsvereine aufgelöst und in die Bezirks¬
fachgruppe des BNSDJ . übergeleitet worden

In der Reichsrechtsanwaltskammer wurde — im
Gegensatz zu den bisherigen Verhältnissen — erstmals eine Behörde
geschaffen , die die endlich legitimierte Spitze darstellt , um mit allen
Behörden , insbesondere den Reichsbehörden verhandeln zu können .

Der Redner wies sodann darauf hin , daß die gehobene Stelle ,
die dem Rechtsanwalt im neuen Reiche zukommt , schon äußerlich
ihren Ausdruck findet durch die Stellung als Reichsrechtsanwälte .
Dementsprechend darf der Anwalt aber künftighin auch nicht mehr
seine ausschließliche Aufgabe darin erblicken , den egoistischen Zielen
der von ihm vertretenen Partei unter allen Umständen zum Siege
zu verhelfen ? er wird sich vielmehr bewußt sein müssen , daß er der
Träger einer wichtigen staatlichen Funktion ist und
daß sein Handeln stets getragen fein muß von dem Gedanken :
„Recht ist . was dem Volke nützt — Unrecht , was ihm schadet .

" Ve -
sonders eingehend wurde der Notlage der Anwaltschaft im
Berichtsjahre gedacht . Diese Not war , zumal bei der gerade in
unserem Grenzland erfolgten Abwanderung zahlreicher Industrien ,
im vergangenen Jahre besonders stark in Erscheinung getreten . Zur
Behebung dieser Notlage hatte die Anwaltskammer eine sehr große
Reihe dringlichster Fragen zu lösen : So soll künstighin kein Anwalt
mehr vor Schiedsgerichten ausgeschlossen werden .

Besonders unliebsam wurde im Berichtsjahre das starke Her¬
vordrängen der Rechtsagenten empfunden . Der Kam -
mervorstand hatte hierwegen eingehendes Material gesammelt und
dem Justizministerium vorgelegt . Es sollen vor allem künftighin
nur noch solche Rechtsagenten auftreten können , die ministeriell be-

sonders zugelassen sind . Das Justizministerium wird weiterhin bei
der künftigen Zulassung von Prozeßagenten die Notlage der Rechts -
«nwaltschaft weitgehendst berücksichtigen . An der Spitze der Forde -
rungen , welche die bad . Anwaltschaft erhebt , wird weiterhin die
Beseitigung des Doppelverdienertums sowie die
Beseitigung der Gewerbesteuer stehen . In der ersten Hinsicht handelt
es sich vor allem um frühere Beamte des Staats - und Gemeinde -
dienstes , die bereits ein Ruhegehalt in irgend einer Form beziehen ,
trotzdem aber die Aufnahme in die Anwaltschaft erwirkt haben oder
noch erstreben . Es ist der Reichsrechtsanwaltskammer gelungen , bei
der Reichsregierung Bestimmungen durchzusetzen , durch die der -
artigen Doppelverdienern die Zulassung unmöglich gemacht oder er -
schwert wird . Der Redner wies in diesem Zusammenhang darauf
hin , daß das letzte Wort in dieser Hinsicht noch nicht gesprochen ist
und daß auch in Zukunft mit allem Nachdruck danach gestrebt wer -
den muß . eine solche Zulassung an pensionierte Beamte überhaupt
nicht mehr zu gewähren .

Zur Frage der Gewerbesteuer hob der Redner hervor ,
daß die Belastung durch diese nicht nur als ungerecht , sondern
geradezu als entwürdigend empfundene Steuer eine so hohe ist. ins -
besondere auch durch die damit wieder in Zusammenhang stehende
Gemeinde - und Kirchensteuer , daß kaum ein Anwalt überhaupt noch
in der Lage sein kann , irgend welche Rücklagen zu machen . Der
Redner bemerkte weiter , daß nidj Auffassung des Kammervorstandes
der bad . Anwaltschaft auch dadurch geholfen werden könne , daß die
Möglichkeit geschaffen werde , das Notariat zu erwerben . In dieser
Richtung ist damit zu rechnen , daß in absehbarer Zeit ein besonde -
res Reichsnotariatsgesetz kommt , das den Notar als freien Beruf
bringt .

Der Redner schloß seine Ausführungen in der Vorschau auf den
im April in Karlsruhe stattfindenden erstenbad . Juristentag
und gab der Hoffnung Ausdruck , daß auch dieser mit beitragen möge
an dem Wiederaufstieg der Anwaltschaft , den diese anaesichts der un¬
geheuren Opfer , die sie in den letzten Jahren gebracht hatte , ver -
dient habe .

Herr Generalstaatsanwalt Brettle ' als Vertreter des Justiz -
Ministeriums dankte dem Redner für seine von hoher , idealer Ge-
sinnung getragenen Worte und wies ebenfalls anerkennend darauf
hin . daß das Zusammenarbeiten mit der Berufsv -̂ tretung der An -
waltschaft im Berichtsjahre stets vollauf harmonisch war .

Den Abschluß der Versammlung bildete , wie eingangs bemerkt ,
der Vortrag des Rechtsanwalts Dr . Sickin ger über das Thema :
Die Stellung des Rechtsanwalts im national -

sozialistischen Staai "
. Der Redner legte unter anderem

dar , daß der Anwalt auch heute wie bisher vor allem die Interessen
seines Auftraggebers zu vertreten habe , daß die Grenzen für die
Wahrnehmung der einseitigen Interessen des Auftraggebers aber
dort mit unerbittlicher Strenge gezogen sind , wo die Interessen der
Allgemeinheit gefährdet werden , und daß es deshalb die besondere
Berufsaufgabe des Anwalts sei, den Ausgleich zu finden zwischen
Dienst am Recht und Vertretung der Belange des Einzelnen . Der
Redner schloß mit den Worten : „Wenn dem Anwalt nicht in unge -
bührlicher Weise seine Betätigungsmöglichkeit beschnitten wird ,
wenn das Wort von dem ..Organ der Rechtspflege " keine leere
Phrase mehr ist, wenn der Anwalt wieder allgemein als Funktionär
des Rechtes angesehen und behandelt wird , dann wird er auch die
nötige Berufsfreudigkeit mitbringen , dann wird er seine Tätigkeit
mit der Hinaebung und Liebe zum Beruf erfüllen , die notwendig
ist . um dem Volk wieder näher zu kommen , und dann wird er mehr
als ein Angehöriaer irgend eines anderen Berufsstandes mitwirken
können an der Verwirklichung des Grundsatzes „ Gemeinnutz geht

>vor Eigennutz ".

Der badische Kaushall
ausgeglichen.

Ministerpräsident Köhler gab der Schriftleitung des „FSH-
rer " in seiner Eigenschaft als Finanz - und Wirtschaftsminister Auf -
schluß über einige den Haushalt berührende Fragen . Die Auf -
stellunc , des Haushaltsplanes , die in früheren Jahren durch un -
fruchtbare Erörterungen in den Ausschüssen und im Plenum des
Landtages hinausgezögert wurde , ist in diesem Jahr nach den Ge-
sichtsvunkten nationalsc ^ ialistischer Staatsführung prompt und
lediglich unter sachlichen Gesichtspunkten durchgeführt worden . An -
gesichts der Reichsreform und der dadurch bedingten schwebenden
Veränderungen des Staatsapparates erschien es dem Minister un -
möglich , das Haushaltsgesetz für eine Dauer von zwei Jahren wie
früher aufzustellen . Da es weder angängig ist, in der heutigen
Zeit der Gesundung der Wirtschaft diese mit neuen Steuern zu be-
lasten , noch eine Herabsetzung der Kaufkraft der Beamtenschaft
durch Schmälerung der Gehälter vertretbar « schejnt , ohne die Wirt -
schaftsbelebung zu gefährden , bleibt dem nationalsozialistischen
F .nc-nzminister nur die Möglichkeit , durch eiserne Sparsam -
k e i t im ganzen einen ausgeglichenen Haushalt zu erreichen . Aus
dem § 1 des Gesetzes ergibt sich zweifelsfrei , daß es sich nur ui »
die rein rechnerische Mitführung von Fehlbeträgen aus den Jahren
1939 und 1931 mit 3 957 409 RM . handelt . Weiter werden im
neuen Rechnungsjahr in Fortführung des Winter - Arbeitsbeschaf -
fungsprogramms der badischcn Regierung 947 000 RM . veraus¬
gabt, , für die jedoch, ohne daß es rechnerisch im Gesetz in Erschei -
nung tritt , die Deckungsmittel aus Restbeständen des abgelaufenen
Jahres zur Verfügung stehen . Der Haushalt ist also tatsächlich
ausgeglichen . Für den Landtag , für den im letzten Plan
noch 537 500 RM . jährlich angefordert waren , sind natürlich gar
keine Ausgaben mehr vorgesehen . 15 Beamte und Angestellte des
früheren Landtags find nach Maßgabe des Bedarfs in anderen
Stellungen im Landesdienst untergebracht . Für die bisherige Ber -
liner Vertretung des Landes sind ebenfalls besondere Ausgaben
nicht mehr vorgesehen . Die Anforderungen für die künftige , gegen
die bisherige Behörde wesentlich vertleinerte Außenstelle der
Staatskanzlei in Berlin sind bei diefer enthalten . Entsprechend
dem Uebergang der Geschäfte der Wirtschaft vom Ministerium des
Innern auf den Finanz - und Wirtschaftsminister erscheinen die An -
forderungen für Landwirtschaft . Gewerbeaufsicht , E .wert e . Handel
sowie für Eichwesen nunmehr im Einzelplan des Finanz - und Wirt -
Ichastsministeriums . Die einsehende Belebung der Wirtschaft in -
folge der Maßnahmen der Regierung findet in einer höheren Ver -
anschlogyng der Erträgnisse des Waldes , der beweglichen Steuern ,
wie Einkommen - , Körperschafts - und Umsatzsteuer und anderer un -
mittelbar mit der Wirtschaft zusammenhängender Einnahmen ihren
Ausdruck .

Das Rechnungsjahr 1933 dürfte , soweit man heute schon die
Lage übersehen kann , ohne neuen Fehlbetrag abschließen , wobei
selbstverständlich die Fehlbeträge früherer Jahre in Erscheinung
treten . Vielleicht wird es möglich fein , noch einen Teil dieser
früheren Fehlbeträge mit auszugleichen .

Erster Lehrgang der Propagandaleiler
Badens .

Ettlingen , 4. April . Am Dienstag begann auf der Wilhelms -
höhe in Ettlingen ein Lehrgang der Gäupropagandaleitung , an dem
sich sämtliche 40 Kreispropaganbaleiter des Gaues Baden beteiligen .
Der Leiter des Lehrgangs ist der Rundfunkreferent der Landesstelle
Baden - Württemberg im Reichsministerium für Volksaufklärung und
Propaganda , SA -Sturmführer Kleinwort . Dieser Lehrgang ent -
sprang der Initiative des Leiters der Landesstelle für Volksciusklä -
rung und Propaganda , Franz M o r a l l e r . Er ist der erste dieser
Art im ganzen Reich . Welche Bedeutung ihm beigemessen wird ,
erhellt schon daraus , daß dem Bericht des „ Führer " zufolge verschie-
dene Herren von Berlin in Ettlingen eintreffen werden , so der Re -
ferent für Rassenhygiene und Ervbiologie , Dr . T h o m a l l a , Regie -
rungsrat Glitte rer , der Reichssendeleiter Hadamoosky , Herr
Schulz von der Reichspropagandaleitung und Herr Motz , Refe¬
rent für Agrarpolitik .

Montag abend sind die Teilnehmer des Lehrgangs bereits ein -
getroffen . In den mit den Symbolen dcs Dritten Reiches geschmück -
ten Näumen fand ein Begrüßung ? - und K a nie rad scha f ts ab e nd statt ,
zu dem sich neben dem Leiter der Wilhelmshöhe Brechenmcicher auch
der Leiter der Landesstelle Boden -Württemberg Gaupropeiganda -
leiier Moraller , und Pressereferent beim ^ .iatsministerium
Schmidt eingefunden hatten .

Reichsslallhalter und Innenminister
in Oschelbronn .

Oschelbronn , 31 . März . Reichsstatthalter Robert Wagner
und Innenminister Pflaumer haben am Donnerstag vormittag
unserer Gemeinde einen Besuch abgestattet , um sich von dem Stande
der Vorarbeiten für den Wiederaufbau unseres Ortes an Ort und
Stelle zu übe ^zeu^ en . Abwesend waren auch die zuständigen Fach -
reserenten , sowie der Präsident der Eebäudeverstcherunqsanstalt ,
Jung , Landesbauernführer Hübet . Vertreter der Vezirksbauäm -
ter , Kreisleiter Ilg , und der Gemeinderat von Oeschelbronn mit
dem Bürgermeister D i h l m a n n an der Spitze . Die Besprechung
ergab die volle Zustimmung des Reichsstatthalters zu den von der
Aufbaukommission in monatelanger Arbeit ausgestellten Aufbau -
Plänen . Eingehend besprochen wurde die Finanzierungsfrage , was
den bereits veröffentlichten Ausruf zur Folge hatte . Anschi eßend '
wurde die Baustätte besichtigt . Es befinden sich gegenwärtig 21 A n-
wesen im Aufbau . Etwa 40 weitere Bauvorhaben sind bereits
genehmigt und werden in Kürze begannen . Die Arbeiten am S ra -
ßenbau . an Kanalisation und Wasserversorgung schreiten unter tüch-
tiger Mithilfe der Brandgeschädigten rüstig vorwärts . Der Reichs -
statthalter zeigte sich über das Geschaute hoch befriedigt und verließ
mit den besten Wünschen für das Aufbauwerk und die Eeme -nde
wieder unseren Ort . In der nächsten Zeit soll ein allgemeines Nicht »
fest stattfinden .

» i
I
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Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

t . Kraben , 4. April . (Tödlicher Autounfall .) Einem bcdauer -
lichen Autounfall fiel der neunjährig « Sohn Karl des hier statio -
nierten Gendarmerie - Oberwachtmeisters Karl Baumgartner
zum Opfer . Der Junge fuhr mit dem Fahrrade auf der Landstraße
in Richtung Hochstetten , als er plötzlich von einem Dortmunder Auto
angefahren und zur Seite geschleudert wurde . _ An de » erlittenen
Kopfverletzungen ist der Knabe kurz darauf verschieden . Die schwer-
geprüfte Familie war aus 15 . März nach Graben versetzt worden

— Bruchsal , 3. April . sOsteroertehr .) Die Osterfeiertage brach -
ten auch unserer Stadt lebhaften Fremdenverkehr , der besonders dem
herrlichen Schloß und dem Stadtgarten galt . Der überaus starke
Krastwagenverkehr in den Richtungen Heidelberg —Stuttgart und
Karlsruhe hatte leider auch eine Reihe von Unfällen znr Folge ,
die teils leichter Natur waren , aber auch mit erheblichen Verletzun -
gen verliefen . Meist war das Ileberholen die Schuld . So wurde ein
Motorradfahrer auf der Straße nach Untergrombach von einem
Auto angefahren , wodurch Fahrer und Sozius ziemliche Verletzun -
gen erlitten ! desgleichen mußte ein Radfahrer in ärztliche BeHand -
lung gebracht werden . Ebenfalls auf der Straße nach Heidelberg
wurde ein Motorradfahrer von einem Personenwagen angefahren
und mußte in die Heidelberger Klinik verbracht werden .

— Oberhausen ( Amt Bruchsal ) , 31. März . (Todesfall .) Nach
längerem Leiden ist Altbürgermeister Vitus Ripplinger im
Alter von 73 Jahren gestorben . Er hat nach seiner Tätigkeit als
Gemeinderat 10 Jahre lang als Gemeindevorsteher segensreich ge-
wirkt .

bd . Oestringen , 4 . April . Die Beerdigung des plötzlich ver »
storbenen Stiftungsrates Friedrich Hotz fand eine starke Anteil -
nähme . Die Altersgenossen , der Kath . Männerverein , die Beleg -
schaft der Firma Ludwig Wolf und die Vereine Cäcilienchor und
Frohsinn , die den Verstorbenen durch Lieder ehrten , beteiligten sich
, n großer Zahl am Leichenbegängnis .

Eisigen (Amt Pforzheim ) , 3. April . (Flucht aus dem Leben .)
In der Nacht zum ersten Feiertag hat sich hier ein 17jähriges Mäd -
chen aus Liebeskummer vergiftet .

— Pforzheim . 3 . April . (Wettbewerb .) Bei dem Jdeenwett -
bewerb für den Neubau einer Reichsführerschule der NSDAP , in
Neu - Erünwald bei München , an dem sich rund 700 deutsche Architek¬
ten beteiligten , wurde der Psorzheimer Dipl .- Ing . Franz A . M ü l -
l e r in einen zweiten engeren Wettbewerb genommen und aufge .
fordert , den eingereichten Entwurf weiter auszugestalten .
Kreis Heidelberg .

t . Eppingeu , 4 . April . ( Beisetzung .) Der frühere Notariats -
diener und zweitletzte Altveteran von 1870/71 , Konrad Geiger ,wurde unter großer Anteilnahme der Bevölkerung zur letzten
Ruhe bestattet . Dem Verstorbenen wurden u . a . vom Krieger -
verein , vom Münnergesangverein Eintracht wie von der NS -
KriegSopserversorgung herzliche Nachrufe zuteil .

Heidelberg , 4 . April . ( Mißglückter Selbstmordversuch .) Ein
von auswärts hier zugereister Kaufmann brachte sich im Handschuhs -
heimer Feld mit einer Mauserpistole einen Schuß in den Kopf bei .Der Schuß war aber nicht lebensgefährlich . Bei Abgabe eines
zweiten Schusses entstand Ladehemmung . Daraufhin begab sich der
Lebensmüde nach einer Autogarage und ließ sich nach dem Akad .
Krankenhaus verbringen . Angeblich wollte er sich wegen Krankheitund wirtschaftlichen Sorgen das Leben nehmen .

Heidelberg , 1 . April . (Leichenländung .) Freitag nachmittagwurde hier die Leiche eines jungen Mädchens , das sich bei der Teu -
felskanzel in den Neckar gestürtzt hatte , gesunden .

Heidelberg . 3. April . ( In den Ruhestand getreten .) Prof .Dr . Jost , seit 1919 als Direktor des Botanischen Instituts wir -
kend , ist im Alter von Kg Jahren in den Ruhestand getreten .Er ist ein bekannter Pflanzenforscher , der vorher längere Zeitin Straßburg gewirkt hat . In die Zeit der Heidelberger Tätig -
keit fällt vor allem der Ausbau des neuen botanischen Gartens .

Heidelberg , 8 . April . ( Todesfall . ) Im 83. Lebensjahre starbhier Geheimer Hofrat Professor Dr . Feng , geboren am
Oktober 1851 in Lahr und seit 50 Jahren in Heidelberg an -

sässig . Er stand zuerst im badischen Justizdienst und habilitierte
sich 1883 an der Universität Heidelberg für Zivilprozeß - nnd
bürgerliches Recht . 1S04 bis 1912 war er Mitglied des Heidel -
berger Stadtrates .

Kreis Baden .
— Bietigheim . 4 . April . (Einbruch .) In der Nacht vom Kar -

freitag zum Korsamstag wurde hier im „Gasthaus „ zum Kreuz "
e .ngcbrochen . Dabei gelang es den Langfingern , größ . re MengetRauchwaren , Schnaps und Litör mitzunehmen . Die Diece habendas Xüchenfenster erbrochen , um von da aus sich Eingang in die
Wirtschaft zu verschossen . Leider hat man von den Tätern keine
Spur Es ist dies bereits der dritte Eindruchdiebstahl in diesemHaus .

) l Ottenau , Amt Rastatt , 3. April . (Todesfall .) In seinerHeimat Ehingen , wo er seit seiner vor einem Jahre erfolgten Zu -
ruliejetzung im wohlverdienten Ruhestand lebte , ist am Ostermontagfrüh un,e ^ früherer Seelsorger und hochgeschätzter Dekan und ©eistl .Rar Oojef Bogt im Atter von nahezu Tl Jahren gestorben . Er
stano im 4b. Juhre seines Priestcrtums und hat allein 33 Jahrea .s Eeel 'orger und Wohltäter in der Gemeinde Ottenau gewirkt ,die ihn für seine unvergänglichen Verdienste durch die Verleihungdes Ehrenbürgerrechts ehrre . Die katholische Geme .nde verdankt
ihm das schöne Gotteshaus und das Josejsheim - Im Jahre 1909
wählten ihn die Geistlichen des Kapitels Gernsbach zu ihrem Kam -merer , fünf Jahre später schon gaben ihm seine Amtsbrüder einenneuen Vertrauensbeweis durch die Wahl zum Dekan . D . eses Amtbehielt Geistl . Rat Vogt auch nach der Aufhebung des KapitelsGernsbach und der Neugründung des großen Kapitels Rastatt -Baden inne .

Ot . ersweier , Amt Bühl . 3. April . (Wallfahrtsjubiläum .) AmS . Juni d . I . feiert die Wallfahrtskirche Maria Linden bei Otters -weier ihr 450jähriges Bestehen .
Kreis Offenburg .

Freiste » ( Amt Kehl ) , 4. April . ( In den Ruhestand versetzt .)Auf Grund des § 6 des Gesetzes zur Wiederherstellung des Be¬rufsbeamtentums wurde vom Reichsstatthalter der srühere Bür -germeister Lind in den Ruhestand versetzt .
Ossenburg , 3 . April . (Braune Herbstmesse .) Die Ortenauer

Herbstmesse wird künstig unter dem Namen „Braune Herbstmesse "
veranstaltet .

— Dundenheim . 3. April . (Dundenheim kommt zum Amt
Offenburg .) Die Gemeinde Dundenheim wird nach einer Verord -
ung des Staatsministeriums unter Lostrennung vom Amts « und
Amtsgerichtsbezirk Lahr dem Amts - und Amtsgerichtsbezirk Offen -
bürg zugeteilt .

Kreis Freiburg .
s . Emmendingen . 81. März . (Verschmelzung von Kranken -kasfen . ) Mit dem 1 April wird die Allgemeine OrtskrankenkasseKenzingen mit der Allgemeinen Ortskrankenkasse Emmendingenvereinigt . In Kenzingen verbleibt eine Nebenstelle , der elf Ge -meinden des Amisgerichtsbezirks Kenzingen zugeteilt find .s. Emmendingen , 31 . März . ( Direkter Zugang zum Goethe -park . ) Bon nun ab braucht man zum Besuch des Goetheparksnicht mehr des langen , durch allerlei Gassen und Höfe führendenWeges . Auf Ostern wurde ein neuer Zugang vollendet : vomBahnhof führt neben dem gegenüberliegenden Postgebäude ein

kurzer Pfad und diesem anschließend ein sauberer Brückenstegüber den Breltenbach direkt in den Goethepark . Die ost auf -
geworfene Frage , warum die Reichsbahn den alten Zugang voreinigen Jahren verrammelte , ist heute noch ein ungelöstes Rät -

fel . Freuen wir uns , daß die Stadtverwaltung im Einvernehmenmit Herrn Oberpostmeister Weisschädel einen glücklich gewähltenandern Zugangsweg in den Park erschließen konnte .
Kreis Lörrach .

Herten ( Amt Lörrach ) , 8. April . lAmtsniederlegung . ) Bür -germeister Simon M e h l i n ist am 1. April nach MjährigerTätigkeit in der Gemeindeverwaltung zurückgetreten . Seil 1929war er als Bürgermeister tätig .
Lörrach , 3. April . ( Selbstmordversuch .) Spielende Knabenfanden in Rheinselden am Rheinweg ein ans Lörrach stammen -des Mädchen bewußtlos aus . Die Anzeichen deuteten daraufhin . daß sich das junge geachtete Mädchen mit S a l z s ä n r ev e r g i f t e n w o l l t e . Sie war bereits seit einigen Tagen ver -

schwunden . In lebensgefährlichem Zustande wurde sie nachSäckingen ins Krankenhaus gebracht .

— Buggingen , 3 . April . (Blutvergiftung durch Tintenstift .)
Durch Infektion mit Tintenstift zog sich eine 22jährige Büroange »
stellte eine Blutvergiftung am Mund zu , an deren Folgen sie einige
Tage später verstarb .
Kreis Konstanz.

— Kalkosen (Amt Stockach ) , 3 . April . (Schwerer Unfall .) Im
Kalkofer Wald ereignete sich beim Stumpengraben ein schwerer Un-
fall . Zwei Knechte waren damit beschäftigt , einen schweren Stum «
pen mit einer Winde hochzuheben , als die Winde ins Rutschen kam.
Der Stock schlug zurück und einer der Knechte kam darunter zu lie -
gen . Durch erneutes Ansetzen der Winde befreite ihn der andere
Knecht aus seiner gefährlichen Lage . Der Verunglückte trug nebe »
anderen Verletzungen einen Hüftgelenkbruch davon . Er fand Aus«
nähme im Landeskrankenhaus Sigmaringen .

Ueberlingen , 3 . April . ( Schioerer Einbruch .) Während einer
14tägigen Abwesenheit wurde das von Oberkammerrat a. D -
Hirth allein bewohnte Haus von Dieben heimgesucht . Alle Be «
hältnisse waren erbrochen und alle Wertgegenstände gestohlen -

Nachklänge der Festtage.
Ostern in Kornberg.

Ein Platz , der so wie Hornberg nicht nur an eine ? Aussichts -
bahn von größter Anziehungskraft , sondern dazu noch an dem
Schnittpunkt zweier stark benutzten Autostraßen liegt , erlebt auch dieOsteriage intensiver ; ist doch für Viele Ostern das traditionelle Festerster Wanderungen in den Frühling . Ganz schüchtern begann schonan , Gründonnerstag der Aufmarsch der Ausflügler , der seinenHöhepunkt am ersten Feiertagvormittag erreichte . Freilich fiel die -
ses Jabr das Fest etwas reichlich früh , haben wir kaum einen früheinsetzenden langen und strengen Winter überstanden , so daß diewarme Sonne und das prächtige Wetter ganz allein die Frühlings -
stimmung machten mußte , denn noch ist bei uns das Grün derMatten nicht allgemein , sind Bäume und « träucher erst in den An -
sängen einer frühlingsmäßigen ^ Entwicklung . Ostern , das ist dieZeit , in der auch der Schwarzwälder gerne dem Frühling entgegen -
sahrt . der oft erst spät den Weg zu ihm findet . Ins Rheintal undan den Bodensee geht die Fahrt , wo die Natur gut zwei bis dreiWochen in ihrer Entwicklung der unseren voraus ist.Bald aber , wenn das junge Grün der Laubbäume , die hellenLärchen und die frischen Triebe der Tannen . Fichten und Forlenden dunklen ernsten Schwarzwald so triumphierend durchsetzen undsein gewohntes Kleid so von Grund auf verändern , wird derSchwarzwald alte und neue Freunde , die der Hitze und dem Dunstder Ebene entfliehen , aufs Neue empfangen . ,Dieses Ostern brachte uns — wie immer — die Vorhut dersommerlichen Wandercrmassen , besonders viel Jugend , die in unie -rcr geräumigen und schön gelegenen Jugendherberge Aufnahmesenden . Verhältnismäßig stark trat auch der Kraftfahrzeugverkehrauf . wenn man die frühe Jahreszeit berücksichtigt , wobei auch derübliche Festtags - Kraftradunfall zu verbuchen war der aus über -mäßige Schnelligkeit zurückzuführen ist und glücklicherweise mit einerglimxsuchen Verletzung des unvorsichtigen Fahrers endete .

Am Fuße des Blauen.
s .« Badenweiler , 2 . April . Badenweiler war ilSer die beiden

Osterfeiertage das lockende Ziel zahlreicher Ausflügler . Auf demFahrrad , mit der Kleinbahn , im Kraftwagen eder auf SchustersRappen kamen sie herangezcgen , all« von dem Wunsch beseelt , indem lieblichen Badenweiler ein Stück Frühling in sich auszaneh ' l«n.Wie man an den Kennzeichen der Autos ersehen konnte , war auchFrelburg und Basel unter den Besuchern in respektabler Zahl ver -treten . An den bevorzugten Stellen des Kurparks wi -nmelte esvon Meeschen , « ine fast ununterbrochene Kette an Fußgäagern de-lebte an den beiden Nachmittagen den Rundweg mit seiner viel -

bewunderten Aussicht auf das Weilertal , Müllheim und die Rhein »
ebene . Aus dem Musikpavillon im Park ertönten zum erstenmalin diesem Jahr die Melodien der Kurkapelle , auf den Promenade -
wegen und Ruhestühlen und Bänken lauschten ihr hunderte dank«
barer Zuhörer . Auch in den Gaststätten des Kurorts war ein leb-
hafter Betrieb vorherrschend .

*
— Badenweiler , 3. April . Zu längerem Aufenthalt sind in

Badenweiler , dem südlichsten Thermalbad Deutschlands , u. a . abge «
stiegen Reichsbankpräsident Dr . Schacht und Gattin , der Chef der
Heeresleitung , General der Artillerie Frhr . v . F r i tz s ch , Reichs -
statthalter Robert Wagner und Gattin , General a . D . vo »
S t ü l p n a g e l , der Präsident der Deutschen Zentralgenossenschafts -
lasse Dr . H e l f f e r i ch.

Saarkundgebung in Oberkirch.
Oberkirch, 3. April . Ueber Ostern weilte eine Saarländer Fuß »

ballmannschast , der BfR . Völklingen , in Oderkirch . Aus diesem
Anlaß veranstaltete die NSDAP in Verbindung mit dem Sport »
verein « ine große Kundgebung , die einen riesigen Besuch auswies .Im Mittelpunkt des großen Programme ? stand eine zündende Af
spracke des Kreisleiters . Bürgermeister R o m b a ch der insbeson »
dere die unverbrüchliche Schicksals - und Blutsgemeinschaft des Saar »
volles mit dem Reich betonte . Ein Vertreter der Gäste schildertein eindringlichen Worten die seelische und leibliche Not der Brüderund Schwestern an der Saar und ihr heldenhaftes Aushalten im
Kampf um die Wiedervereinigung . Im Geiste echter Volksgemein »
schaft verlebten die Gäste schöne Stunden im Renchtal , um mit
neuer Zuversicht in ihre Heimat zurückzukehren .

Bismarck - Feier auf dem Feldberg .
Feldberg , 3. April . Die BiSmarck -Gemeinde hielt am Kar «

samstag am BiSmarck - Denkmal aus dem Seebuck ihre alljähr »
iche Bismarck -Feier ab . Vormittags 11 Uhr fand eine kurze

schlichte Feier statt , bei der Forstrat Killius der Erinnerungan den eisernen Kanzler Ausdruck gab . Der zweite Teil derFeier ging im festlich geschmückten Feldbergerhof vor sich . wobeim gemeinsamen Mittagesien Rechtsanwalt Dr . Harr er »
Lörrach die Festrede hielt . Bismarcks Reichsschöpsung . so führteer u . a . aus , sei heute erfüllt worden mit dem nationalsozialisti »
scheu Gedanken der Kameradschaft , der Arbeitsverbnudenheitund einer straffen berussständischen Organisation . Mit einem
Sieg -Heil auf den Reichspräsidenten , den Reichskanzler und daS
deutsche Volk , und mit dem Absingen des Deutschland - und Horst »
Wessel -Liedes wurde die Feier geschlossen .

Ernennungen — Versehungen — Zuruhesehungen
usw. der planmäßigen Beamten .

Ministerium des Kultus , des Unterrichts und der Justiz :
Ernannt : Ä . o. Prosessor Dr . -Jng . Karl JU m in ü 11 c t an derXettiiuiajtii Hoclilchule Hnüßiubt zum vlätimnfetfitn nu &cwriKiuHclAnfür Eliendetou einiktktzli » der Staltk des E»lenH « tom .a«esunter >i?ertelbung der Amlsb <zeichuung uri > der akademischen Rechleeines ordentliche» Profestors daselbst.Cbaurat o . o. Sftofcfiu* in . xurt BerInger an der Psychiatri ->,mcn uno Nervenklinik in München zum ordentlichen Profestor fürPsncklatr« und Direktor der Pivchiatrischen und 3icmitUtniif der Uui -oerntat K-reiburg .Prower ^ .r . Waltber Botbe am Kaifcr - WtlHelm-Jnftitut kürmedij -lnllchc Korichuna in veidelberg umm ordentlichen Honorarprofessoran der Universität Heidelberg ,Dr . Tai .'itl Haderte .m Heidelberg zum ordentlichen Honorar -Professor in der naturwisienichamich -nlatbcmaliichen frafultüf der Uni.versitat HeiiKlber«.

-v Der JBoi' ituitu des anorganischen wissenschaftlichen Laboratoriums derI . G . fkirbenlndustrie in Leverkusen Dr .-Jng . .friedlich Henglein, um vröemlichen Z. osessor der chemischen Tewnik an der TechnischenVvchschule Karlsruhe .
. ^ ivl . °J,i }, . aiiflwti S (f> aif f 6 a n f e x in Ein -iendii ?aen zum ordent-lichen tzroseiwr für Grundlagen der Inaentvrtonstrntttq, . Erdbau .Tunnelbau und Baubetrieb an ter Technischen Hochschule Karlsruhe

«.■;. > Dr . Sodanne » Stein an der imiiaii I-[dien Universswidklinik in Heselberg , „ m ordenllichen Proftssor fürinner « Medi,in und Direktor oer imMainifchu, fliinii der Universilälin Heidelberg.
NeaieirlnaSbanrat Dr .- Jng . Heinrich Wittmann ln> NeichSver-kebrsmtnnterium in Berlin nun ordentlichen Professor für Wasserwirt ,suwfl und Bodenkultur an der Technilchen Sochschnle Karlsruhe .o , OniU'flclncr -III einer Grund - und Hanvtschule : HilfelehrerLudwig Moser in Maunbeim : « chulverwalter ftrieSrich « peckertIN Heooesyetm.

„ „ S " r e6I ?i Mettterlelirer ftlr Gravbik Jofua Leander G a m l>van der Hochschule der bildenden Klinste in Karlsruhe für die Dauer der
sejsor

*Um Ücl,rw' ver der Auklalt die Amtobeaeichnuna ..Pro -
Zurnheacsetzi auf Anlachen auf Grund des Ges. vom 17 . Juli 1«unter Vluerkeuunng des nationalen Lvscrsinns : Direktor Eugen W e I-kie r an der ^ aubstunimenanslall Gerlachsbetui

den Ri ' bestand verseht aemän S 5 Abs .. 2 des Gesetzes ,nr Wie-
. ,ua des Berusol eamienmms : Der ordei .tllche Professor fürMoralrhevloaie Dr . ftran , Meiler an der Universität streiburg .Gemas, » « des Gesetzes ,nr Wlederherltellnna des Bernso -Beamlen -tums in den Rubeftaui » rcr !e8»: Der ordentliche Professor für Pbnsikan der Technischen Vach,chule » aelsrube Dr . Wolfgang G a e d e .Kraft des Gesetzes in den dauernden Rnbestauo : Bibliotbeki ' direktor ,Prolessor Dr Rudolf «s i l l t b . Univei fltiits -Bibliotbek Heidelberg .

, „ - Inftweiliaen Rnliestand veifettt : stachlebrer Hermann Tag .lana an der T » niver . ischule in ffurrwangeu .An den rndgtiliiae » »inbestand verjevt : Ttndienrat I . e . R . fcran ,° ° n V loedau zulettt an der vai delsschnle I in Maunbeim —« tnoienrat t . e . R . Joses H u n n . nilelit an der Handels,chule in Srei .dura - — ^ ortbildnnaszchulbauvtlclirl ' r i . « . R . Jakob B e ch t o l d . zu .lebt an der Gewerbeschule in Heidelberg .
im Ansuchen: Der ordentlich« Professor der PboNk Dr .Waliher B o t h e an der Universität Heidelberg .
in» ,i S ^ Absav » des bad. Rcamteuacseties vom » l , S.INSl unter Widerruf der xlanmnsimcu Anstellnng : Stndleurat MarWibenbauleu an der Handelsschule I in Mannheim .

Finanz - und Wirtschastsmiuisterium .
PlanmLblg qnaeltellt : BauoberiekretSr Anlon Schindele be 'mFlnan «- uns Wirtlcha ' tsnil >nsterium .Kraft Gescbeo ln den Ruhestand versetzt : Professor Dr . Kclir Mach .Direktor der Landwirtschaftlichen Siersnchianftalt Augustenberg : cbersorst -rat po, <\ Müller be der S - rstabteilung des Finan «. uns WirtschafteMinisteriums : Finanzkekretär Adolf Egner beim Sinai, », und Wir !,schaitsminssterium : Förster Joses Kunselmanu In Muttersleben bel« t. Bisten .
Versetzt: Reg 'ernngSbaurat JnliuS T b r o m . Vorstand des Wasser-und StrakenbauamtS Sinsheim in gleicher Eigenschaft »um Wasser- und- irakenbauamt Karttruhe : Regierungsbaurat Klaus Ei er mann beimVejirksbauamt Konstanz zu« Bezivksbauamt Heidelberg .
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Bewölkung in Sicht.

Nene Arbeitspläne für Oberbaden.
Schopfheim , 3. April . Die Leitung des Winterhilfswerk ?

Buden ist bereits mit Borbereitungen für das Wiiiterhilfswcrkim Herbst beschäftigt , indem sie für das Schwarzwälder Holz »
gewerbe und die Hotzenwälder Scidenweber Austräge vermittelt .
Bei den Sammlungen im Herbst sollen die hergestellten Gegen »
stände dann verkaust werden . Für das Todtmooser und
Bernauer Gebiet ist die Anfertigung von Löffeln vor «
gesehen , für die in der Zwischenzeit bessere Muster hergestelltwurden . Die zum Berkaus gelangenden Holzlössel und Gabeln
eignen sich für ein Salatbesteck . Für das Hilfswerk Mutter undKind soll im Sommer bereits ein Breilössel für Kinder ver «
trieben werden .

Vor Weihnachten soll ein Seidenband , das von de<
Hotzenwälder Heimindustrie hergestellt wird , herauskommen . Inder Zwischenzeit wird eine kleine Wanderausstellung , bei der
Seidenbänder gezeigt werden , in Baden statlsinden . Schließlichwill das Wintcrhilfswerk noch größere Austräge an Stoffen und
schuhen nach dem Wtesental vergeben . Auf der Braunen Messein Mannheim wird in einem Schwarzwaldhans sür die Schwarz «
wäld ^r und Wiesentäler Erzeugnisse geworben werden .Die Zellulosefabrik in Zell i . W . hofft man dadurch wiederin Gang zu bringen , daß man die Herstellung von Zuckeraus Holz nach einlm Bersahre » von Pros . Bergins versnclieNwill . Bis setzt ist allerdings noch fraglich , ob sich dieser Zuckeraus gesundheitlichen Gründen verwenden läßt . Der deuticks
Zuckerrübenanbau ist überdies In der Lage , soviel Zucker zu lie «
fern , daß der Bedarf voll gedeckt werden kann .

Meldungen vom Mittwoch , den i . April , 7.30 Uhr :

Das über Skandinavien gelegene Hochdruckgebiet verlagertunter D ruckfall in südöstlicher Richtung SüÄZeutschlanS befindet s' w
auf . seiner Südseite zur Zeit noch im Bereiche trockener östlich^
Winde . Allerdings werden vom Balkai > her feuchtere Luftmassen
herangeführt , was später , besonders im Südosten , zeitweise aufkow «
mende Bewölkung mit höchstens leichten Niederschlägen zur Folg ^
hafcen kann .

Wetteraussichten für Donnerstag , den 5. April : Zunächst Heitel,später von Südosten her zeitweise aufkommende Bewölkung , jedochnur im Südosten unseres Gebietes höchstens leichte Niederschläge -
Wasserstände des Rheins :

Rhewfclde « : 1S8 Ztm . . gestern 1!>7 Zttu .Rhclnireiler : minus 152 Ztm . . gestern minus ISS Ztm .Ureiiaib : vö Ztm . . gestern 90 Ztm .T .rafibiiea : 220 Htm ., gestern 220 Ztm .Mehl : 219 Ztm . , gestern 220 Ztm ,Maxau : 867 Ztm . gestern 371 Ztm.Mar « » : mittags 12 Uhr 386 Ztm .. abends 6 Ubr 870 $ tm.Mannheim : 238 Ztm .. gestern 2S6 Ztm .(Sanii ; 114 Ztm .. gestern 113 Ztm .



Mittwoch , den 4 . April 1934 Badlsche Presse 7 Abend - Ansgabe . Nr . 152 . Scftf 9 .

SüdwestdeutsdieJndustrie -undWiitsdiafls -Zeitung
Wertpapiermärkte.
Beilin - Aktien lustlos , Renten freundlich .
_ Berlin . 4. Avril . iSunkivruch . i Die Börs« erösfnere w irrbbler
Suruckvaliuu « . von Pu ^ litumsieiie waren Aufträg « io gut wie gar
v .cht cinaclroiien . Jnioige der Oelchäilsitille bröckelten die Kurse an

Aktienmärkten überwiegen !, ob . Selbst int im ^ riibverkebr nvaz
tcMalter geira « t. n Karben eriissneten gegen den Vortagssiiiluh um 214
viedriger mit 140 Reiitiobankanteil « buhten 1 % . Tckuckert 14 ein . Da -
?

cften konnte sich die Äuswärtsbewegung von Couti tÄummt um I
ortsetzen , auch StSGV. eröffneten gut bebauPtet . . ^

, ^ er Reuteumarf , scheint , foweit sich bieder beurteilen laßt , deute
»reundlicher zu liegen . Neubeütz und Altbesiv eröffneten zum Äortag »-
ildlukturs . späte ReichsschuCdbuchfo -rderuugen gaben uro H »och.
Verlauf abbröckelnd .

Im weiteren Verlauf gaben die flirrte nr .*er dem Druck der allge »
weinen cieiltiäftsloiigkeit weiter nach , «warben ga^en zeittveilig bis auf
ISSVa na » , konnten dann leüoch wieder auf 13S anziehen . WÖ .. bi.iv>
ten 2, Schiefisch « Gas 1 % gegen den Anfang ein Zlfe « ra >
vermochten fich dagegen um IV. ?u erbolen .

Auch der Ncnieumarlt lag entgegen der

Braunkohlen

. . .— zu beobachtenden
Kenten , lbcr etwas schwächer , da auch hier die Gelchäftölosigkett aus die
« urie druckte . Ter L! ui>ontermtn hat sich noch in keiner (vorin bemerk-
bar gemacht, da die aus -ihm herrührenden neuen Mittel vermutlich , ur
»irekten Investierung in der Wirtschaft Berwendur -q finden , ^.tand»

zen knavv gehalten . Kommunale waren leicht gednickt, auch
eher ab , lediglich Weitboden

I nach .

^»tvttcn jniM -itterunfl»rtrtt lagen knapp gehalten ,
^louihativnspfanödriese Ick
kamen % höher , ur Notk .

schwächte» fich . . . _ ■
tadtanlethen gaben um edoa Vt

Anleihen büßten etwa U ein,nur SSer Mecklenburger ■+ % 27er Bauern
Neubens gingen im Verlauf 1V Pfg . höher um . Von Jnduirne .

Obligationen wurden Arbvd bei einer um 2% höherer Notiz repartiert .
Schln » » behauptet
. Gegen Schluß der Börse traten nennenswerte Berätrderuugen , an
ben Aki-ienmärkten kann , ein . Das Kurs Niveau vermochte sich aus der
« afis des Perlaufs zu behaupten , Sterbt' n erholten nch geringfügig auf

lagen damit aber immer noch % unter dem Anfanqskurs . Daim -
tkr büßten insgesamt 1, Schultheiß S und Reichsbauk % ein.

Am Lassamarkt überwogen , entsprechend der (rni »vickelrrna an den
variablen Märkten Avichwächungen. ĵu den stärker gedrückten Werten
aehg . en Türen Metall mit —4, Maschinen Buckau . Bäuerliche - p^ gel -

ff. » oiuiiv v«v i/ii i vv 14vii vvivnvviuivu • i —,.
Kommerzbank M einbüßten . Hiipothekendanken lugen überwiegend schwa-

Hamburger Hno. —1 , Rheinische Hvv. —L . , . . . . ^« tencrgutscheine waren nnveränterl . Neillsschnldbuckfordernngen
JJoti.. rten wie folgt : Em -ission I IMSer IM .Sö bis IM .IS , ItttO - r S» .S2 bis
?« S2 . 194Ser JJ4.:J7—Hö.aT 1945er : 94.12 bis 95 .13 und folgen,)« . Emii -
? on II l9SSer 99.87, isolier — , 194üer 94 . 12 - 94.87, l94S«r Ultd kol̂ ewde
94. i2 - . 94.g7. Wieieraufbauanleibe 1V44/4S urud 1946—48er 27.87—58.25.

Frankfurt : Still und schwächer .

, Frankfurt . 4. Avril IDrahtbcrtcht .s Die heutig « Börse nerisefchnete
Veitcrbin nur «ine klein« Umiadtätiakeit und neigte überwiegend znr
schwäche . Vor allem enttäuschte d« r Rückgang der Kartcuarticn , da
« unmehr damit ««rechnet wird , daß in der BilanzNkuiS nur noch ein
« orschlng von 7 Pro ?enl Dividende , u erwarten ist. Die geringe B«»
teiligung der Bankenkundschail und die Zurückhaltung der Kulisse brach¬
ten es m-rt sich , daß die Kurse gegenüber »er gestrigen Abendbörse meist
Vachgaben , Ein stärkerer Rückgang konnte jedoch durch den aiii .ftig« ,
Bericht t « 6 Instituts für Koi iunkturforschung vermieden werden . .
, Auch am Reuteumarli herrschte große Geschäftsstille. Tic Kurie
lagen aber meist unverändert , Neubeiip und Alibest^ waren »ehalten ,
auch späte Tchuldbücher wiesen keine Veränderung auf .
. Im weitereu Verlauf dielt di« Geschästssrille an , daS Kursniveau
bewege sich aber «her nach unten . — Tagesgeld erforderte 8^- Vroz. ca.
AllgHiicr Butter - und Räsebörsc .

Kempten . 4. Avril . (Cigenet Drahtbericht . ) T « utfch« Marienbutter

läge unverändert . — Die Preise find Erzeuger .Verkauf ? preise ab Lokal
«der ab Stntwn des Erzeugers einschl . (bei Weichkäse ausschließlich) Ver¬
lar ewc » Zentner .
^ Vein Versteigerung

zuiricdensttllenden Preisen Äbii . limer . Im einzelnen wurden erzielt :
. 1938er : 9öv — 9"iü — 1060 — 1100 — 1070 — 1080 — 1110 — 11)80 — 11UU—
1100 —1100— 1060— 1090—1100— 1120—1150 — 1230—1170— 1270 —1310— 1280
•—1330—14C0 —1540 Dcideshcimer Leinböble Rieslins .

Dollarschwäche .
Berlin . 4. « vril . ISuuklvrnch, ! Am Balutenmart « fedte sich dt«

AufwärtSbewegnna des englischen Pfundes in verstärktem Maße fort .
Die englische Valuta kouiiie sich gegcnüber t « m Tollar aus ö. lS^ be¬
seitigen, Zn Paris wuvde das Piui .,!> mit 78,45 und in Zürich mit J5 .99
bewertet Gleichzeitig lag d«r Dollar interaalional allgemein schwächer
und gab in Paris aus 15.11 und in Zürich aus 3 08V» nach. Die nordi¬
schen Valuten lagen international fest . Tie Abschwächung des Dollars
wird in ewgeweihten Kreisen aus Aar- amerikanische Sluutsdeliji , zurück¬
geführt . das ai-icheinend ?u Abwanderungen amerikanrscher Gelder nach
England Anlaß geaeden bat.Am Geldmarkt machre dt « Erkichterung weiter « Fortschritte . Der
Satz für Blankotaaesgeld ' ür erst « Adreyen gab auf —4% Prozent
nach . In Privatdiskonten war das Ivefchän ruhig . S!och der lieber »
wiriduua des QuarrciliultimoS uadiu di« Ziachfrage nach Schat-an<»ei-
jungen wieder zu . sodaß beute mit d«m V« rkauf «in« neu«n Emisnon
per IS September 1935 zu unverändertem Sad von 4Vi Pro », begonnen
wurde .

Am Valuteinnarkf «ring der Dollar tu den Mittagsstunden gegen»
über dem Pfund nxiter auf 5 .19yS -urück , d«r Kraiken gab in London
aiiif 78^ 9 und der Gulden auf 7 .S7 nach . In Paris war der Tollar
mit 15 . 13 etwas «rholt . Di « Mark lag im « 1usland wen !« verändert .

Tchwedenkrone wurde inTie rordifchen Devisen zogen weiter an , di« . . .
Zürich mit 82.50, dt« norwegische Krön« mit 80.35 und die dänische Krön«
mit 80.50 schweizer Kranken bezahlt.

Berliner Dei luennotieruneen :

Kairo
Buen .Alr
Br .- Aotw.
Rio de ).
Sofia

Kopcnhag.
London
Rcval
Helsinki.
Paris
Athen
Amjterd
Island
Italien
Japan
Jiijtotlav.
Riga
Rfc» no
Oslo
Wien
Pulen
Lissabon
Bukarest
Stockholm
Sdiweii
Spanien
Pra«
Istanbul
Budapest
Uruguay
Newyork

3 . April
Geld Brief

13 .28513 .315
0 .631 0 .63b
58 .47 58,55
0 .211 0 .213
3 .047 3 .053
2 507 2 .513
57 .64 57 .76
81 .60 81 .76

12 .90512 .935
68 .43 68 57
5 .699 5 .711
16 50 16 .54
2 .378 2 383

4 . Apiil
Geld Brief

13 .34513 .375
0.633 0 .637
58 .49 58 .61
0 .214 0 .216
3 .047 3 .053
2 .503 2 .50a
57 .94 58 .06
81 .62 81 .76

12 .96512 .995
68 .43 68 .57
5 .719 5 .731
16.- 0 16 .64

5 «. . 2 .378 2 . 382
169 23169 57 ;t69 .18l69 .52

58 .39 58 .51
21 60 21 64
0763 0 .765
5 664 5 676
79 92 80 08
41 .91 41 .99
64 .84 64.96
47 .20 47 .30
47 .30 47 .40
11 .74 11 .76
2 48« 9 49 '
61 .53 66 .67
80 .92 8108
34 .22 34.28
10.38 10.4

"
1,998 2 .00

1 .149 1 . 151
2 .510 2 .516

58 . ^4 '
Sö .7^

21 .59 21.62
0 .764 0 .766
5 .664 5 .676
79 .92 80 .08
41 .96 42 .04
65 .13 65.2 /
47 .20 47 . 30
47 .25 47 .35
11 .79 11 .81
2 .488 2 .492
66 .83 66 .97
80 .97 81 .13
34.22 34 .28
10.38 10.40
1 .998 2.002

1 .149 1 .151
2 .500 2.506

Berliner Noten *urse :

Amerika rt .
do. klein

ArKtntioien
Brasilien
Bulgarien
Caoadu
Dänemark
Danzig
England gr.

do. klein
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr.

„ klein
Jugoslav.
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterr . gr.

.. klein
Polen
Ruman. gr,
„ klein

SÄweden
Schweiz gr.

.. klein
Spanien
Tsdiedi . ft .

„ klein
Türkisch«
Ungarn

3 April
Geld Brief
2 .463 2 .483
2 .463 2 .483
0 606 0 .626
58 31 58 .55

245 247
57 .39 57 .61
31 42 81 .74
12 86 12.92
12 .86 12.92
5 635 5 .675
16 .46 16 .52

168 81169 .49
21 .53 21 .M
21 .78 21 .86

5 .65 5 .69

41 .77 41
~
93

64 67 64_93

47Tl6 47?34

4 . Aprli
Geld Brief
2 .453 2.473
2 .453 2 .473
0 .608 0 628
58 .33 58 .57

2.446 2.466
5> ,68 5> ,92
81 .44 81 .76
12 .92 12 .98
1252 12.98
5 .655 5 .695
16.46 16 .52

168 .76169 .14
21 .51 21 .59
21 .76 21 .84

5 .65 5 6̂9

4 '?82 41 .98
6457 65̂ 23

47Tll 47T29

8074
34.1

66 .37 66 .63 66 .67 66 .93
80 .74 "YX '>106

. . . Jl .06

.08 34.22

10. 37 10 41
1 .96 1 .98

807 9 8l !ll
34708 3422
1037 10.41

1 .96 1 .98

London :
Kabel
Pari»
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

Berliner Devisennotierungen am Usanienmarkt .
Kabel Newyork 3. 4 .
Zürich 3 .10
Amsterdam 1 .484
Warsdtau

3 . 4.
5 .14

78 .18
22.05
7 .62- .

59 .80
37 .75
22 .39
19.90 ',',

4 . 4.
5 .18

78 .45
22 .135

7 .65V«
60 . 10
37 .90
22 .39
19.90-.'.

4 . 4
3 .087

1 .47 *!.

Berlin
Täsl . Geld
Privatdiskont

2 .51V« 2,502

3 ' /s% 3W/o
Beirbsbankdiskout : 4 %

Züricher Devisennotierungen vom 4. April 1934 .
3. 4

Paris 20 . 38
London 15.91V »
Newyor 309 75
Belgien 72.22S»
Italien 26 .64
Spanien 42 .20
Holland 20 .<8Z
Berlin 122 .90
Wien 73 .30
Metalle .

4 . 4
20 .38
15.99

308.25
74 .20
26 .80
42 .20

208 .90
122 .90

73.30

Stodth.
Oslo
Kopenh.
Sofia
Prag
Warsch
Budap

a . 4.
82 .10
80.00
71 . 10

12.84
58 .32 '/«

4. 4 .
82 .50
80 .35
71 .50

12 .84 ' -
58 .34Vc

3 . 4 4 . 4.
Belgrad 7 .00 7 .C0

2 .95i /s 2 ,c 6
Konstan 2 .52 2 .53
Bukarest 3 .05 3 .05
Helsinftf 7 .C2 7 .05
Pr .Dlsk.
Buenoa 78 .00 78 .75
Japan 93 .00 94 .10
OttOis

Berlin . 4 . Avril . ( Snnffprntft .) Mctaynoffernnaen für !« ilw H b .
ElekNolytknpfer 48 (48 ) RM . Qriatnalhütlenalumintum , 98 bis Ü9%
tn Blvckcn 180 RDt . , btöffl . In Wils - oder Trahcharrcn SV Pro ». 1S4
NM . . Rcmnictel i»8 bis V9 Pro, . SOS RM . , Antimon -Reaiilu » « 7—39
RM .. fieii . fillxt (1 S « . fein ) »8.50- 40 .50 (38.25—41JÜ5 ) SRilt.

Berliner Getreidegroßmarkt

■ ■ RMHti lMBWWWWWW » W » WW» W
slsbilität er ' ahren hat war die (-» ruiiditjmmun « am Ketrciiiemarkt
weiter stetig. Tas JnlanHKanqedt » ist ketnc»iooas grotz . txi i»ie LanS-
wtnichait mit «>eld,irveiten leichäktiet Ht, bte Mühlen sind aber auch
reichlich verwrai und bekunden levwltch für möglichst ipä« Äefernna
vereinzelt Kauflust . — In Weizen, und Roa »enmehlen zur Rvril Lieie.
runa tu das Änaebotsmaterial im Hinblick ans das »u»eteilr« Äoiitin -
ae,u mähia . Die Preise waren bebauoret . — Das Ansebot in Hascr
bleibt »uiÄckhaltenid ui>d bei einiger Aonfuninachfraa « kennzeichnete sich
die Trimmnn « als »temlich feft . — Gerste rnbig . — Eroortfcheine hatten
unverändert « Marktlage .
Amtliche Notierungen In RM . (Uetretde und Oelsaaten Je Tonn «, all*
Übrigen je 100 kg . ), ölhaltige Futtermittel aussohl . Mooopoiabgabe ;

Wetzen
oiärk .76-77kg
irci Berlin

Erz .-Pr . W II
Mahlenpreis
Ere .-Pr. Will
Mdhlenpreia
En .-I'r . W IV
MQhlenprels

Roggen
märk 72-73kg
frei Berlin

Eri . -Pr. R II
Milblenprels
Eri .-Pr . R III
MUhlenpreis
Erz . -Pr. R IV
MOhlenprel »

Gertie
Brau,täte ,neu
frei Berlin
abmSrk.Stat.

4. 4.

189
195
191
197

i »

163
159
165

gut .,fr^iBerl
ab märk.St'at .

Sommer mitt.
frei Berlin
ah märk.Stat.

Wintern.. 'izL
frei Berlin
abmärk .Stat .

dgl .4z.fr.Berl
ab märk.Stat.

Industrie
Haler

mfirk .fr .Bert ,
ab Station
I iefer Mai
Weizenmehl

Ausz.(U,405A.)
Vorz .(0,425A .)
Vollmehl
Weizenm0 .79A
Ro^gencaehl
(0.tU A )

4L 4.
174—180
165—171
163- 168
154- 169

148- 155
139- 146- bis 15CBr

Weizenkleie
RoggenkJei«
Raps
Viktoriaerba.
Kl . Erbsen
Futtererbsen
Peluschken
Ackerbohnen
Wicken
Lupinen , blau
gelbe

Serradella
Leinkuch .37%
Erdnulik.50%
Mehl 50%

Trockschnitz.
Ext .Sojaschr.
46% abllamb.

abStettin
KartoUelflock ^
(Stülp >
(Berlin )

16

4. i .

40- 45

16- 16-76

14 f5 - 15 76

16 .25- 18.25
12

10.40
10.50

9 .90

8.80- 8-90
9 .10

13 .90 - 14
14.50 14 .60

Tendeoz : Welzen a . Rmrgt-n ohJte Geschäft : Geiste ruitig ; (Hiafer stetig :
Weizötuiieiti stetig ; Roggeiuuehl stetig ; Weizeii-kleie u . RoggenJile e stetig
Ülvhlaclitvieii - und Aut/vicliuiUrkle .

ttarldrube . 4. Avril . Llelfcksrvhmartt . Der Fleifcharohmarckt w
»er Kleiicharokntarkchalle des Stadl , « cklachwofes war befchictl mir ;
148 Äimdeivierteln . » Schwei« « , . 2 Kälher . 12 Hammel » . Preise für
I Ptfitttö In Pseiini « : Kuhfleisch SV—40, AÄrienfleifch 52—5h, BnUenfleisch
48—SS . fedwi -incMUM » «8—VU. ÄalVIleisch 50—ÜU, Han,m «lfl «tfch öS—OD.
Tenöeni : ianasam .

»tarlsrithe . 4 . Avril . Äichmnrkt . Iis waren , u«« iühri und wurden
I« SO ji «. Lebendnctoiwl aebanSolr : L» Ochsen ; AI 27—81 , A2 25—27. 40
24—28 . Ii W- Ä4. D 19- ÖS ; S» « «llen : Ä 28—30, B 23—26. <5 22 - 28 ,
D 1«—22 : 31 Ktihe : « 22—28, C lö—20, D 11—18 ; 89 Karlen : Ä 27—34 ,
« 24—27 , IS ± >—M , D 20- Ä ; 854 Kälber ; Ä 42—4B, Ö 40—42 , (S 36
bis 40 : 884» Schwein« : !ü 47—48 . t! 4S- 4«. D 44—45 . E 42 —44 : « mten,:
:,ö—10 RM . Tett^en» ; illinder u . Schweine langsam , geringer lieber -
franö ; ÄÄber Mittelmiitzia, geräiiint . — Beste Qtwlitiit iiber Notiz.

Mannheim . 4 . Avril . iDrahivericht . l Bichmarl, , lia waren zu¬
geführt uud wurden je 30 Ka. Lebetid« . wtcht gehandelt : «0 Ochsen : AI
30—»8 . A2 23—2«. B 27—2g ; 81 Bullen ; « 29—81. B 2«—S8, IS 24 —28 ;
228 Äühe ; A 26- 38. B 21—24. ff 18—20 , T 12—15 : 182 stärsen ; A »1
öiS 84 , B 27—30. (5 25—27 : 975 Kälber ; A 48—52. B 48 - 47 , C 88—41,
D 31—97 ; 4fi Zchase ; im Schwein« ; B 45— 48, 6 45— 18. D 44—47 ;
2 -mtcn : 37—41 : Tenden , überall mittel , geräumt .Berlin . 4 . Avril . iKunkspruchi Schlacktviehmarkt Auftrieb 1695
Ritnder und n »ar Ld5 € rtikti . 4,53 Bullen,, 927 Külte, Särset , u . Kres >et>
2268 Kälber . 2128 Zlha.se , 15021 Tchw. ine . Berlouf ; Siimder Ziemlich
glatt . Kälber und Säittfe glatt , Schwein« mittelttrnfuet, Zäilnf , abslaiteii» .
Preise : Ochsen A 83 . B 80—31 . « 27—29. D 28—2« : Bullen A 29 , B
27—28 , C 25—20 . T 21- 23 : » üb« ; A 25—26 , B 20—23, C 18- 19 , D
10—15 : Warfen: A 20—31 . B 27—29. (S24—26. T 21 —23 : ftwfier : 16
bis 22 : Kälber : A .55—60, B 48- 52. C 3,5—45 . D 18—40 : Lämmer uw!>
Hammel ; B1 40- 42. C 37—M . ? 30—38 ; Schafe : Ii 34 , ft 31—83, G
27—29 ; Schweine : AI 50, AS 40—42 , B 40—11. (S 38—40, D 36—37 .
E 32—84 : Sauen : 37- 40 RM .Hamburg . 4 . Avril . rabtbericht . l Viebmarlt . CP8 waren »uae .
führt und wurden je 50 Kg . Lebendgewicht nehandelt : 948 Kälber ; A 53
bis 58. B 48—52, C 26—40 , D 16 — 23 . 8444) « chweine ; Al 43. A2 40,B 88—40 . C 36—88 , D 84—86. ffi 81 —34. & 25—30 , Tauen ; 29—86 NM .
Tendem : Kälber flott : Schwein« schlecht.
Znclicr .

N
ftetrer
balb W ._ R
fficifejmdti jmi . . . .IWWIWWWWWWWWWWVWW .. ..April 3.90 Br . . 3,70 G. Mai S .W Nr . . 8 .70 G . Lui . t 4 .— Br .. g.80
Juli 4,20 Br .. 8,90 ®. Aug . 400 Br . 4.— Ä . Ott 4.40 Br . 4.20
S&e» . 4 .40 Br .. 4.20 ® . Tenden » ruhig
Baumwolle .

Brrmen . 4. April .

. I ^ . . . . T «nt «.„
ack frei Seeschifsseite Hamburg für 50 Kilo netwl :

Mai S.W Br . . 8 .70 G . Äui . i 4 . -
'

Binimwolle . iSchlnhkurö .I American BNddl .
Univ . Sknidard 28. mm loco per engl . Pfuttd 1SM (13.87 ) Tollarcenls .

üursberidif ans Berlin und franHfurf /

4 . April
1934

llcrlincr W «»rle des
Anfang

Ahlösg. i_ j 96 .80
do. Neubes. 23 .7o

5 HoeschRM 94 .50
b Fr .KruppRM Vl./Q
} MittldStahl

variablen Handels .

n1 VrSuhRIM
S Bosn .Eb . I4
5 do. Inv. ,4
5 Menik «bg.
4 do. abg.
4VaOest .St .14
4 do. Gold
41* do. Silber
5 Kumäa. 03
4Vssdo. Ii
4 do.
4 Türk .Bod .I
* do. angem.
4 do. Bagd .U
4 do. andern.
4 do uinf .
4 do. Zoll
4V-. Ln8 .tS .lJ
4Vj do. 14
4 do. Gold
4 do. St. 10
4 Lissabon
4 YvBw .abfc.
2V. Anal. I T-J
3 Mazedonier
^ iehuant .abf.
4Vj do . ibg.
Bk el . Wert« 0 —
Bk. f. Br*u 6 1021
Keiiiisbank 12 lol
AG . lür Verk. 0 69
AIIr . Lokalb . 5 106 l/i
Canada Eb 23
Di .Kcnsb . Vif. > 113'
Hapag 0 28 -/5
Hambi(. -Sild 0 ~ _^lordd I loyd 0 33 .62
Accumulat . 14 —

'362

4 .5C

7 .95
7.9w

4 .9c
30.1t

3. 4 .
96.P0
23 .7a

73 .62

7 .90

162%

113
29 .25

4. 4.
95 .12
23 .80

72 .62

30

102
150 ' '
6/ . /t
105*1.
113'/»

32787

Ka*»a*ui
3. 4.

97
2Z .75
95.37
91 .25
90 .37
73.60

8 .25
4.85

475
4
6 .65
675
550
762
7 .8o
a . iö
737

4 .85
29J37
4.75

70
,01 .5
15i
70
107%
112'/»
29_
33762

4. 4.
9b.25
23 .62
94.50
91 .7o
89.87
14_
8
4.90

2/ .t0
20 .75

U.50
4 . /ö
7 .50
4 . i0

7 .70
7.9o
8

29.75
4 .20

70
102%
150 ' ;«
68.3 /
lUö';s
H3 ' 'a
28 .62
Z6 ./5
32.75
1/7 ' .

Anfans
Aku o 62.37
AEG. 0 30,b2
Asdiaffb. Z. 0 43
Bayern Motor 5
l.P .Bemberg 0 70,25
BercerTiefb 12 134'
Berl .Karlsr.1 0 102%
Bekula 19129
Berl .Masch . S 81
Brk.Brikett 10 —
Brem . Wolle ,0 -
Buderus 0 72.75
Cbarl . Wasser 5 87 .5
Chem.Heyden 2 84
Chade A-C , 0 1 - 8%
Chadc D IC 152
ContiGummi S146
do. Linoleum 0 59

Daimler-Benz C50 .62
Dt.Atl . Telcgr. 7 116
Dt .Conti -Gat 7 121
Dt . Erdöl 4 114
Dt. Kabelw. 0 74 .25
Dt. Linoleum 0 c8 .75
Dt . Teleion 2 70
Dt.Eisenhandel 0 6i
Dortm . Union 12 199
Eintr .Braunk. 10 1751'«
Eisenb. Verk. 6 —
El .Lieferungen 6 —
El .Wk .Schles . 5 -
EI.Ucht -Rraft b 105
Engelhardt 5
l.G .Farben 7 140
fcldmühle 0104 %
Fclten*GuiIlt 0 60 .12
Gelsenk.Berg 0 b6 .75
Ges .f .el .Unt . , 98,/d
Goldschmidt 0 62 .25
Hbg.EI. Wke. » 113
Harbg .Gumm! 0 27
Harpener Berg 0193 .75
Hoesdi 0 77 .37
Holzmann 0 —

(Die Ziffer
Schlußkuri

hinter dem Aktiennamen bedeutet die letzte Dividend«.)
3, 4.

62.2 :

103%
129%

73
8775
159
1451/s
51_
120
H6 '/a
74
58 8̂7

£ t

io
"
!

142'/.

67.25
lv.0 '

78.12

4. 4.
61 .75
29 .37

71_37
101 '
128-1.

83 .25

49_62

113'/ä
5/787

175
100 -
92 .V.5
103-

1391,f
103%
bü. -j
05.3/
^8 .0
lü %

75775

Kassakurs
4. 4.

6l .7o
29 .5

128 '/»
v>9 . 25
136
i01 ">
128%
81
1/7
lo8 %
"1

87
_ .ö7

108%
i5Z ' »
14o3.
a8 .5
sO
115
120
113%
73 .62
5/,8 /
/ 1 .Z6
61
189%
1/6
100%
92.25
10a
84
133%
104%
b0.5
bb.25
9Ö -75
Ol
113
28

. . . . ,93 .25
78.5 75 . /0
76 .8775

157
/ 3 . 75
8/87
83.62

145 ' ;»
o9.ä
5J ./5
117
i20
116
74 .37
09 .8 /
/ 1 .7Ö
61.7o
Ob- 41
177 'n
98
101%
93
106 %
85
142 %
105%
61 .62
6/,5
100%
63.62
115
27.25
93 .5

Hotelbetrieb
Ilse Bergbau
do. Genull

Gbr .Junghant
Kali Chemie
KaliAschersL
Kiöckner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgrub«
Mannesmann
Mansfeld
Maschb . Unt.
Max 'hütte
Metallges.
Montecatinl
Niedl . Kohl«
Orenstein
Phönix Berg
Polyphon
Kh .Braunk.
do. Elektr .

Rheinstahl
Rh . -W . El .
Kütgerswcrk«
Salzdetfurth
Sdtl.Bg^ ink
do. Gas B

Schub .-Salz
Sdbuckert
Schultheifl
Siemens
StöhrKammf .
Stoib. Zink
S&dd . Zucker
Thür .Gas
Ver . Stahl
Vogel TeL
WasserGelsen
West Kaufhof
Westeregeln
Zell Waldhof
Otavi Minen

Anfang
0 -
« 138
1116 %
0 44
o —
Z -
0 65.5
0 9 ^ .75

1 117».
o 19.75
0 31 .37
Ob/ .5
0/4 .5
0 50.5
s —
0 81
s —

,0 -
0 68 75
0 02 .C2
0 18 .2t.

12 201
5 -
3 95.25
5 9/ . 12
0 60 .12

7V4 i4l ' i
0 i7
» 121

15 160
5 103%
4 lOÖ'fi
7 143
5 -
0 49
» 1/0
7 115 %
0 45
4 79J)

c 2L5
0 5375

o 14.87

Schiulikurs
3. 4 . 4. 4 .

118 'lv 117 " .
h2. /5

6 64? 5
99 .5 —

19 19 .75

38 67

51 .75 49 .6

69 .25

98
60.87

164%i°7
170
45

5375

176

202

96 .5
cSJJi
36787

104>v
140

21

Kamknn
3. 4.

49
128%
118l/a
4 .' .5
101' /,
115%
66 .87
99.25
118 ' -
19 .37
30.5
b8 .l2
74 .« /
52.37
147%
81_
178)4
69
04
19 .5
203%
93
96
93.5
6l .o
145%
37.o
120%
164%
104%
107
143%
5°_
115%
45 .2o
79
119%
22 .6
115
o4
15

4. 4.
50 .5
139
117%
43
100%
112%
6 z
97 .12
116%
18 .8 /
31.12
66 .75
/ 3 .25
49 .5
147%
80_
176
68
51 .75
18.87
202
947l2
97
59.62
144%
36 .8/
119
160%
103
105 ' .
141%
llb %
49
167 ',4
115 ' '»
43 .87
79
119%
21 .12
114%
52 .a7
14.7o

Frankfurter Kassaknrse
Festverzinsliche ,

H.Werth . 80
hReidmnl , 96
Bad.Suat 95
6M» Heß .Vit.
Mitbesitz 91
Neubesicz 75
Schutzg. 08 ' .4
do. 09 4
do. 10 \
do. 11
do. 1,
do. 14

\ .i
>.6

5
4 Bagd . I 1>.75
< .. n i). /f
Zolltürken 1>.6?
5 Mex . Inn.
5 „ äuS. 7 .76
3 Silber —
4 Irrigation —

Stadt -Anleihen .
h Verl . 24
6 Darmst . 26
7 Drr.-*d . 26
7 Frankf . 26
b Heideib. 26

82
L5 . 5
79.5
8o . 1
62 .75

8 Ludwigsh .26 86 5
tfi .25
50
Ä/.75
öö. o
86 .25
83

8 Mainz 26
8 Mannh 27
b Mannh. 27
8 Pforzh . 2b
8 Pirmas. 26
8 B. -ßad . 26
bB. Bad .H . 24 H .3
5 Pfandbr .G. —
6 GrotikMhm2 14 .76
6 MhmSteink23 I3 .7fc
Bad . Komm. Landesb

6 Pfandbr .G .1 94
ll 94

n HI 94 .7 AnL Gold 26 91 .5• » » M -
Pfandbriefe.

Pfalz. Hypoth . -Bank
, Reihe 2—9 94 .00
» - 11 94 .5t
' « 16—17 94 .5C
» 2, - 22 94.50

3, 4. 4 . 4 .
94.5t7 „ Gold lt

b „ 10
4 Liquid, o.
4}j „ m . 6 .1C

Rhein. Hypothekenbank
8 Reihe 5—9
8 .. , 8—25
8 .. 26—30
8 .. 31
8 .. 35
8 GoldK.4
7 Gold , 0—11
7 Reihe ,7
6 „ 12—1J
4Vj|Liquid.
4Vi Anatolier
3 Salon.Mon.
5 Tehuantepec

94 .5C
93. 7c

93 .25
93 .2
93 .25
93 .25
93 .25

93 .25
93 .25
93 .2
92,/6

3012

487
Bankaktien .

0 46 46
8117 116
7 ILO 102 »/
9121 121
4 71 .76 71 .8 ,
5 8 / 86 .0
0 b3 .25 64 .k5

.Hyp .Mein 6 84 82 .7t
resdner 0 54 50 64 .75

5 89 89
6 84 83 .75
0 1 .50 1 .5c
5 7b 77 -^5

Ad ca
Bad . Bank
Braubmk
Ba>Bodenkr

,, Hypo.
BerlHdlgsf
DD.Bank
t
Frankfurter
Ff .Hypoth .
Lux.Bank
Pfalz.Hypo
Reichsbank 12 153 7to 151
Rhein.Hypo 7 108 .5 I07 »i4
SüdBoden 4 ~ —
Wtb.Noten 5 103 103

Tranaportaktlen .
Rrichtb. Vz. 7 113 l/i 113
Hapag 0 28 .5 28 .25
Heideib.St. Ol / 1 /
Lloyd o 33 .26 32 .5
Baltimore 0 — —

Indostrleaktlen .
Löwenbräu 10 2U4 .5 203 .6
■Brauerei

„ BayPforzh. 0 56
». Schwartz 4 83
,Eichb. W 4/5

83 .5C
74 .5

3,4 . 4 . 4 .
Brauer.Walle 044 .5 44 .5
Adt Gebr. 0 — —
A.E.G. o 31 29 .75
bad .Malch 8 U2 1M
Baybpiegel 0 47 46
Bergm. fc.lek. 018 .87 —
Br .Besigheim 6 90 90
Brown Bov 016 .5 17
Cem .Heidlb 0101 5)9 .5
Daimler 0 51 bü
üt . Erdöl 4 H6 ».'4 114
„ GoldSilb 9 iöl .5 1/9
»» Linoleum 0 v9 5 —

Verlag 4 74 74
OykerhV/id 0 90 90
ElLichtkralt 6 1 ^ 6 104
»» Lieferung 6 101 .5 100 t

Enz. Union 3 78 .0 79

3, 4 . 4 . 4.
!>ie<itarwerke 5 — 92 .25

4-25 4 .26Oest.Eisenb
ReinigerG,
RheinElekt
.. Stamm
RöderGebr.
RQtgersw
Schlink
SchnellprFr
SchrStempel
Sdiuckert
Seil Wolff
SiemHalske

0 3O . /5 3b
5 öS .o 55

Ebl.Masch
fcaber &Schl 0
l .G .Farben 7 142 .5 liö »s
fceinm .Jett . 0
Fclt .AGuiU . 0 61 .75 60 .2t
Fr kl .Hof 0 — -
Geiling 0 12 .25 12
Geltürel 5 lul 9^ .26
ooldschmldt 0 &4 .12 ol .2t >
Gritzner . 0 'Z/ .60 ZÖ.ö/
Grün Bilf . IS 'jlOZ k.ÜJ
Halenmühl 4^» — —
Haid&Neu 0 26 26
HanfwFüss C 4J 39 .2t
Hilp .Armat 0 40 .5 4U.Ö
Hoditief 6 1U8.5 1UÖ .6
Holzmann 0 / 6 .3/ —

Junghan« 0 43 .75 43 .7t
RleinSdianz 0 — 54
RnorrC .H . 10187 187
KolbSchüla S IUO.6 100 .6
Kons.Braun 4 45 . /S 46
KrauÜlok 0 73 73
Lahmeyer S _Lediwerke 5V6 90 .5 89 .7c
Lud . Walzm 6 83 85
Mainkraftw 4 — —
Metallge». 0 82 .5 80 .5
MezAG 0 - _ —
WU* C — 74
»iuenu» C bo —
Motl>arm«t ' 53 63

* 104
5 —

0 6lT5
* 84 .5
0 -
0

104
95 .5

59T37
8t .5

5104 ' /. 103
0 35
' 1421 .

34 .5
. . .. 42
- 63

Südd. Zucker 9 167 3f.
0 68 68Strohstoff

Thür .Lief .
Ver .Dt .0eI
„ Fall
VoigtHSff
Voltohm
Wolff. V .
Württ . El
ZellstAs<haff

Waldhot

5 -
* 91
0 —
0 —
0 —
0 -
« 68
c44
0 34
0 b4 .8

Hontanaklien .
Buderus 0 7-1.25 72
Elzweiler ,4 2i0 240
Gelsenkirtfa. 0 t. 8 37 65 .25
Harpener 0 93
Ilse Berg 6 —
KaliAschenl 5 115

Salzdef. 7« . 147
.. Wertere». 5 115

0 67 . . ..
0 68 .87 67

0 5376 52725
Kh .Braunk. 12 203 .5 203
liheinstahl 3 —
RiebMont 4.2 89
Sali Heilbc. 12 196
Tellue 0 — —
Laurah. 0 20 18 .62
Vtr .Stahl 0 4o 44 .25

Veraleherunffaaktieo
>.Iiiana 12 — —
i' mkoaa 10126 125

- Kkr 370 375
Vfannh . im 0 20 22 .50

Kl&dincr
Mannesm
Mansfeld
Pbdnix

OÖ
91

68 2̂6
34

"

54

Iis
'

M
64 .75

8
198

Berliner Kassakurse
SteuerfuhrhrlD «

Gr .ICaKura 97 .30
Gr .II fll . 1934 103
» . . , 935 100 »«.
S. M .. , 936 * / .*0
s. h m , 937 93 .75
■ mm ,938 92 .12

Feslverclnsllehe .
*% Schatzan
Dt .Reidi i3 78 .50
* .. 1- 5 J 122
» ReiAs 2» 100 '
6 Kelchs 27 <(5 .87
S „ Schatz K -
Younganl. 93 25
* PreuB . 2» 106 "-
» Baden 27 S5 .12
* Bayern 27 96 . /r
* Sachsen 27 9 " -50
* Thür 26 93 .12
* Post JC II 100
M>ut»4i. i9Cl 9 .25

Sdiutzg .1909
Schutzg. 1910

do. , 9,1
do. , 9,3
do. ,9,4

4 . April
1S34

9 .20
926
9 .2ü
9 .50
9 .40

0 IOJ H
b (7) w 10
t>(7) w 21
6 (7) „ 22

Pr. Landespfd.-Anst.
b (8) Reihe 4 94

(8) .. 15 n. 13 94
o (8 Reibe 17 u. 18 94
ö 18) „ 19 94 .25

94
94
94 .5c

t>(8) Komm . 16 91
o (8) Komm. 20 91
b (7) Komm. 6 9 t
Dekosama I 95 .62

Pr . ZMtr . Stadtsdialt
7^ ( lC)Reihe 5 u.7 96 .87
- (8) Reibe 3,6,10 92 25
* (8) „ 9 92 .2t
d (8) ^ 14,13 92 .25
6 (8) » 20» Ii 92 .2t

6 (8) 22 92 .25
K8 ) 23 99
6 18) 24 93
6 (8) 25/27 92 .25
6 (8) 28 92 .25

Hypothek . Pfandbr .
Berl . Hypothekenbank

5 (8) Reihe 15 92
6 pf 10 92 .50

(4Vi) Liqu. 93 ^6 (8) Komm. 88 .25
6 Komm. 3 89

Nordd . Grundkredit
6(8)Res . 14,17,29,21 92
6 (8 )Refhe 22—24 91 .50
6 (7) 8, 11- 13 91 75
6 (8) Rom. 23 88 .2V

Prcuß . Centraiboden
6 f8) Reibe 24 91
6 (8) „ 28 92 ^b (8/7) w 26/27 91 .50
iVi (4Vi) „ 26 Liq 91
t (8) Kom. 26 28 89
4% do . Liqu. 29 88 .75
6 (7tz ) Gold 91
6 iJVa) m Kom» 88 .75

Pr. Pfandbriefbank
6 (8) Reihe 47 9175
6 (8) .. 50 91 .2o
6 (8) Kom. 20 88 .75

Rh .W , Bodenkredit
6 (8) Reihe 4 u .w. 92 .75
6 (8) „ 16 92 . 0
6 (7) „ 7, 9 17 92 .50
6 (8) Kom. 7 89

Roggenrenten.
6 (8) Gold 91 .50
6 (8) do. 4—4 91 .60
5 do. 1 + 2 £6 .2o

Westdeutsche Boden
6 (8) Reibe 20u .22 91
6 (7) „ 24- 26 91
6 (8) Kom . 21/33 86

Obligationen
6 DaimlerBenz 91 .12
6 Kiöckner 93
6 Lp *.Messe —
5 Rh .Main 78 25
6 Siem .Scb. 96 .87
6 Via * 92 .20
6 Zuckerkredit 98 2b
6 Farbcnbends 117 1/«

Bankaktien
Adca 0 46 .5
Bad.Bank 8 —
Bayr.Hyp . 4 71 .37

Vereinsb 5 10ü
BerlHdlg 5 86 .75
„ Hp . Bk . 8 -
Commerzb C49
UD- Bank 0 64 .25
DtCentrB 6 77 .5
Golddisk 4 100
UtHypBk 5 76
»»Übersee 0 37
Dresdner 0 64 .75
Luxlnter 0 —
MeinHypo 6 83 .75
MittBoden 6 —
RhHypoth 7 107
RhWBod 8 92
SächsBdCr 6 VV.25
SüdBoden 4 —
WestdBod 6 61
lndu .irtrle u. Verk

DtisenbB C 64
HambHod ) 5 83 .75
SudEisenb 3 —
AdlerGlai 0 36

AlsenZem 3 133 3l*
AmmendP 0 76 .5
Amperw. 7 —
Anh.Kohle 4 87
AfchaffBr 0 —
AugsbNM 0 70
BachmLad 0 —
Basalt 0 22 .37
Bast .AG 12 -
BaySpiegel 0 44 .5
BergmEl 0 20
BiGubHut 8

Holz o 65 .25
.. Kindl 14 251

»» Neurode C ^ 3 .75
BerthMess C 39
BetMonier 4 i>0
BrauNürnb7 —
BrsdtwAGf . 103 l/<

industr . b l/u 86
BremBesig 6 —
BrownBov 0 16 .75
BykGuld. 0 54 .75
CharlHütteO —
IGChemie 7 160
„ 507r bz 7 137

ChGrünau 5 91 .5

ChGelsenk 5 —
». Albert 0 58 .25

Chillingw 0 4/ .75
ConcBerg 0 60 .5
», Chemie 0 —

DtBaumw 0 106
„ Schacht 7 —
.. Spiegel 2 78
,» Steinz 0 —
n Tafelgl 0 —
»» Tonstein C 60 .75
DortmAkt 10 —
», Ritter 4 76 .5

DürenMet 0 IUI
DyckhWm 0 —
DynNob iVi 70 .25
Elektra 6 98 .25
ElLiegnitz 10 —
EnzUnion 3 79 .75
ErlangBrg 0 90 .50
EldiwBg 14 ~
FordMot 0 —
Gcnschow2.8 —
GermCem 0 78 .75
GereshGI 0 43 .75
Gildemeist 4 84 .7c»
GladbWoll6 131

GlaSchalke 0 98 .5
GlauzZu 6Vi lo5
GlückaufB7M -
Goedhardt 0 78 .5
GörIWagg 0 21
Gritzner 0 28 *5
GbrGroßm 0 —
GrunBilf 15 -
Groschwitz 5 94 .87
Guanowerk 0 / Ö
HabermG 3 68 .75
Hackethal 0 63
Hageda 4 80 .25
Hedwigsh 6 —
HemmZem 4 137^ ^
HilgersVz 0 -
HindrAuff 0 67
HirschbgL 10 138
Hochu.Tief 6 108
Hoffm .St 6 —
HutaBresl 0 56 .5
LHutschenrOö7 .75
KahlaPorz 0 17 .75
Keramag 0 —
CHKnorr 10 —
KöhlmSt 6Vi 135
KolbSAule 5 +

KollmJourdO —
KölnGas 3 -
KönWilh 12 —
KötitzLed 3 80
KraftThSr 8 —
Kronprinz 0 90
KunzTreibrC 45
Köppersb 0 102
LeipzRieb 0 50
LindesEi» 4 91 .75
Lindström 0 —
Lingnerw 7 114
Magd Berg 0 —
MarktKuhl 5 87
Buckau - W 4 66
MezAG 0 -
Miag 0 73 .37
Mimola 15 181
Mittelstahl 0 —
MühleRü 10
MülhBcrg 4 101
NatrZellst 0 36
Neckarwke 5 92
NordEb 0 70
NordseeH 0 49 .5
NordwKr 6 —
Oberbedarf 0 15 .5

OdwHartst 0 —
PhönixBrk 4 90
Pintsch 8 —
PittlWrkz 5 —
PongsZahn 6 •—
Preutiengr 5 —
Radebexp. 12 159
Rasquin 0 42 .5
Rathgeber 0 ~
Reichelbr7Vi 115
ReidiieitM 0 75
Reinecker 0 —
RhMainD 5 —
Rheinfeld . 5
RhMetall 6 125
.. Spiegel 0 76 .25

RWKalk 0 7Ö . /5
RWStahl 0 ~
RiebMon 4.2 87
Riedel 0 41 .5
Roddergr 24 ~
Rosenthal 0 50 .75
Sachsen w 1% 52

.. Wehst C 58
Sachtleben 9 157 8'<
Sarotti 4 81
Schering f Hh

SdiießDefr 7 c2
Schegelbr. 5 90 .2b
SchlBBeuth 4 90
„ Porti 0 82 .25

^chneiderH 0 63 . 75
Schöfferh 12170J .V
SeidNaum 0 14 .25
Siegersd 0 69
SiemensGl 7 70
SinnerAG 4 8o . l2
itickHauen 0 SV
Stock &Co 0 16
Stollwerk 5 8l .5
Thörl 01 6 *
lhElektr 7V4 —
Transradio

v. Tuche 4 91 .5
Tuch Aach 5 102
TüllFlöha 3 -
Union che 5 85 .5
VerSpielk 5
VerBautzen0 23

VerChem 2% —
„ DtNickel4 93
„ Glanzst 0 —
^ HarzPI 0 —
M MetHall 0 28
„ Smyrna 0 22 .6
H Trikot 0 —
», Ultram 7 115
Viktoriaw C 64 .75
WagnerCo C 59 .5
Wanderer 4 10 /
Wenderoth 3 70
WcttfDra 5 —
Wicköl-K 6 -
WibnerM 4 94 .25
Zeililkoa 2 6V .87
ZeitzMasdi C 23 .25

Kolonialwerte
Dt .Ostafr 0 43 .5
Kamerun 0 35
Neuguinea 4 —
Schantung 0 41 .5

•f keinAngeb u keine NaAt » . * otm §
Uml . t Jrepar . i teikl . pivid j X ru . |
♦ konvert . ) Q 2Uehf .
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Dr. med . Carlos Schleipen
Facharzt für Orthopädie und
orthopädische Chirurgie hat

seine Praxis nach Kaiserstr . 140
(Haltest . Hauptpost ) verlegt

Karlsruhe i . B . Telefon 8030

Röntgenlaboratorium

Kandlesen (nadi Iszberner )
Kandfchrifldeulung

bis einschl . Montag , den 9. April 193-1,Siemei , Ritterstratze 5, II .
Sprechzeit von 12—15 und 17—19 Uhr

Amtliche Anzeigen

Tabakanbau .
Der VerieiluugSplan der zuläsiigen Tu-

bakanbausläche für das Jahr 1934 liegt
bis zum 10. April d , I . im Rathaus ,
Zimmer Nr . 90, zur E nsicht osfen.

Karlsruhe , den 4. April 1934.
Der Oberbürgermeister .
Amis. Bewuntm . entn.

Karlsruhe .
HandelsregistercintrSge .

1. Solomon Mansbacher , Welttino- und
Atlantik-Lichtspiele, Karlsruhe . Die
Prokura des Willi Mansbacher sowie
die Firma sind erloschen. 24. Z. 34.

2. Ferdinand Marum , Karlsruhe . Die
Firma ist erloschen. ZK. 3. Z4.

Z. Johann Baptist Rombach, Karlsruhe .
Prokura : Kurt Klitzfch , Obertngenieur ,
Karlsruhe . 2? . Z. 34.

4. Heriu. Muudlng Karlsruhe . Einzel -
lausmann : Ludwig Rinderüpacher,
Kausmann , Karlsruhe . 28. 3. 34.

Hebet den landwirtschaftlichen Betrieb
des Johann Wilhelm Nagel II und des¬
sen Ehefrau Luise Marta geb . Rath in
Blankenloch wurde heute, am 2S. März
1934 , nachmittags 1«! Uhr , das Entschnl
dungsverfahren eröffnet . AIS ßntjdml .
dungsftelle wurde die Bad . Landwirt .
schaftSbanl (Bauernbank ) e. G . m . b. H . In
Karlsruh « bestimmt. Alle Ansprüche an
die Betriebsinhaber stnd bii zum 1. Mai
1934 beim Amtsgericht Karlsruh « A
oder der EntschuldungSstell» anzumelden .

T e « b a ch.
Wegbnuvergebung .

Di« Gemeinde Seedach vergibt Im Weqe
der Submission den Ausbau eine? neuen
Straße von zirka 2900 Meter Länge In
4 LoSabteilungen . Die Bedingungen kön>
nen jeweils am Vormittag von 9 bis >2
Uhr auf dem RaibauS hier eingesehen
werden . Die Angebote sind bis längstens
Mittwoch , den II . April ds . IS ., vor>
mittags 10 Uhr , verschlossen mit der Auf.
schrist „Wegbau ' beim Bürgermeisteramt
hier einzureichen. Angebotsformulare sind
gegen eine Gebühr von 50 Pfg . erhältlich.

Seebach. den 31. März 1934.
Das Bürgermeisteramt .

D u r b a ch.
Di« Stabsgemeinde Durbach , Geblrg ,Am! Offenburg , versteigert am Samstag ,

den 7. Avril 1934, nachmittags 4 Uhr.
In der Wirtschaft zum „Hohberg' die
Ausübung der Fischerei der Gemarkung
Durbach , Gebirg , vom 1. Januar aus die
Dauer von 12 Jahren .

Bruchsal .
Nutz- und Brennholz -Verftelgernng .

DaS Bad . Forstamt Bruchsal versteigert
am Donnerstag , den k>. April 1931, vor-
mittun « 9 Uhr beginnend im GafthauS
zur Krone aus Ab«. I 79 iAutobahnI ,
45» Ster bu . , «I ., gem. fori . , Scheit- ,
Noll- und Prügelhol ? und 3« Ster Et .»
Pfostenhol , 2 .50 m lang . Nähere Aus¬
kunft erteilt Förster Just In Kronau .
Ottenau .

Öffentliche Stammholz .Versteigerung .
Di« Gemeinde Ottenau versteigert aus

Abt . I . 5 — Winterhalt — am
Donnerstag , den 5. April ISA ,

vormittags 9 Uhr,
leim Friedhos zusammenkommend:

Z7 Forlen , 3 Tannen und 9 Buchen,
zulammen 32 Festmeter.

Die Hölzer eigueu sich besonder» für
Handwerker .
Ebersweier .

Stainmholzverfteigcrung .
Die Gemeinde Ebersweier versteigert am

Donnerstag , den 5. April , nachmittags
1 Uhr beginnend , Im Hiedschlag Nr . 1
deZ GemeindewaldeS solgende Hölzer :

53 Stück Eichen, 1.—5. Klasse , 3 Stück
Buchen, 3. und 4. Klasse , 6 Stück Eschen ,6. Klasse . — Listen fertigt aus Verlangen
Waldhüter E cke n s e l S , Durbach.

MITTEILUNGEN
DER NSDAP.

De, NSK . entnommen :
Der Leiter der HilfSkasse :

NSft . Dir Leiter der Hilfskass« gibt
be .'annt :

Nach wie vor ereignen sich u n z ä h -
lige Unsälle und Todesfälle
im ehrenamtlichen Parleldienst . (Kraftrad -
und ttraftwagenunsälle , Verkehrsunfälle
usw .) . ES wird daher auf die Pflicht zur
oorschrissmäßigen Meldung und Beitrags -
Überweisung nachdrücklichst hingewiesen.

Bis zum 2 2. April 1 9 3 4 müssen
sämtliche Hilsskasscnveiträg« für den Mo-
nat Mai 1934 auf daS Spargirokonto
Nc . 5000 der Hilsstasse der Nationalsozia -
listischen Deutschen Arbeiterpartei Mün¬
chen bei der Bayerischen Gemeindcbank
(Girozentr .) , München, überwiesen werden.

In Ausnahmefällen kann die Beitrags -
Zahlung auch aus das . Postscheckkonto
München 9817 , Hilfskasse der National -
sozialistischen Deutschen Arbeiterpartei , er-
folgen.

Tie OrtSgruppenleiter werden dringend
ersuch», für r e ch t z e I t I g « u . Voll -
fiJOigedtnjte & ung derBeI -
träge von allen denjenigen , die der
Hilfs !asse zu melden sind lsäm lich : Par¬
teimitglieder , SA .-, SS -Männer ein-
schl cblich Anwärter , Mitglieder des NS .»
KK .>, zu sorgen , ebenso wie die ord-
nungsrnäßige Abführung der gezahlten
Beiträge und die sorgfältige Nachzahlung
aller etwaiger Rückstände vorzunehmen ist .

Die Bcitraaszahlung zur Hilrs aste ist
lau ! ineh- ' ach eraanacner Anordnung
Adolf Hit - ' Z Pflicht aller Mitglieder .

München , den 29 . März 1934.
gez . : Geibelbrccht .

Das Fundvuro der
ReichSbnhndireltion

Karlsruhe versteig ,
am 5 . u . ö . April
1334, jeweils 8 u.
14 Uhr beginnend ,
im Versteigerungs -
räum Karlsruhe
Hbf. ( EIng . Maxau »
bahnhof ) öffentlich
geg . Barzahlg . die
Fundsachen, Anfall
November — De¬
zember 1033 : nicht
abgeholtes Hand - u .
Reisegepäck sow . un -
anbrlngliche Fracht -
guter , darunter 7
Herrenfahrräder , 4
Darnensahrrüder , 1
Armbanduhr , 1
Füllfederhalter , 2
Photographenavpa ,

rate , 1 Lautsprecher
f. Radio , 48 Fahr -
radschläuche, SFahr -
radmiintel sow. ver¬
schiedene Schmuck¬
sachen. — Die be¬
sonders genannten
Gegenstände werden
am 5 . April 1934
von 10 Uhr an aus¬
geboten.

Was mnü
rann

Wenn man
möbliert . Limmer \
locht aber jtt ver¬
mieten bat
Wenn man
Rat n » Z> Scknk
In allen Lebens -
lagen facht
Wenn man

etwas verloren o.
aesnnden hat
Wenn man
lohnend . Neben
erwerb zn erlan -
gen wünscht
Wenn man
etwas kanken od.
verkaufen will
Wenn man
« ine Stelle sucht
oder m vergeben
bat

mm «
infetimn

nnd zwar In der
. .« adisch. Presse ".
Badens grob . Hei -
matzeitnna , mit
stärkster Verbrei -
tnna in Aarlö .
ruhe n. im gan -
»en Land .

Durand
bleibt

Durand
in Linoleum
und Tapeten

Akademiestr . 35
Telefon 2435

Gep legt durch

guten sctinüi

und ondüiaüon
Damen -

Frlsler - SaSon

Frida Scnmidi
Kaiserstraße 207 .

Mädchen
22 Jahre , kinderlb .,
perfekt in allen
Hausarveiten , sucht
Stelle in nur gut .
bürgerl . Haushalt .
Ang . unt . HF ?37!Z
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

3 » . WWen
2 « I ., selbständ . In
Küche , Haushalt u .
Naben , sucht Stelle
I . linderlos . Haush .
z . 1. Mai . Ang . u .
453095 an Bad . Pr .
2Zjähriges

Mädchen
welch , schon gedient
hat . sucht Stellung
in gutem Hause für
Küche u . Haushal¬
tung aus 15. April
»der 1. Mai . Ange¬
bote unt . B 26437a
an die Bad . Presse .

Gesucht wird

Mädchen
v . Lande , mit Näh -
lenntn ., f . Privat -
Zimmer u . Beihilfe
am Büfett . Ang . u
HK 739(5 an d. Bd
Presse Fil . Hauptp

Zu vermieten

Laden
östl . Kaiserstr., m.
Nebenz. u . mit ob ,
ohne 3 Z .-Wohng
zu vermieten . Näh . :
Gl-rtcnstr . 1», II .

(FHWN

" """
Möwen

das selbständig ar -
betten u . gut lochen
lann , sofort od . 15 .
April in Metzgere!
bei gul . Lohn ges .
Angeb . unt . I 4439
an die Bad . Presse.

Gesunde, Kescheid.
"""

Saustet .
gesucht . Genaue
Angeb . u . HM7398
an die Bad . Preise
Filiale Hauptpost

Waschfrau
gesucht. ( FH3574
Lesstngstr. 25 , II .

Miefgesuche

6 - 8 3immer -
Wohnnng gesucht

per sofort . Preise
angeb . u . HP 7399
an die Bad . Presse
Filiale Hanplvost .

Ollene Stellen

Stgatl . geprüfte
Kranken- und

saugiingsfchtvssier
auch Laborkenntnisse,
Stenographie und
Maschineuschr. , sucht
Stelle In Kranken-
haus , als Sprech-
stuudenhilse o. Prl -
vatpflege . Ang . un«.
T3085 an Bd . Pr .
Umsichtige , sparsame
SauMlterin

ev . , Ende 20, sucht
Stellung in srauen »
losem Haushalt .
Angeb . un !. 1! 307S
an die Bad . Presse.

Fräulein
22 Jahre , persekt I .
Stenographie und
Maschinenschreiben,
sucht Stelle a . Büro ,
Baden -Baden oder
Nähe . Angcb . unter
HG 7374 an Bad .
Presse Fil . Hauptp .

Männlich

General »

Vertreter
f . Annoncen -Werbg .
M. 500.« Geschäfts-
eint , bei Fixum u.
Prodis ges. Ang u.
« 3057 an d. Bd .Pr .

zu Ause
durch. Mitarb . an
epochal . Vertr .-Or»
ganisat . Zuschristen
<?. Fürll , Kamen-

» Zests. , Schills» . 36.

.Weidlich

4Z . - WoWNll
von Beamten auf
1. Mal gesucht .
Angeb . m. Beschrb.
u . Preis u . M 293
an die Bad . Presse.

Beamten .Witwe
sucht ruhige , ger.
33 . =2Boönunn
Bad , Zub ., in nur
gut . Hause . Preis -
ofserten u . HJ7395
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .
Von Beamten <2 P .)
sosort oder später
3 B .- SBoijnung
in gt . Lage gesucht .
Angebote unt . E3072
an die Bad . Presse.

Veaint .- Wloe .
ftn !»et Aufnahme b .
Pens. Beamten , wo
Betätig , im Haush .
und Büro geboten .
Ang . unt . HH 7348
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .
Zum 1 . Mai für

fllt., gesund . Ehep.
30—40iähriges

Fräulein
gesucht, erfahren in
Allem . Mädch . vor -
Händen. Photo ,
Zeugnisse an
Tr . Lcriba , Frank -
surt . a . M . Her»
inannstr . 44.

( 20438 )

KtenotWstin
(Anfängerin ) sofort
ges . Angcb . unter
I 3056 an d Bd .Pr .

v . Lande , fleib . u .
ehr !., m . gt . Zeug-
nissen sof . gesucht.
Werdersir . 29 , II .

( FW5509 )
Gesucht wird aus
15. April evtl. 1. S.

zur selbständigen
Führung

eines gut bürgerlich
fraucnlofen Haush .
(zwei Person .) ehr-
llchcs , fleißiges .

Miidchen
vom Lande , gesetzt
Alters , das schon in
Stellung war . An-
geb. evtl . mit Bild
U. HE7391 an Bad .
Presse Fil . Hauptp .

Tüchtige,
Miidelien

mit guten Zengniss.
gesucht . Hirschdcrger
Welsenstrabe 6, III

Für konkurrenzlosen, bewährten u . glän -
zend begutachteten

AriiRei der fluianranene
werden

BezirKs Vertreter
gesucht .

Es finden nur solche Herren Berücksichtig . ,
die Ia Verkäufer u . Organisaloren stnd
und über mindestens 5,00 RM . Barkapital
zur Unterhaltung eines Lagers verfügen .
Sehr gute Verdienstmöglichkeiten. Angeb
unter HS 7375 an die Badische Presse,
Filiale Hauptpost.

ZZ . - WohNllNß
m . Zub ., z . 1 . Juli
v . lung . Ehep . ges .
Vrs . bis zu SN M .
Off. lt . HW7404 an
Bd . Pr . Fit . Hptp
Jung . Ehep. sucht
z . 1. Juli , ev. früh .
2 - 3 3 . - WM .
Offert , unt . HB7388
»n die Bad . Presse,
Filiale Hauptpost
Kinderlos . Ehepaar
sucht auf sofort od.
1. Mai
2 - 3 Z . - Mhn .
Off . u . HQ740I1 an
Bd . Pr . Fil . Hptp .

2 - 3 Z .- Wohn .
nur Bdhs ., a . 1 . S.
o . spät . ges . ( Nicht
Vorort ) . Preis bis
45 M . Angeb . unt .
FW5578 an d . Bd.
Pr . Fil . Werderpl .
2—3 Zim . -Wohnung
v. pünktl. Zahl , aus
1. Mai oder später
gesucht . Angeb. unt .
.HE 7372 an d . Bad .
Presse, Fil . Hauptp .

2 - 3 3 . » .
für älteres , klnderl.
Ehepaar ges . Angeb
miter ff 3090 an die
Badische Presse.
Alleinst . Geschäfts-

frau sucht p, 1. 5.
1 OD . 2 Z . ° W .
od . 2 ff ., teere Z . ,in g . Hause , Bahn -
bofsnähe bevorzugt .
Angeb . unt . K 3(W7
au die Bad . Presse.

Durlach
Laden

mittlere Größe , In
allerbester Lage In
der Adolf-Hitlerstr .,
für lede Branche
passend, sehr preise
wert zu vermieten

Angeb . u . F4393
an die Bad . Presse.

Südstadt
Büro mit Räumen ,
Kraslstr .,Wasftrltg .,
Eins ., sof . zu Venn.
Billigheimer , Aug !
Dürrstrahe S. „

Sonnige
7 - 8 Z . - WM .
b . Mühlburg . Tor ,
m . Diele , Veranda ,
Erker , Bad u . Zu-
behör , Et .-Ztr .-Hz.,
Warmwafs ., auf 1 .
Juli zu verm . Näh.

Hausverwaltung
Hoffstraste 1, IV .

KZ . - Wohnung
schöne , sonn . Lage,
mit Bad u . Zubeh .,
auf 1. Juli zu vm.
BlsmarSstraste 20.
Näh . 2 . Stock, Te>
lef. 3739 . Auzufeh.'11 — Ii . 3—6 .

( FH3570 )

53 . =2Boönunfl
neu hergerichtet ,

Bad , Mmif ., Zentr .
der Stadt , auf sof .
od . später zu verm .
Näherest Tel . 502.

( 94kg)
Schöne, sonnige
5 ZImmer -Wohnung
1 Z . sep ., per fof.
o . fp . ä. v . Zu erfr .
Kaiserstr . 22, III .

( 9471)
Akademiestr. 22 , I -,
helle 4 - 5 3 . -

2Boönnnn
mit Küche , Wasch ?.,
Trockenspeich ., Kell . ,
aus 1. Juli 1934 zu
verm. Röh . 2. St . ,
Vorderhaus . »

Herrschaftliche
4 Zimmer-
Wohnung

mit Zubehör ,2. Stock , am Fried -
richsptatz, preis -
wert zu vermieten .

Näh . : Fricdrichs -
Plati 5 , tm Laden .

4 3 .- 2Boönun0
Badz ., Mans . , Zub .,
pi , a . 1. 7 . z. vm.
Mathyftr . 35, Part .,
lks . , ab 10 U. morg .

(803580 )
Näh« Karlstor
geräumige

4 Z .- WohNUNg
m . Zubeh ., an NU?
ruh . Mieter per 1.
Mai zu vm. Pr >.is
05 RM . Näh . Aus -
kirnst durch Arch .
Glasstetter , T. 7200

4 3 .
' Wolinung

mit Bad usw ., Ka>
rolincnstr . 1, Eck«
Marie -Aleiandrastr .
Beiertheim , Bahnh .»
Nähe , zu vm. Näh.
b. jiölmel , Karlst .llll

(9383)
Schöne

4 3 .
-

3Bonnuno
gute Oststadtlage, a .
1. Juli zu vermiet .
Preis KZ Mark ..
Anzeb . unt . ff 3070
an die Bad . Presse.

43 . - WMung
schön und sonnig ,
billig zu vermieten .

Hcrreiistraße 42,
Laden . ( S5Ö3600 )

immer

Leer ., grob ., fepar .
Zimmer

(evtl . Mansarde )
beim allen Bahnh .,fof. zu mieten ges .
Aug . unt . HL 7397
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .
Alleinst . Frau sucht
leer . Mans .-Zimm .,evtl . geg. Hausarb .
nur Weflft. Ang . u .
HZ 7405 an d . Bd.
Presse Fil . Hauptp

Suche für meinen
Vater (Penstonär )
in ruhigem Hause

leeres Zimmer
m voller Pension
aus 15. April oder
später . Bei allctnst.
Frau bcvz . Off . u
HS 7402 an d . Bad .
Presse, Fil . Haup !p .

di» Autobcfitzer besuchen , zur Mitnahme einer fr ,
Neuheit bei guter Verdieust-Ehanc « per sofort

gesucht .
(Bedingung : Eigene ? Wagen .) Persönl . Rücksprache
Montag , 9. April , vormitt . 9—l Uhr , Karlsruhe ,Schloß-Hotel. Konrad Jäger , Frankfurt a M .,Bergerstrabe 80 . (2111856)

3 u . 4 3imm . -

Mnimfl
am Karlsplatz , III .
auf 1. 7 . zu verm .
Maier , Gerwigftr .
Nr . 9 , Tel . 1944.

( 9394 )

33 - B® ol ) nuR0
i . ruh . H . an Be<
arnt . z. v . Goethe-
ftr .19,11 . Schwarzer

( 8® 5579 )

Schöne, geräumige
33 . - Wohnung
mit Badezim ., weg.
Versetzg. a . 1 . Juli
evll . früh , zu verm .
Zu erfrag . Marie -
Alexandraftr . 20,
III . Anzus 11 —1 .

?)ortstr . 55 , schönei u . z 3 .-®.
auf 1. Juli zu vm.
Anzus. V. 1—4 U.

( 85835573 )
1 Zimmer -Wohnung
fofort an ruhige
Miet . od . ält Frau
zu vermieten .
Schützenftr. V9.II .r .

( FW6575 )

SM. Seim
bietet Dame alleinst.
Herrn . 2 sonn, möbl
Zim . In best. Lage,
Zentralhetzg Beste
Verpfleg , u . Bedien .
Ang . u . H .A.7370 a
Bd . Pr . Fil .Hauptp .

33 . - Wohnung
Vdhs ., in ., auf 1 .
Mal an zahlungsf .
Miel , preisw . z . v .
Lulsenstr . 48, I .

( FW5571 )

In gut . Haus sehr
schön ., sep . Zimmer ,
möbl od . leer , an
ält ., od . bernfstät .
Dame ab 15 4 . z.
vm. Badben . Aug .-
Diirrstr . ö. I ., r .

Wohn - Ii. Schlaf; .
2 Betten , a . Wunsch
Kochgel ., fof ., auch
vorübergeh . zu ver-
mieten. Bürger -
Prabe 21, 2. Stock.

Möbl . Balkon; . , el.
Licht , sof . zu verm.
Seuberlstr . Z, II . *
Zimmer , möbl . od .
leer , m . Kochgeleg. .
sof . zu vm. Zu erfr .
Krlcgssir . 173, Lad .

2 Mansarden
zu verm . Rüppur -
rerstr . 4 . II .
Frdl . möbl . Maus . .
Zim ., sep ., el . Licht ,
sos . zu vm Erfrag
ilaelstraße 55, p- rt .

Möbl . Alm., 1 ii . 3
Beil ., z . vm . Engel-
bard , Garlenflr . 11 .
Hth III . ( FH3575
2 Itcre Mansarden
zu verm . Näheres :
Wcrderplatz 33, lU


	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]

